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Telegcaphiſche Depeſchen. 
Inland. 


Kongrei. 

Mafbington, D. E., 20. Mai. Ein 
Theil der geheimen Dokumente des 
Schatamtes bezüglich der cubanifchen 
Frage wurde im Senat durch Foraker 
amn die Oeffe entlichfeit gebracht und er= 
reate wegen de3 jenfationellen Inhaltes 
erſchiedenerKonſularberichte bedeuten⸗ 
des Aufſehen. 

Waihingt on, D. E., 20. Mai. Der 
Abgeordn⸗ etenbaus-usihuß für Ges 
jtäftznegein wurde vom Sprecher Reed 
Ipeziell zu dem Zwed zufammengeru- 
fen, eine Ertra-Regel auszuarbeiten, 
damit Die cubantjdje Hilfsreſolution 
eg menden fünne, und gleich» 

tig fich über Mittel zu berat then, um 
* Abſtimmung über die Reſolution 
detreffs Anerkennung der cubaniſchen 
Inſurgenten als kriegführende Macht 
zu verhindern. Es herrſcht in dieſer 
Angelegenheit wieder eine ſehr erregte 
Stimmung, und wenn die Morgan— 
ſche Reſolution im Senat angenom— 
men wird, ſo werden die vepurblifue 
niſchen Führer im Abgeordnetenhaus, 
ſoweit ſie gegen dieſelbe ſind, nicht ſo 
leicht ein Votum im Hauſe darüber 
verhindern können. Die Morgan'ſche 
Reſolution ſcheint durch die Enthüllun— 
gen Forakers eine Anzahl neuer Freun— 
de gewonnen zu haben, welche früher 
noch ſchwankten. 

Slinpijer Legislatur.® 

Springfield, 20. Mai. Im Senat 
wurde die „Gas Frontage Bill” abge: 
fehnt, d. H., fie erhielt nicht die erfor- 
derliche Mehrheit, 21 Stimmen mur- 
ben dafür, und 17 dagegen abgegeben. 
Auch wurbe die Gas-Konfo‘idirungs- 
boriage mit 23 gegen 12 Stimmen ab- 
gelehnt. Für wDiefe beiden Vorlagen 
wird MWiedererwägung beantragt mer: 
den. Zu einen heftigen Debatte führte 
die GenatsDiftrikt3-Eintheilungsvor- 
lage. Diejelbe wurde fogut wie todt 
gemacht, indem mit 31 gegen 14 Stim=- 
men der Zufa von MeEloud ange: 
nommen wurde, wonach dev Theil, wel- 
cher fih auf die Neueintheilung des 
Countys Cook bezieht, geitrihen und 
durch die gegemmärtig beitehende Ein- 
theiiung erjegt wird. Dies war eine 
Niederlage für Lorimer, Her und 
Beafe, dagegen ein Triumph für Mars 
tin 8. Mabben, Die Do murbe 
in der amendivten Geftalt ala Spezial- 
Tagesordnung für nädjiten Dienftag 
angejebt. Auf die Tagesordnung für 
nächiten Mittwoch wurde die Mieder- 
erwägung der Abltimmung über die 
erg ——— geſetzt. Craw⸗ 
fords Vorlage, welche die Südpark⸗ 
Kommiſſäre vonChicago ermächtigt, ei— 
nen Boulevard von Lake-Park nach dem 
Jackſon-Park anzulegen und das Field— 
ſche ColumbiſcheMuſeum nach der Lake 
Front zu verlegen, wurde behufs 
Amendirung zur zweiten Leſung zu— 
rückgewieſen. 

Das Abgeordnetenhaus ſtimmte auf 
Merriams Antrag dem Senats-Be— 
ſchl uß Dan Vertagung am 4. Juni 
bei. Sterchies Vorlage, welche das 
— von —* geheimer K Krant- 
beiten verbietet, wurde Dunh die Strei- 
hung dev — lauſel abgefchlachtet. 
Ferner wurde Merriams Vorlage, wel— 
che das Gehalt der Richter des Ober— 
gerichts auf $7500 —— Jahr erhöht, 
mit 84 gegen 58 Stimmen abgelehnt. 
Angenommen wurde die Senatsvorla⸗ 
ge, welche Korporationen von anderen 
Staaten in den Stand ſetzt, Geld in 
I inois auszuleihen. Zur dritten Le— 
ſung beordert wurde die Senatsvorla— 
ge betreffs den Ernennung einesFeuer—⸗ 
Rettungstreppen-Kommiſſävs und der 
Inſpizirung der Feuer-Rettungstrep— 
pen. Die Lathrop'ſche Vorlage, welche 
Countyräthe evmächtigt, Stimm-Ma— 
ſchinen anzunehmen, gelangte zur zwei— 
ten Lefung und rüdte nah Annahme 
etiichen Zufäge gleichfalls zur dritten 
Lefung vor; fie fteht für näcdhften Dien- 
' ftag auf der Tagesordnung. Die Se: , 
natsporlage bezüglich Lizenfirung von 
Architekten wurde für näcdhiten Mitt: 
moch zur dritten Zefung beordert. Mit 
100 gegen 6 Stimmen wurde dieWeide- 
maiev’fche Vorlage angenommen, mwel- 
ce fenjationelle oder lügnerifche An= 
zeigen verbietet. Desgleichen wurde bie 
Meedles’TheVorlage angenommen, mel- 
he beitimmt, daß - Gefellichaften, die 
nicht zu finanzielem Gewinn organi- 
firt find, an ben Staatsfetretär $10 
Gebühren fürn ihre ggg 
piere, und Das öffentliche Notare $2 
für ihre Kommiffionen bezahlen jollen. 
Die Branen’iche Vorlage betreffs Re— 
gesung des Verkaufs und der Fabrifa= 
tion von Bier und Porter munde albge= 
than, indem die Kernkiaufel geftrichen 
murde, 

Sprinafield, 20. Mai. Der Senat 
zoa das Votum, durch welches die Sa3- 
Vorlagen abgelehnt wurden, in Wie- 
dererwäqung und verichob dann die 
meitere Erwägung auf nächiten Dien=- 
ftaq, twie e8 die Freunde der Vorlage 
aewünfjcht hatten. 

Der Feuermoloch. 

Meridian, Mif., 20. Mai. Im 
„Southern Hotel": Biod, weicher einen 
Merih von einen Viertelmillion. Dol- 
ara hatte, brach eine Feuendbrunft 
au?, und der Verluft fcheint ein voll» 
fiändiger zu fein. Die Feueribmunft 
aus. und der Verluft fcheint ein voll» 
ftändiger zu fein. Die Feuerwehr ift 
der Sadhiage nicht gewachſen. 

Tororto, Ont. (Canada), 20. Mai. 
Der aroke Allerdand-Taden: der John 
Caion Eo, brannte nieder. Etwa H 


Veuermehrleute entgingen mit fnapper 
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Noth dem Schiefal, durch eine einftür- 
zende Mauer getödtet gu meriden. Fi: 
nanziellev Verluft der genanntenGefell- 
Ihaft: eine Viertelmilion Dollars. 
Arbeit und Kapital. 

Nem Hort, 20. Mai. Die ftmeifen- 
den Schneider hatten heute ihren eriten 
Sieg zu verzeichnen, indem dev Kon= 
traftop Abraham Cohen, an Eaft 
Broadway, nachgab und fich zu einer 
2Oprozentigen Zohnerhöhung, bei 9— 
ftündiger Arbeitszeit, werftand. Er 
hat 250 Mann im Dienft. 

Danpille, Ky., 20. Mai. Der Kobe 
lenftreif an den Linie der Cincinnati 
Southern-Bahn entlang ift zu einem 
ehr hartnädigen Kampf gemorben, 
und eine Schlichtung fcheint weiter als 
je entfernt. Die Grubenbefigen beite- 
hen auf einer Lohnherabfegung vom 15 
Gent® pro Tonne, und die 1500 Arbeis 
ten wollen fich unter feinen Umständen 
darauf einlaflen. 

General King geitorben. 


Wafhington, D. E., 20. Mai. Ge- 
neral Horatio King, General-MBortmei- 
jter unter PBräfident Buchanan, ift im 
Alter von 86 Nahren am dev un. 
geſtorben. 


Ausland. 


Deutſcher Reichſstag. 

Die Auswanderungsvorlage angenommen.- 
ISnterefjante Dereinss und Derfammlungs: 
recht:Debatte. — Eine fen fationelle Rede 
von Eugen Richter. — Beiterfeit und 
Tumult wecjeln. 
Berlin, 20. Mai. Der Neichdtag 

nahm die Yusmwanderungsporlage o> 

wie die Dfieomargarin-VBorlage an. Er- 

. VBorlıge tritt am. April 1898 in 
taft und beftimmt, dab für die Be- 

—— deutſcher Auswanderer die 
beſondere Erlaubniß des Reichskanzlers 
nebſt der Zuſtimmung des Bundesra— 
— erfordenlich iſt, und ſolche Evlaub— 
niß und Zuſtimmung nur von deutſchen 
gg oder deutſchen Geſellſchaf⸗ 
den, welche auf deutſchem Gebiet Ge— 
ſchäfte haben, erlangt werden kann. Die 
Vorlage wurde beſonders von den 
Deutſchfreiſinnigen bekämpft, mit dem 
Hinweis, daß ihre Beſtimmungen dazu 
bemutzt werden tönnten, der Auswande⸗ 
rung nah den Ver. Staaten Hinder⸗ 
niſſe in den Weg zu — und die Aus— 
wanderung nach Gegenden zu lenken, 
wo die Ausgewanderten mehr unter 
dem Einflluß der deutſchen Behörden 
blieben. 

Zur Debatte über das „Vereins— 
Nothgeſetz“ (Aufhebung aller Vorſchrif⸗ 
ten, welche Vereinen verbieten, mit ein— 
ander in Verbindung zu treten), Das 
bekanntlich in zweiter Leſung vom 
Reichstage angenommen wurde, iſt noch 
erwähnenswerth: 

Die Debatte entfeſſelte kheils Tu— 
multe, theils Salven von Gelächter; 
doch trug alle Heiterkeit einen ſehr er— 
zwungenen Charakter. Die Abgeord. 
Rickert (Gemäßigt-Freiſ.) und Dr. Lies 
ber (Zentrum) führten aus, daß die 
Einbringung dev Vereins: Novelle im 
preußiſchen Landtage die herausfor- 
dernite Kriegserklänung -egen den 
Reichstag fei. (Unvuhe recht3.) 

Dr. Lieber Jagte: „Der vorliegende 
Antrag tft weiten am. als die ein- 
fachlte Notwehr. Wenn Sie Abgeord⸗ 
netenhaus⸗Moden hier einführen wol— 
len (Gelächter rechts), ziehen Sie den 
Kürzeren. Hier hat man andere Bes 
griffe von parlamentarifchen Anitand. 
(Minutenlanger Lärm.) Der Redner 
tritifirte Die Handhabe des Vereins- 
rechts im (mie er in Anfptelung auf den 
Dbenpräjidenten ton Pommern, den 
früheren Minifter des Innern v. Putt⸗ 
kamer ſagte) pommerſch' Puttkame— 

bg. Kardorff (Komf.) erklärte jich 
gegen den Antrag. Er jagte, das all- 
gemeine Wahlrecht Jei nur aufrecht zu 
erhalt en, wenn bie Verfammlungs- und 

Ve sreinsfreibett boſchränkt bliebe. 

Als Sprechminiſter der Regierung 
fungirte wieder devStaatsmi niſter des 
Innern Dr. v. Bötticher. Seine Aus— 
führungen verurſachten fort und fort 
— und Gelächter. Er erklävte, ſo— 

lange das Reich nicht die Frage des 
Vereinsrechtes emdgiltig —— habe, 
ſei Preußen ſehr wohl berechtigt, eine 
Jolgpe Aenderung (mie jre dem preußi: 
Ichen Bardtag ala —— vorliegt) 
unabhängig vorzunehmen. Dann wies 
er den vom ſozialdemokratiſchen Abge— 
ordneten Singer in Bezug auf ihn ge— 
brauchton Ausdrvuck „Strohminiſter“ 
zurück. Er venficherte, e8 liege der Re- 
gierung ferne, dem Reichstag den Krieg 
zu erklären oder'gar einen Gtaat3ftreich 
zu unternehmen, und er ſchloß mit der 
Frage: „Séhe ich aus wie ein Reaktio— 
när?“ (Allgemeine Heiterkeit. Zuruf: 
„Er ſieht aus wie ein Reichskanzler!“, 
wovauf ſich erſt recht ein wahrer Lad)» 
ſturm erhebt.) 

Der Abgeordnete Eugen Richter folg⸗ 
te mit einer bemerkenswerthen, häufig 
mit bitteren Ausfällen gegen die Regie— 
rung und den Kaiſer geſpickten Rede. 
Er ſagte u. A.: „Der Dauerminiſter hat 
ſchon vielerlei Widerſprechendes ge— 
ſchickt vertheidigt. Der heitere Ton 
war aber diesmal ſchlecht angebracht. 
Es muß befremden, daß der Reichs— 
kanzler abweſend iſt. .. Wir haben ein 
homogen reaftionäre® Minifterium. 
Der Helfehr Freiherr dv. Stumm pıo« 
phezeit, was die Minifter wollen müj> 
fen, und darum wird jeßt die Regiererei 
mit einem Gefühl der Wurftigteit be⸗ 
trieben. Es iſt ein politiſches Hazard⸗ 
ſpiel, denn die Miniſter wiſſen nicht, 
ob ſie Abends noch im Amte jmd. Wo 
ſoll man Aber eine Garnitur neuer Mi» 
nijter finden? . Soweit. man 
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Abend 


Chicago, Donnerſtag, den 20. Mai 1837. — 5 


blickt, ſieht man nur Hö 
linge, Bureaufraten, Hu 
tenpolitifer umd Handlan 
gerimgedböhnliden Sinne, 
Das KaifertHum und derffeichdtag find 
aber gleich alt, und das dveutfche Volt 
wird fi nicht dauernd nah dem 
Grundfaß: “Sic volo!” regieren laf- 
en.“ 

Die Rede Richters wurde mn 
von Händeklatſchen begleitet, weshalb 
fich der Präfident Frhr. v. Buol ſchließ— 
lich veranlaßt fah, zu erklären, daß das 
Händellatfchen eine unzuläſſige Bei— 
fallsform ſei. 

Unter beſtändiger Heiterkeit plädirte 
der ſüddeutſche Volksparteiler Rechts⸗ 
anmwalt Haugmann für denAntrag. In 
itonischer Weife nahm er nebenbei den 
Neichöfangler Hohenlohe in Schuß. 
Fürft Hohenlohe, fagte er, Jet auch nur 
der Mantel, welcher einen Andern Dede. 
Was nüte aber der Mantel, wenn er 
nicht gerollt werde? Darüber zu jpre= 
chen, hieke aben Eulenburgs rad 
Spree Athen tragen. 

Nach weiteren derartigen Kalauern 
und entfprechenden Heiterkeits-Aus— 
brüdhen wurde zur Abltimmung ge- 
Ichritten und, wie erwähnt, der Antrag 
in zierter Leitung mit 201 gegen 53 
Stimmen angenommen. 

E3 wird dies die Ießte befondere Lei- 
ftung der Saifon fein; denn für Samı= 
ftag ijt bereits der Schluß aeplant. 
Nicht recht zu trauen 

it dem Balkan = Sandfrieden. — Geſtern 
gab es noh Scharmüßzel in Cheffalien. — 
Die Dauer des Waffenjtillftandes noch 
endgiltig feftzuftellen. — Die $riedensver: 
handlungen. 

(Neueftes): Athen, 20. Mai. Der 
Maffenftillftand zmifchen der Türtei 
und Griechenland ift endgiltig abge— 
ſchloſſen. 

Athen, 20. Mai. Die türkiſchen Of⸗ 
fiziore, welche die ottomaniſchen Trup— 
pen in Theſſalien befehligen, erklären, 
ſie hätten nuv Inſtruktion, einen Waf— 
fenſtillſtand von 24 Stunden zu beob— 
achten und ſich weiterer Befehle von 
Edhem Paſcha, dem türkiſchen Oberbe— 
fehlshaber, gewärtig zu halten. 

Es heißt, die Türken hätten einen 
neuen Angriff auf die Griechen im 
Othrys-Gebirge gemacht und die Grie— 
chen zögen ſich jetzt nach den Thermopy— 
len zuvück. 

(Von anderer Seite wird nur geinel= 
det, dab eS geftern noch zu allerhand 
Hleineren Scharmügeln gefommen jet. 
Ueber die Dauer des Waffenſtillſtandes 
ik offenbar moch feine endgiltige Ent- 
ſcheidung getroffen.) 

London, 20.Mai. E3 Taht fich ſchwer 
feftitellen, mas fi im der Zeit unmit- 
telbar nach dem Rüdgug Der Griechen 
vonDomokos ereignete. Allem Anſchein 
nach aber rückten die Türken noch eine 
Zeitlang vor und griffen die griechi— 
ſch Nachhut an, indem ſie entweder 
bon den Waffenſtillſtands-Verhand— 
lungen nichts wußten oder ſie abſicht— 
lich ignorirten. Die Nachricht von der 
Fortſetzung der Kämpfe verurſachte 
dann eine allgemeine Flucht nah Las 
mia zu und eine Panik dalelbft. Als 
indeß General Smolentz daſelbſt ein— 
traf und ſeine Brigade ſich mit der 
Streitmacht ag 2— 
tin vereinigte, fehrte Die Zuberficht der 
Bevölkerung zurüd, 

Ein Theil des griechiichen Heeres 
blieb übrigend im Devenfurfa zurüd, 
da fein Rüdzug durch die Bejegung 
bon Aldinigen jeitens der Türfen abge= 
ſchnitten wurde. 

Die griehijche Regierung hat den 
GenerasSmolen angemwiejen, dieTiher: 
mopplen und Malos zu befeitigen, wel— 
che jegt die a... EN der griechiichen 
Vertheidigung Bil 

Es tft übrigens * zu bezweifeln, 
daß ein vierzehntägiger Waffenſtill— 
ſtand zuſtande kommt. Indeß werden 
die Verhandlungen darüber noch fort— 
geſetzt. In den Friedens-Verhandlun— 
gen aber iſt ſogut wie gar kein Fort— 
ſchritt zu verzeichnen. 

Der öſtedreichiſch Poſtdampfer „Mi— 
nerva“, weccher ſich auf der Fahrt von 
Konſtantinopel nach Volo befand, iſt 
von einem griechiſchen Kriegsſchiff ge— 
kapert worden. 

Athen, 20. Mai. Die griechiſchen 
Delegaten, welche ernannt wurden, um 
den Waffenſtillſtand zu arrangiren, 
trafen heute in Volo mit dem türkiſchen 

Konſul zuſammen, und nach einer Be— 
(prehung beriprach Qeßterer, die grie= 
HijchenVorfchläge unverzüglich Edhem 
Balz zu unterbreiten. 

Die Shanmükel zwijchen den türki⸗ 
ſchen Truppen u. der griechifchen Nach: 
hut im wer Gegend von Domofo3 daus 
erten bis Mittwoch Nachmittag um 3 

Uhr, und e& gab dabei noch auf beiden 
Seiten viele Getödtete. Gemeral Mav- 
tomichalisg nahm troß ſeiner ſchweren 
Munde am den Kämpfen tapferen Ane 
theil. Die türfifcheitnmee vor Domofos 
war 75,000 Mann ftarf, mit 14 Bat- 
terien Artillerie. 

Zondon, 20. Mui. Man erwartet, 
daß die Friedensverhandlungen direft 
zmwilchen der Türkei und Griechenfund 
fattfinden werben, und daß alddann, 
im Einfhana mit dem zu San Stefamo 
gegebenen Beijpiel, ein Vertrags-Ent> 
murf zwi ifchen ber Türfei und Grie- 
henland einer Konferenz der Groß- 
mächte unterbneitet werden wird, mel» 
che wahrſcheinlich in Paris ftuttfindet. 

Bismards Badekur. 

Friedrichsrub, 20. Mai. E& fcheint 
mum endgiltig beichloffen, daß fich Fürft 
Bismard, dem Rath Dr. Schmweningers® 
entiprechend, im Laufe des Monats 
Juli nad Gaftein begeben wird, um 
eine Badelur durchzumachen. 


Im yusiauß abgelehnt. 


Berlin, 20. Mai. Wie zu erwarten 
mar, hat die Kommiflion das Abgeord- 
netenhaufes des preußiichen Landta- 
ge3, an melche b = Regierungsnooelle 
zum BVereing- ı » Verfammlung ber= 
tiefen worden war, Die Beitimmungen 
abgelehnt, won ach alle Verſammlun— 
gen und Vereine, welche „der öffentli— 
* Ordnung 3 — en oder die 
Staats Sichere eit gefährden“, von der 
Polizet nach Gutbefinden aufgelöft 
werden fünnen. 

Gegen die Vereins-Novelle. 

Berlin, 20. Die Proteitbe- 
megung gegen die, jeg! einem Ausfhuß 
des preußiichen Qandtages vorliegende 
Novelle zum Verein? und Verfamm- 
lungsgefeg umfaßt immer weitere 
Schichten und ſteht an Entſchiedenheit 
nicht hinter der früheren gegen das 
Zedlitz'ſche Sch geſet zurück. Das 
„Berliner Tageblatt“ ſammelt Unter— 
ſchviften unter eine Maffenpetition, 
welche dem Landtag, reip. dem Abae- 
ordnnetenhaus dezielben, zugehen fol. 

Die Sigungen fuspendirt. 
Tumndte im öjterreichifchen NReichsrath. 


-Mien, 20. Mai. Auf das Weußerfte 
erregt ift die Stimmung, melche im Ab- 
geonpnetenhaus des öſterreichiſchen 
Reichsrathes herrſcht. Die, durch die 
berüchtigte Sprachenverordnung des 
Minifteriums Badeni hervorgerufene 
Erbitterung hat den Grad der Siede- 
bibe erreicht. Cine fachliche Berathung 
im Reihgrath ijt unter den obmwalten- 
den Verhältniffen nicht möglih. Die 
Iumulte haben eine fo unerhörte Form 
angenommen, daß Die Sigungen bis 
auf Weiteres jfuspendirt worden find. 


Dampfernadhricdten. 
Zingefommen. 


New Dort: Pennsylvania von Ham= 
burg; Aral von Shieids; Auvania von 
Kiverpool; Irave von Bremen. (Der 
60jährige Kajüte-Paſſagier Traugott 
Schmitt, von Detroit, ſtarb am 17. 
Mai am Magenkrebs; ſeine Leiche wur— 
de nach New York gebvacht.) 

Philadelphia: Indiana von Liver— 
pool. 

Rotterdam: Spaarndam von New 
York. 

Neapel: Kaifer Wilhelm IL, 
New York nach Genua. 

Liverpool: Genmanic von New Nor. 

Liverpool: Paronia bon Bolton; 
Servia von Nav York; Waesland von 
Philadelphia. 

Southampton: St. Louis von New 
Dorf. 

Bremen: Havel’ von Nm Norf. 

Piymouth: Columbia, vom Nem 
York nah Hamburg. 

Wlacgangen. 

Nem York: Ontario nad) London; 
Sarnia nah Genua; Ytaltı nad) New 
Caſtle. 

Boulogne: Obdam, von Rotterdam 
nach New Dorf. 

Queenstown, Cufic, von Liverpool 
nach New York. 

Southampton: Lahn, von Bremen 
nach New VYork. 


(Telegraphiiche Notizen auf der Innenſeite.) 


} 
Mai, 


bon 


Lokal bericht. 


Fdeuer 


Mehrere Familien ihrer ganzen Habe 

beraubt. 

Durch ein Feuer, das heute Morgen 
vor Tagesanbruch in dem aus Holz 
gebauten Wohnhauſe der Frau Chiel, 
Nr. 518 Weſt 48. Avenue, ausbrach 
und ſich auch auf das anſtoßende Haus 
Nr. 520 ausdehnte, ſind beide Gebäude 
gänzlich zerſtört worden und mehrere 
Famtlien haben bei dem Brande all' 
ihre Habe verloren. Die Leute haben, 
nur nothdürftig gekleidet, kaum das 
nackte Leben gerettet. Der angerichtete 
Schaden wird auf $5500 veranichlagt. 


| Er entfällt euer auf Frau Ehiel auf 


grau YAugufta Dorn, die Eigenthümne- 
rin des zweiten Haufes, ferner auf Jen 
Spezereihändler Tribel und auf die 
Familien Sanne, Hinye und Cridett. 
Die Urfache des Brandes ift noch nicht 
ermittelt worden. Bolizijt Grady vom 


pusi 


Uhr:Ausgabe, 


| Revier Lamndale bemerkte ihn zuerft | 


und hat die Iinfallen der beiden Häufer 
noch rechtzeitig gemwedt. 


Kurs und Neu. 


* Im Electric Park findet heute eine 
große Maffendemonftration der „Coof 
County Buſineß Men’s Affo.iation“ 
ftatt, die auf diefe Weife neue Anhän- 
ger für ihren Feldzug gegen die Aller 
hands-Läden zu gewinnen hofft. 

* Harcy Filcher, der ich geitern dem 
RabbiMoſes gegenüber ſo flegelhaft be⸗ 
nahm, als dieſer ihn bei einer Veloci— 
pedfahrt um das Wegerecht erſuchte, 
wurde darob heute von Richter Quinn 
zu 810 und Zahlung der Gerichtskoſten 
verurtheilt. 

* Die hier anſäſſigen Britiſch-Ame— 
rikaner werden das Jubiläum der 
Königin Victoria am künftigen Mon— 
tag durch ein glänzendes Bankett im 
„Victoria Hotel“ feierlich begehen. Der 
PBremierminifter Oreenway von Mani- 
toba und der canadifche Minijter 5.3 
Annern, Hon. Sutherland, find ala 
Ehrengäfte eingeladen worden. 

* Adam Stahowiez hat eine fange 
Protefterflärung gegen die Art Er 
Meife eingelegt, wie die jüngfte Ort 
wahl zu Welt Hammond —— 
worden iſt. Countyrichter Carter hat 
für den 3. Juni eine Verhandlung des 
Falles anberaumt. 


Bater und Sohn. 


Adolph L. Luetgert hat eine Unterredung 
mit ſeinem älteſten Sohn. 


Schaacks Methoden ſollen unterſucht werden. 


Der des Mordes ſchwer verdächtigte 
Wurſtfabrikant Adolph L. Luetgert er— 
hiente heute Vormittag im Countyge— 
fängniß den Beſuch nn ältejten 
Sohnes aus eriter Ehe, des 225 Sjähr: ‚gen 
Urmoid Yuetgert, welcher auf die Nach- 
richt von der Verhaftung jeines Va— 
ters hin unverzüglich aus Indianapo— 
lis nach Chicago geeilt war. Der 
junge Mann iſt als Geſchäftsreiſender 
für die bekannte Kühlmaſchinenfirma 
„John Featherſtone's Sons“ angeſtellt. 
Wie verlautet, hat während der letzten 
Jahre zwiſchen Vater und Sohn ein 
etwas geſpanntes Verhältniß beſtan— 
den, aber der Sohn iſt trotzdem feſi 
davon überzeugt, daß ſein Vater 
dem ihm zur Laſt gelegten Verbrechen 
völlig unſchuldig iſt. Einem Berichter— 
ſtaſtſttter gegenüber ſprach ſich der jun— 
ge Luetgert heute wie folgt aus: „Ich 
glaube nicht, dab meime Mutter todt | 
it; wenn dies aber dennoch der Yall | 
fein follte, jo weiß ich Jicher, daß mein 
umalüdltcher Vater nicht mit ihrem | 
Tode zu ichaffen hatte. Einige Zei— 
tungen haben bei der Beiprechung | 
diejes Falles geradezu Tfanda:d3 
unperantwortitch gehandelt. Aber auch 
ırfere Zeit wird foınmen. Snfpeftor 
Schaack wird noch mehr von uns zu 
hören bekommen, als ihm lieb ſein 
dürfte. Ich ſelbſt werde bis auf Wei- 
teres meine ganze Zeit darauf verwen- 
den, die Unſchuld meines Vaters an 
den Tag zu brimaen. Biäher ilt der 
bedauernswerthbe Mann nahızu jchuß- 
[05 allen Angriffen preisgegeben geme- 
fen. Wenn meine Mutter todt ift, fo 
ift fie an einem Zuftande der Getites- 
zerrüttung aeftorben, aber nicht ng 
Mord um’s Leden gefommen. Ih Gabe | 
jet nicht3 weiter zu Jagen; die Jham: 
loje Urt und Weife, in der mein Vater 
bon der Polizei behandelt worden iit, 
bat mein Blut in Wallung gebracht, 
und ich werde dafür Recenjchaft zu 
fordern wiſſen.“ 

Die Unterredung zwiſchen Vater 
und Sohn dauerte etwa eine halbe 
Stunde. Später erſchien auch Anwalt 
Tripp im County-Gefängniß und be— 
ſprach ſich längere Zeit mit ſeinem 
Klienten. Herr Tripp iſt angeblich 
ſohr hoffwungsfveuddig geſtimmt; er 
glaubt, daß die von ihm und ſeinemKol— 
legen in den Zeitungen veröffentlichte 
Erklärung ihre guten Früchte tragen 
und die Auffindung der Vermißten er— 
leichtern wird. 

Hilfs -Staatsanwalt MeEwen hat 
heute gleichfalls eine Erklärung erlaſ— 
fen, in der alle Einfelheiten der biäther 
geführten Unterfuchung eingehend ers 
Örteg werden. Er erwähnt dabei un- 
ter uriderem die auffällige That lache, 

daß die Polizer erit am 7. Mat, aijo 
erit mach Verlauf einer vollen Woche, 
bon dein Berfhminden der Frau Luet— 
gert in Kenntniß 
deres Gewicht — ferner auf dasAuf- 
finden der beiden Kınae geiwat, von des 
ven der erme’bereits mit Beitimmtheit 
als das Eigenthum der VBermißten 
DHentifizirt worden ſei. An der Schuld 
des Angeklagten kann nach MeEwens 
Anſicht kaum noch ein Zweifel beſtehen. 

Wm. A. Vincent, der Rechtsbeiſtand 
Luetgerts, wird übrigens Anklagen 
ſchwerwiegender Natur gegen Polizei— 
Inſpektor Schaack anhängig machen. 
Letzterer ſoll ſcih des Meineids und 
der Einſchüchterung von Zeugen 
ſchuldig gemacht haben. Auf Anwei— 
ſung des Mayors hat Polizeichef Kip— 
fen jofort mit derlinterfuchung der An= 
Hagen begonnen, fol indeifen perfön- 
ih von der Grunpdloitgfeit derfelben 
überzeugt fein. E3 beißt, daß Schaud 
direft auf Befehl Kipleys handelte, al 
er die Verfolgung Quetgert3 aufnahm. 

Heute Nachmittag begann por Rich- 
ten Hutchinfon das zu Gunften Luet- 
gertö anhängig gemachte Habea3-Kor- 
puscVerfahren. Infpefiovr Schaad 
ließ durch den HilfsAStaatsanmalt 
MeEmen dem Geritähof ein Schrift- 
ftücd! überreichen, worin er auseinan— 
derjeßt, daß er feine Mikachtung dem 
Richten gegenüber bzabfichtigte, als er 
e3 verfäumte, Luetgert voxzuführen. 


— N 


—— — Reiſe. 


In einer Zelle dei der Zentraljtatton 
ſchmachtet zur Zeit der Franzoſe Louis 
Montariaux, ein Juſtizflüchtling aus 
Los Lugeles, Cal., der geſtern Abend 
von den hieſigen Geheimporiziſten Har— 
ford und Fitzgerald gerade in dem Au—⸗ 
genblick verhaftet wurde, als er einen 
nach NewYork gehenden Eiſenbahnzug 
beſteigen wollte. Seine Abſicht, nach 
Frantreich zurückzukehren, dürfte da— 
mit für's Erſte vereitelt ſein. Wie ver— 
lautet, hat ſich Montariaux in Los An— 
geles eines Diebſtahls ſchuldig gemacht. 
Er ſoll, ſobald die Auslieferungspa— 
piere eingetroffen ſind, nach Califor⸗ 
nien zuvrücktvansportirt werden. 


—— — 


David Schülers Geleitsmann. 


Aus Denver ift ift heute der Detektive 
Zoomi hier eingetroffen, um den bier 
verhafteten David Schüler nach Eolo= 
rado abzuholen. Schüter fteht, wie an 
borliegerver Stelle bereit3 mitgetheilt, 
unter der Anklage, in Denver mit ande- 
ren Perſonen Jemandem für ſchweres 
Geld einen gefälſchten Beſitztiiel auf 
ein Grundſtück verkauft zu haben. Die 
Familie des Verhafteten, der vollſtän— 
dig mittellos iſt, befindet ſich zur Zeit 
in Ottawa. Vielleicht werben fich der- 
ſelben wohlhabende Bermandte anneh- 
men, die Schüler im Chicago hat. 


un | 


und | 


gejegt wurde. Beion- ! 


NRahrungsforgen. 


William Müller nimmt fih derentwegen 
das Leben, John Jsnecker verfucht, 
dafjelbe zu thun. 

Sm feinem Kofthaufe, Nr. 379 Wells 
Stvaße, murde heute Morgen der 58: 
jährige William Müller todt im Bette 
gefunden. Ev hatte ih eine Kugel 
durch ven Kopf geichoffen. Müller war 
bis von einigen Monaten ais Hilfe- 
Inſpektor im ſtädti ſen Waſſeramt 
angeſtellt, hat ſeither aber keine Be— 
ſchäftigung gehabt und ſah ſich jegt 
von Nahrungsſorgen bedtobt. Di. —* 
war nicht verheirathet und hat, ſoviel 
bekannt iſt, in Chicago keine Verwand— 
ten. 

Poliziſt James Sheehan fand heute 
Morgen an der Ecke von 57. Straße 
und Kimbark Avenue einen bewußtlo— 
ſen, aus einer Kopfwunde blutenden 
Mann auf dem Bürgerſteige liegend. 
Sheehan ſignaliſirte einen Patrouille— 
| twagen herbei, und während ber Ver> 
| wundete auf diefem nach dern nädjlten 
Hoſpital geſchafft wurde, ſchlug der 
Mann die Augen auf und gab den Po— 
| liziſten Auskunft über ſich. Er heiße 
John Isnecer, ſagte er, ſei Schlächter 
— Beruf und wohne Nr. 3601 ©. 
ı Halited Straße. Durch Krankheit und 
| Arbeitzfofigteit und zulekt noch dureh 


| 


It die Unehrlichteit eines Koftgängers, der 
| ihn beſtahl, jet en mit feiner Familie 
jo in’ Eiend gerathen, daß er ſich ent⸗ 
ſchloſſen hätte, ſeinem Leben ein Ende 
zu machen. Eigentlich habe ed in den 
See ſpringen wollen, hätte dazu aber 
den Muth nicht finden können. Schl ieß⸗ 


lich, nachdem er die ganze Nacht auf 


den Straßen — mar, habe er 
fih in den Kopf gefchoffen. — Die 
| Wunde, melde Janeder fich beigebracht 
hat, ijt nicht unbedingt tödtlid, auf 
Ibalke Fälle wird der Unglüdliche aden im 
Folge derſelben die Sehkraft des rech— 
ten Auges einbüßen. 


Werden vermißt. 


Die Polizei iſt heute erſucht worden, 
Nachforſchungen über den Verbleib des 


19 Jahre alten John H. Williams an⸗ 


zuſtellen, der ſchon ſeit Dienſtag von 
ſeinen Nr. 204 Hudſon Avenue woh— 
nenden Elterw vermißt wird. Der 
junge Mann, der in Dienſten der Dro— 
guensfzirma Morrifon, Plummer & 
Co. ftand, wurde am Mittag des er- 
mwähnten Tages plößlich von einem lei: 
nen Unmohlfein befallen und beitieg 
fein Fahrrad, um eim menig frijche 
Luft zu Shöpfen. Seit diefem Augen- 
blid hat man nicht3 mehr von ihm ge= 
Ort noch gejeben. 

Walter Col., ein befannter Bürger 
und Politifer aus Marfhall, J0., iit 
ebenfalls jpurios verfekvunden und 
die hiefigen Deteftives geben fich jeßt 
alle Mühe, Näheres über feinen VBer- 
bleib in Erfahrung zu bringen. Er 
fol zulegt in Effingham, IU., gejehen 
worden jein, wo er fich angeblich ein 
Eifenbahnbillet nah Chicago kaufte. 
Man vermeint, daß er piößlich von 
temporärem Wahnfınn befallen wurde 
und nun irgendivo ziel» und planlos 
umberirrt. 

ists een —— 


Stedbricflid verfolgt. 





Eine Belohnung von $50 ift auf die 
Ergreifung von James Cameron, alias 
Bell, alias Y. W. Favor, ausgejekt. 
Cameron ift der nette jung Mann, 
welcher mit der Mopiftin D’Arville von 
Nr. 1340 Michigan Avenue ein zartes 
Verhältniß angelnüpft hat, um ſie 
dann gelegentlich eines S pazierganges, 
den er mit ihr im Mondſchein am 
ufer machte, auszuplündern und nahe— 
zu zu ermorden. Cameron war früher 
ein Eiſenbahn-Angeſtellter und gehört 
der „Brotherhood of Trainmen“ an. 

Frank Allegretto von Nr. 3304 N. 
State Straße verſpricht eine Beloh— 
nung bon $100 für die Feſtnahme von 
Sanatius Wllegretto, der ihn um $1000 
beitohlen hat. 

-—- s- — 


Stechen Bürgichaft.» 


See⸗ 


Benjamin F. Jenkins, der De 
Saflirer im der Kanzlei des Getreide 
Snipeftors, hat heute die von ihm ver- 
fangte Bürgfchaft in Höhe von $9000 
geitelt und ift Daraufhin vorläufig 
wieder auf freien Fuß geleht worden. 
Er hab befanntlich feit vem 15. Mai 
im Countygefängniß gejeffen. Seine 
Bürgen find: Morris Laffzty von Nr. 
196 Welt Chicago Une. und M. Lengi, 
aus Gary, Ill. 

Der in ſeiner Eigenſchaft als Ver— 
trauensmann der Firma E. S. Dreyer 
& Co. mit dem Strafgefeg in Konflikt 
gerathene Adolph Niſſen hat geitern 
Abend dem Staatsanwalt endlich den 
verfprochenen Befuch gemacht und für 
fein Erjcheinen vor Gericht die per- 
langten $2000 Bürgichaft geftellt. Als 
Bürgen brachte der Angeklagte jeine 
Schmelter, rl. Bertha Riffen von Nr. 
530 Garfield Avenue, und Herrn Ric. 
Schroeder von Nr. 157 Elifton Avenue, 
mit. 


— — — —e — — — — —— — — — — — — 


Freigeſprochen. 


Die Farbige Eva Harris, die am 
26. Dezember v. J. in dem Hauſe 
Nr. 2119 Dearborn Place gelegentlich 
eines Streites ihren Raſſegenoſſen 
Richard Lucas durch einen Revolder— 
ſchuß tödtete, iſt bon den Goſchwodenen 
Richter Smiths von der Mordantlage 
entlaſtet worden. Die Jury war zu 
der Ueberzeugung getommen, daß das 
nr die That in Nothwehr 
begangen hat. 


I 


Geleſenſte 
Deutiche Heitung | 


ei 


Weitens. — 
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Beſorgt und aufgehoben. 


Achtunddreigig verurtbeilie Geſetzesübertre⸗ 
ter werden an ibren Bejtimmungs» 
ort gebracht. 


Zuchthaus in EN iet —* heu⸗ 
te aus dem hieſigen fängniß 
ei ne Zuicn 05 bo 
Sträfl ingen, die mit einer einzigen 
Ausnahme Haftitrafen bon unbeſtimm⸗ 
ter Dauer —— Gaben. Es wa⸗ 
ren dies: 9 nder Brooks (Cinbru ichs⸗ 
biebftahl):; Se igo Dabis (Einbruchs⸗ 
diebſtahl); Joſeph Heeney (Einbruchs⸗ 
diebſtahl); 
J. F. Acke (Verſtümmelung); 
Emil Klein (verſuchter Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl); John P. Kunze (Bauernfänge⸗ 
dei): Edward Morgan (Einbruchsdieb⸗ 
ſtahll; Scott Outland (Einbruchs— 
diebitahl); James Ryan (Einbruch 
diebftahl); John Rogers (Eindruck 
diebftahl); George Solomon (Dieb 
jtabl); Charles Smith (Einbrudse 
diebitahl); Richard Sherman (Bauerne 
fängeret) und endlich Jofeph Spiegel, 
der wegen Mordes zu vierzehnjährigen 
Zugtgausftrafe verurtheilt worden it. 
Außerdem wurden heute bie folgen« 
den 23 minderfährigen Geſetzesüber⸗ 
treter nach dev Staatebefferung-Ane 
ftalt in Bontiac gebracht: v 
Franf Allen (Eindruchsdiebftahl)s 
Beter Baker (Diedftahl); Hugh Eullem 
(Raub); . Ralph Dorjey (Cinbrucdse 
diebftah.); Michael Flannery (Eins 
bruchediebitahl); John Ferguſon 
(Bauernfängerei); J. Glomsti (Eins 
bruchsdiebſtahl); Henry Jacobſon 
(Diebſtahl); Fred Kalſchaeber (Dieb⸗ 
ſtahl); Joſeph Kowski (Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl); Joſeph Laſchinski (Einbruchs— 
diebſtahl); Raymond Moore (Dieb⸗ 
ſtahl); Robert Morris (Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl); Ambr. MeCarxick (Einbruchs- 
diebſtahl;; Thomas MeCoy (Eine 
bruchsdiebitahl); Anton Noval (ders 
fucbter Raubanfal); Frant Ruzausfi 
(Einbruchsdiebitahl); Roy Stone 
(Einbruhsdiebitahi); Helle Stanford 
(Eindruchsdiebltahl); Iſaak Fracis 
(Einbruchs diebſtahl ); ſowie John Hen⸗ 
derfon, AUrhie E. Poole und William 
tann, die hier ald Zeugen vernommen 
waren und wieder nach der Anftalt zum 
rückgebracht w wurden. 


Ma 


Das 


r 
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Ging in den Sce. 


Ein alter Deutjcher fucht und findet den Cod 
in den Wellen. 

Gegen vier Uhr heute Morgen wurde 
von dem "Barkpoliziiten Hibbler in dem 
jeihten Waller am Fuße der Fullertam 
Avenue die Leiche eines alten Mannes 
im See gefunden. Diefelbe wurde nad) 
dem Gefchäftslotal des Beſtatters Poth 
an North Haljted, nahe Center Straße, 
geihafft und dort bald darauf som 
William König, Nr. 345 Leavitt Str, 
als Die feines Vater3 Yohn König 
identifizirt. Der alte König, mels 
cher jchon feit Jahren Witiwer und im 
fegter Zeit nicht mehr ganz zurede 
nungsfähig war, wohnte in einem üe= 
Icheidenen Häuschen neben dem feines 
Sohnes. Geitern fagte er zu feiner 
Schwiegertochter, er „gehe nun nach 
Graceland“. Damit machte er fi auf 
den Weg und wurde von feinen its 
gehörigen lebend nicht mwievergejihen«. 
Sein Sohn hat Abends in der ins 
gebung des Gracelandstzriedhofes nad 
ihm gefucht und der Bolizet von feinem 
Verfhmwinden Meldung gemadt. Heute 
Morgen benadrichtigte man ihn beäs 
halb fofort von der Auffindung wer 
Reiche. 


Praftifher Kommunismus. 


C3 gibt au in unfrer Muften 
republit immer noh genügjam 
Leute, Die ih durdaus nicht zw 
den Heine’fchen „Sleichheitsflegein“ 
rechnen und mur Zu gerne „abligen 
Umgang“ pflegen. So auch Edward 
Hartung. NS derfelde por Kurzem 
den eben erjt eingemanderten „Rudolph 
bon Stein“ tennen bornte, nahm er fich 
tes Abgetufelten bereitwilligjt an und 
gab ihm Untentunft im eigenen Heim, 
ja verforgte ihn angeblich jogar mit 
den nöthigen Mometen, um „Iandes- 
gemäß“ auftreten zu können. Herr bom 
Stein empfahl fich fpäterhin, machbem 
e3 zwijchen dem beiden Trreunden zu 
kleinen Meinungsverſchieden heiten ges 
tommen, und ſoll damals vergeſſen ha⸗ 
ben, diverſe Kleidungsſtücke, die er 
von ſeinem Wohlthäter entlehnt, dieſem 
zunüdzuerjtatten. Das brachte ihn num 
heute vor Richter Martin. 

„Sehen Cie, Em. Ehren, er trägt im 
diefem Augenblide jogar noch meine 
Schuhe,“ demerkte der Kläger. 

„Dafür hat Hartung meine adligen 
Stiefel an feinen plebejifchen Füßen,“ 
antmoriete jchlagfertig Herr „vom 
Stein“ und erhlärte weiterhin, daß en 
und fein Ankläger in Bezug auf Kleis 
dungsſtücke praktiſchen Rommunismus 
gepflegt hätten. 

Der hohe Gerichishof und die 
hörer mußten unwillkürlich hell aufla⸗ 
chen, und „Herr von Stein“ konnte un⸗ 
gehindert von dannen ziehen. 


Daß Wetter. 


Dom Wetterburean 
wird für ‚die 
für JUinois und die 
hat e iteht 

Shi cago 
e Abend; 
nd 


auf dem Anditeriumibee 


augrenzenden Staattu in Muse 


und Uingegend: Wufllarend und) Mühen 
morgen ihön; Iebhafte nerbmeilide 


i8: Im Allgemeinen ihön heute Abend uab 
abnehmende Temperatur; mweilide Winde, 
na: Iheilweiie bemöltt, mit 
mittleren und za dlichen 
was fühle; orgen ichön; 


ei und Wiiconkn: Schön * Abend 
adnehmende Iemperatur nor 


An Chicago fellte ſich der Teı nperatucha 
uuferem legten Verihte wie folgt: Geliern 
um 6 Uhr 79 Grad: Mitternacht 69 Grad über 
—5 — um 6 Uhr 65 Grad und bean 


—— neuen 


Jas. Johnſon (Diebjtahl); ° 


Regenichauerm 2 
Tpeilen Beute? 
Harte weile! 5 
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Se für 50c Turedo Shhleierftoffe. 

&e für leinene 25c Tafhentücher. 
12% für jhwarze 50c Stoffe. 
12% für 506 vergolbete Bilder-Rahmen. 
15 für 30 Schachtel Toiletten⸗Seife. 


MANREL 


— — — — — 


Abendpon, Shicago, Donnerſtag, den 20. Rai 1807. 


Ze für Futterſtoff⸗Reſter. 
12% für 25c Jriih Dimities, 
4c für & Muslin-Reiter. 
Sc für 12%%4c langes Tuch). 
10e für 25c Riechjalz. 
Te für Bradley’s 19€ Zahnpulver. 


Ein phänomenaler Sreitaa 


im Bafement — der Tag aller Tage— der Plat aller Pläge—in Bezug auf bona-fide Bargains 


in zuverläffigen Waaren—eine Gelegenheit von pofitiv phänomenalen PBreis-Ermäßigungen. 


Seiden-Reiter-Berfanf.. | 50€ für H$2 Schuhe umd 


Jenes große halbjähliche Ereigniß dauert 
fört mit weiteren Attraktio— 
nen, mit Tauſenden verſchie⸗ 
denen Längen ſehr begeh— 
xenswerther und dauerhafter 
Seide. Es iſt die große halb- 
jährliche Offerte des immer 
ereignißvollen, noch nie er⸗ 
reichten Seiden-Verkaufs, die 
noch übrigen Reiter von ele— 
ganten Novelty-Seiden, die 
don dem großen Montagsver— 
kauf bondeftern übriq geblie= 
ben—alle neu affortirt — neu 
mit Preismarken veriehen— 
begehrenswerthe Roclängen, 
Zaillenlängen, Gapelängen u. 
Kleiderlängen—alte die reiche 
ften u. jeltenften Seiden-Er- 
grpaifie biejerSaifon—in der 
ajement: Seiden-Abtheilung 
— für Diefe Gelegenheit ver- 
rößert. Ertra:Berfüufer, um 
nelle und zufriedenitellende 
uswahl und Verkäufe her: 
beizuführen. 


50c bis 75c 
ichwarze und far: 


bige Sei: 
denreſter 1 c 
59:5 

50c bi8 81.00 
ihywarze und far: 
bige Sei: 250 


denreſter 
Tür.... 

81.00 bis $2.50 
ihwarz und: jar: 
bige Sei: w 


denreiter 30 c 


Br 


tr * b ”r 
1.35 fürinaben- Anzüge 
—DOdd3 and EndE um angebrodene Partien u. Grör 
Gen aufzmänmen—Eaifimeres und Cheviots. 
für 506 Kniehoien für Knaben — 
braun gemiichte Eheviots--alle Größen. 
für Dilte und Kappen für wnaben 
10c und Mädchen um angebrochene Partien 
und Größen aufzuräumen. 
2} Ze — * .. 
r { 
23€ fir 7de Shirtwaiits 
— dolle Front3 — 
alten Größen. 


in allen den neuen Farben und in 


45€ für 51.25 Wrap- 


perd—qnter Kattuu — 
Skirts in fancy Vuſtern 
—allen Größen. 


Reſtet von 

ſen — ſeltene Reſter-Au 

jedem Reit, Rleiderlängen ı 
« den von hodhfeinen und einfache 
Rleideritoffen— während der legten 
Monaten angeiammelt auf dem Da = 
Moor und im Balement—alle auf einem 
großen Tiich für eine 

allgemeine 

Ausräumung. 


. = 1 * 
121c für 50c Plaids 
und Miſchungen —doppelbreit 
große und mittlere Muſter 


10c für 35c Challies 


wunderbolles Challie-Greignik —- 00 Stücte von fei- 
nen ©atin geitreiften importirten Ehallie ) 
sen Farben—ihiwarz, marineblau und bei 

mit netten Gntwürfen in bübfchen Bl 

mätterchen, Veilden. Figuren, Roienfnospen - 
paflend für Haus-Wrappers, Tea Gowns und Stra= 
en: — ein undergleigliches Ajlortiment zur 

uswahl— Freitag nur loc. 


er w . . 
— 

7e für 45c Stickereien 
Spezial-Offerte— Tauiende von Yards im Reitern — 
beigmußt und. zerbwüct — in feinem GCambric und 
Nainioof — alle jolid gearbeitet — offene Guipurer 
Kanten und Flouncings—bis zu 12 Zoll breit—regu= 
läre Werthe, 45c bis 85c—zu 7c und II. 


in all den neuen Farben 


Ihöne heile Farben 


Tefegranhifche Nolizen. 


Inlaud. 


— Zu Eau Claire, Wis. wurde das 
ſtaatliche Feldlager der „BGrand Army“ 
von Wisconſin unter ſtavker Betheili— 
gung eröffnet, 

— In dem Städtchen Calumet, an 
der Yowazgentralbahn, find 15 Ges 
Ihäftehäufer durch eine Feuersbrunft 
zeritört worden. 

— Das’ erwähnte Feuer in Faire 
mount bei Danville, IU., welches das 
Opermbaus und mehrere andere Baus 
lichkeiten in Ajche Jegte, "war durch 
Branditiftung verunjacht worden. 

— Mywn H MeCord, früherer 
Misconliner Polititer und Kongreh- 
Abgeordneter, gegenwärtig in Arizona 
wohnhaft, ift vom Präſidenten Me— 
Kinley zum Gouverneun bon Arizona 
ernannt worden. 

— Die „Miners' State Bank“ in 
Cripple Creek, Col., hat zugemacht. 
Sie war erft im vorigen Sommer ge- 
grünides worben, unmittelbar nach der 
gewaltigen Feuersbrunſt, welche den 
größeren Theil ver Stadt zerftörte, 

— Die Behörde der Goncord-1Schule 
im Topefa, Ranz., zeigt an, daß fie 
Lehrerinnen verlange, weil ibn vier 
junge Lehrerinnen durch eine dort graj- 
firende Heiraths-Epidemie entviſſen 
worden ſeien. 

— Die neue Agitation für die 
Durchführung des Prohibitionsgeſetzes 
in Kanſas, infolge der Nichtbeachtung 
des Geſetzes in Topeka, hat zu einer 
Spaltung in den Reihen der Kanſaſer 
Voiksparteiler geführt. 

— €. E. Marmw von Clarfäpille, 
ZTenn., hat mit der italienifchen Regie: 
tung einen Kontrakt für die Lieferung 
von 15,000 Orhoft dunklen Tabaks ab⸗ 
geſchloſſen, was jo ziemlich die ganze 
Ernte jenes Dijtriktes fein wird. 

— 3u Benton Harbor, Mid)., wur: 
de Zrau Cover Daggot Brant, weiche 
erft vov drei Wochen wieber eine Ehe 
eingegangen war, unter der Anklage 
der Viemänwerei verhaftet. Sie ſoll 
in Indiana und anderen Staaten noch 
verichiedene Gatten bejigen. 

— George B.PHilipps, angeblich der 
Sohn eines der reihiten Männer in 
Helena, Mont., ift in Milmaufee unter 
den Anklage verhaftet worden, gefälfch- 
te Cheds verausgabt zu haben. E3 ift 
2 21 Jahre alt und fehr elegant ge- 

— Das alte Bundesaftriegsihiif 
„Pinta ©. North“, weldes zehn Jahre 
lang in den Gewäflen von Mlasta 
Dienite that, wird jeßt wegen Untüch- 
tigkeit ausgemuftert. Die Dampfma- 
ſchine iſt ſo ſchlecht geworden, daß ſie 
bon einem anderen Boot nah San 
Francisco gefchleppt werben muß. 


— Der Kongreß der jüdamerifanis 
ſchen NRepublif Venezuela nahm eine 
SympathieBeiichluß für die cubani- 
ſchen Revolutionäre einftimmig an, 
kehnte jedoch den Antrug, biejelbe als 
£riegführende Macht anzuertennen, als 


 mih den Staatöverfaffung im Wider: 


Tpruch ftehenv ab. 
— Yud Laconia, N. H., wird ge 


" meibet, dub die „Bellnap Sapings 


Bank“ Banterott gemacht hat. Der 


 Berbinblichkeiten werben auf $1,150,- 


768 — die Veſtande cebenfo 
hoch. € Hißt, daß die Einleger voll- 


. 





but8 zur Taifle gefüttert— volle | 
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{ 


Orfords — Obds und EndE ın hochfeiner Fußbeklei- 
dung — diele mit den neuen Zehen und in den neuen 
Farben dieſer Sarſon —Schuhe —Juliets — Oxfords — 
großartige 50.Cent⸗Tiſche mii ʒꝛ⸗Werthen. 
1:19 für 33 Schuhe und Orfords—modi- 
—— sche Facond—in edhten Vici Kid Andpf- und 
Schnürfhuhen und Orford Tieg— die neuen Zehen— 
— bie neuen Farben — in leichten und jchweren Sohs 
len—zuverläflige Schuhe — in drei Partien — $1.69, 
$1.45 und $1.19. 


39Ie für sl Schuhe für Kinder — Glanz: 
Dongola, Spring Heel, biegjam u. Patent: 
Zipa— Größen bı8 8. 


Be für 32 Schulihuhe für Knaben und 
Mädchen — dauerhafte und Heidiame Schuls 
ſchuhe — in Satin Calf» und Dongola-Leder — zum 
Schnüren und Rudpfen — die Sorten, welche fi} gut 
tragen--in 2 Partien—$1.24 und 98c. 
One für 82 Orfords—in allen Größen— 
- dies ift eine außergewöhnlihe Partie in 
Handsturned Sommerjchuhen—leichte, biegiameSoh» 


Ten und jehr Hleibiam. 

Turzen Endftüce, Roc: nud 

Ertra—aropartiger Spigen-Eintauf — ftellt alle vor⸗ 

Damen 

” w 2». - ) )) l ” 

25. für DOC - Männer: 
3 eines 

jener tehr Veitemen \ 


Schwarze Stoff - Reiter 
eine Geegenheit ein hochfeines, 42 
danerhaftes Schwarzes Aleıd zu >c 
einem Viertel feines requlären 
Dierthes zu faufen—alle Reiter, 38c 
Kleiderlängen von dem 4. Floor 
wurden nad dem Bajement 
aeichafft behufs eines 4dc 
großen Aufräumungs-VBerkaufs. 
sc für 15c Spi 
. 1 izen 
hergehenden Offerten in den Schatten —10000 Yards 
das überfüllte Yager eines Plauen’er Fabrikanten 
— eine feltene Gelegenheit. 
. ».r, 19 ‘ ”. 
be für 10c-Strüimpfe für 
D waſchechtes Schwarz ⸗nahtlos. 
Hemden—Negligee- Orfords und Cheviots. 
2* — * 
1: S „M {8 
de für 1dc Damen=Be 
fancy gehätelter Haldausichritt und Armlöcer. 
.. - er“ * * *— 
50° Shleierft 
de für 50c Schleierftoffe 
100 Stücke ein ſehr Pezieller Einkauf 
{ 3:&reiguiiie, feine Schleier 
toffe zu einem niedrie zu kaufen — fie jind 
L er viele beltebte 
Sorten, die Tel 


weiße 
mit 


erden — ſchwarze, 
Schleierſtoffe — 
eißen Tüpfeln — 
weißen T - weiß mut jchiwarzen 
Tüpfeln 
ey , tür 1240 Handtücher — 250 Tutend 
‘ c ganzleınene Huck-Handtücher — geſäumt — 
große Nummern. 
für 15e türkiſche Bade-Handtücher — 
c extra große Nummern und ſchwer. 
für Z5e Tiſch-Damaſt — ſilber— 


18€ gebleiht — ſchweres ſchottiſches Tafel⸗ 
leinen. 
1 für 56 türkiſche Waſch-Cloths — 
— voll gebleicht mit echter Selvedge, 
für 150 weiße Stoffreſter — 20,000 
c Yards —Reſter u Längen von 2 bis 8 Yards. 


de fir 12! Ginghans 


für Kleıder—Meine u. mittlere Mufter — paffend für 

Kinder:Hleider und Damen-Waifts und «Kleider. 

Be für 1230 Dimities — 30 Zoll — feine 
Qnalität Staple betiebte Moden—echter Farben. 

3c für 1240 Reiter von feinen 32:301. 
geblümten Larınd — Simpfons Printing — 

immer edit. 

He für 200 Reiter neue Sheer Wajditofie 
—Dimities, Mulls, Lawns, ꝛc. 

Te für 25c Reiter feine reine Waich-Stofie 
Gtamines, Tıfjues, Organdies, Eordonet3, Lap- 

pet Mulls, Spiten-Mull3. 

zı c für 150 Piques — in marineblau, 

2 franz. blau, ſchwarz und roth — geſtreift, be— 

tupit und geblümt. 

121. für 25c jeine Jriih Dimities—eines 
2 Importerd ganzes Lager zur Hälfte deu, 

gewöhnlichen Preiie—endloje Variation von Moden. 

Le für Sc Muslin-Reiter — bejte Marten 
—in Längen big zu 10 Yards. 


4e für 2dc Tajhentüder 


— eined New Yorker Importeur ganzes Lager von 
einzelnen Partien ganzleinener Taschentücher — mit 
farbigen Kanten — einfach hohlgeiäumte Kanten — 
Spigenfanten, handbeitickte Kanten und Echen — dies 
ist eine der größten Gelegenheiten, ein reinleinenes 
ZTaichentuch zu 34 des Preifes eines banmwollenen 
zu faufen—eine andere Partie werth 45c für dc—und 
eine werth 35c für 6c. 


2e für Autterftoff-Relter 


Seraes —Candas— Grastuh— Percalıne— Organdie: 
Futterftoffe— Sılefia—Taffeta—geichnittene Längen, 
alles beliebte hochfeine Futterftorfe—2 Partien zu 8 
und &c. 


25e für 81 Kleider⸗Zu— 


tbaten—eine Partie enthalten Dre Shield8— Spule 
Seide— Hafen und Defen — ein Set Etıys — Spule 
SZwirn—Belveteen Einfagband. 

Se für Eorfet Elaip. Se für Gürtel-Halter. 
Se für 83 Spulen Zwirn. Be für Waijt-Gürtel. 

Se für Bone Gafing. Se für Drei Shield3, 
de für Nabdeltijien. 5e für Dreß Stays. 

5e für 6Rapiere Nadeln. Se für Leinenband. 

Se für 3 Spulen Seide. Be für Baud-MaR. 


256c für $1.25 Glace- 


Sandichube für Damen nnd Mädchen — Fleine Nuın: 
mern—eine einzelne Partie enthaltend verichiedene 
TFacons und Qualitäten. 


1.98 für 56.50 Jadets 


— Fly Front — Solide Farben und 58* Miſchun⸗ 
sn mit reiner Seide gefüttert —durdaus 
ganzwollene® Tuh—alle Größen. 
Be für 85 Coats —Hübjche Reefers und 
Jackets für Kinder — großartige Räumung 
von allen Größen, von 4 bis 16 Jahren—importirte 
Cheviot mit fancy garnırtem Matrojenfragen — ab» 
nehmbare PiquesKragen — Broadeloth mit Braid 
garnirten Kragen—einfhlieklich Mufter-Partien von 
3 Fabrifanten—Werthe von $4 bis $12. 


25e für Hdc Gowns 


Guter Muslin — gefältelte Yole® — voll und groß 
gemacht. 
8c für 25c Beinfleider— guter Muslin, 


breitem Saum und Falten. 





ftandig ausbezahlt werden jollen, nur 
mer; man noch nliht, warn. 

Die Brigantine „Galilee”, melche 
aus Tahiti in San Francisco eintraf, 
bradie Bealtätiaumg der Nachricht, 
daß der junge reihe Engländer Lich- 
tennjteim nebjt einem Mifftonär auf einer 
der Santa Iruzaffniein von Eingebo- 
renen todtgejchlagen und aufgefreflen 
worden ilt. 

— HenryBollan, der „krumme“ frü— 
here Stadt⸗Schatzmeiſter von Omaha, 
Nebr,, it nach dem Zuchthaus gebuadht 
worden, nachdem das, über ihn ver- 
hängte Urtheil, auf 19 Jahre Zuchte 
haus und $211,000 Gerpftrafe lautend, 
in höherer Inſtanz beſtätigt worden 
war. 

— Zwei Kinder des Landwirthes 
Auguſt Mütze, bei Redfield, S. D., 
wurden während eines Gewitters vom 
Blitz erſchlagen. — Zu Manyhaska bei 

. Paul, Minn. wurden 4 Knaben 
auf dem Heimweg von der Schule vom 
Blitz getroffen, zwei derſelben augen— 


| blidflich getödtet, und die beiden ande— 


ren bedenflikt) verlegt. 


— Den Delegaten zum Welt-Boft- 
fongwß in Wajhirtgton wurde gejtern 
Abend vom Präſidenten MeKinley und 
feiner Gemahlin ein’ Empfang im 
Weiten Haus gegeben, welches hübfch 
deforirt war. Das biplpmatijche 
Korps, die Kabinetsmitglieder, die 
Bundes-Oberrichtenr und eine Anzahl 
Senatoren und Abgeordnete waren 
ebenfalts eingeladen. 


— nn Fremont, D,, erlangte Frau 


Mddie M. Smith ein Verditt auf 


37500 Schadenerfag gegen den Nad}- 
laß des Präfidenten R.B. Hayes. Frau 
Smith hatte auf $25,000 gellagt, we= 
gen dauennder Verlegungen, die fie bei 
einem Durchgehen von Pferden erlitten 
hatte, welches durch eine, der Familie 
Hayes gehörige englifche Dogge verur- 
Jacht worden war. 

— Die frangöfifche Regierung hat 
einen monatlichen Dampferdienit zmi- 
jhen Iacoma, Wajh., und Papete, 
dem Haupt-Seehafen von Tahili, ſo— 
wie noch etwa hundert anderen Süd— 
ſee-Inſeln arrangiren laſſen. Poſtſa— 
hen und andere Fnachitgüter, melche 
nahSüdfeesfnfeln beftimms find, mer: 
den von Frankreich nad! dener. Staa- 
ten und dann bien quer über den Kons 


tinent nah Tacoma gejandt werden. 


Auslaud. 

— Imn Frankfurt a. M. ſtarb der 
Schriftſteller Franz Wirth, welcher be— 
ſonders auf dem Gebiet des Patentwe⸗ 
ſens litevariſch thätig war, im Alter 
von nahezu 71 Jahren. 

— Die japaniſche Stadt Hochioji, 
im Seide⸗Diſtrikt, iſt vollſtändig nie— 
dergebrannt, faſt 4000 Häuſer wurden 
zenftört, und etwa 50 Menſchen lamen 
dabei um. Alle betreffenden Häujer 
waren aus Bambusrohr gebaut, 

— Aus Braf, an der afritantjchen 
Küfte vom Guinea, mind gemeldet, daß 
eine frungöfiiche Erpedition die Stadt 
Ma-MWa, im Lande der Houffa, einge- 
nommen und niedergebrannt habe, mo- 
bei 100 der Feinde getödtet, und 200 
gefangen genommen mordem jeien. 

— lieber die Zahl der Umgelomme- 
nen bei der gemeldeten Entgleifung eis 
nes ReſerviſtenBuges unweit Gerols 
ftein, Rheinpreußen, gehen die Anga= 
ben noch auseinander, Nach einem Be- 


‚sicht find nun 9 Perjonem jofort ge- 


find durch) die 
‚den. 


tödtet, und 35 verliebt morben. Mer 
Zug war in zwei Theile geriffen, und 
die hintere Mbtheilung in Die vordere 
gerannt. 

— In der italieniſchen Abgeordne— 
tenkammer verlas der Präſident Villa 
eim Depeiche von Ricotti Oaribaldi, 


| dem Führer der italienifchen Freimilli- 


gen in Griechenland, morin mitgetheilt 
war; daß der Abgeordnete Foatti, ein 
Mitglied diefes Freimilligensflorps in 
einem glänzenden Kampfe, in melche 

die Yiuliener eine ehrenvolle Rolle ge- 
fpielt hätten, gefallen fei. Der Prä— 
jivent hielt eine Lobrede. auf Fratti, 
welcher für die große Sache der: Un: 
abhängigfeit einer Nation geftorden Sei; 
feine Bemerkungen wurden mit jubeln: 
dem Beifall aufgenommen. Auch viele 
Abgeordnete jomie der Minifter der öf- 


fentlichen Arbeiten widmeten dem Bere 


ftorbenen Nachrufe. 





Lortalvericht. 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Leitungsröhren-SEinrichter von außerhalb 
kommen nach Chicago. 

Der Unternehmer-Verband der Lei— 
dungsröhren-Einrichter iſt bemüht, die 
Plätze der ſtreikenden Gehilfen mit Ar— 
beitern von auswärts zu beſetzen. Von 
St. Louis und Kanſas City ſind be— 


reits einzeblne Leute angekommen und 


ſofort an die Arbeit geſchickt worden. 
An mehreren Neubauten — Ecke Michi— 
gum Avenue und 30. Place, Ede Stute 
und 30. Straße und Ede Ogden und 
Iourmbull Avenue — gingen die ande- 
ren Hanbimerfer geitern an dem Streif, 
weil te mit den importirten Leitungs 
röhren « Einrichten nicht zulammen 
arbeiten mollten. Der Unternehmer: 
Verband der Plumbers wird dieStreif- 
amgelegenheit nächhten Montag vor den 
neuerdings organiſtrten Zentral-Aus— 
ſchuß der Bauunternehmer bringen. 

Die Zigarrenpacker-Union No. 227 
ertheilte geftem ihrem Mitglieve A. 
Price ein VertrauenBotum und er= 
mähite ihn von Neuem zum Mitglied 
des ZantralsKomites. Price war einer 
bon den TFünfen, die mit der Firma 
Ballen: & Co. im Namen der Bigar- 
renmacher-Organilation einen Frie⸗ 
densvertrag Tchloffen, der nachträglich 
von der Union nicht amerfannt worden 
it. 

Die Shoe Operator?’ Union, eine 
ausfchließlich aus weiblichen Angeitell- 
ten von Schuhſabrikben beiteheride Dr- 
gantfation, hat beichloffen, der Chicago 
Tebenation of Labor beizutreten. Yu 
Delegatinnen wurden Mary Done, 
Neltie Donahue und Mary MeNRamaura 
erwählt, Die Unionen der Buchbin- 
derinnen und der „Ticket Makers“ wer— 
den demnächſt ebenfalls Delegatinnen 
zur Federation of Labor entſenden. 

An einem Neubau, der,an der Clart 
Straße, nahe Belmont Ave., errichtet 
wid, wurden geftern mehrere nicht zu 
Gemwertichafts - Verbänden geböremde 
Arbeiter von Unionleuten angefallen 
und mißhanldelt. Zmei der Angreifer, 
Kohn Rufbton und Peter Reich, find 
verhaftet worden. 

* Yuf dem Rangirbahnhof der Al- 
leg-Linie in der Nähe von South Part 
Avenue brach Iehte Nacht Feuer aus, 
und zwei PBerjonenwagen der Bahn 
Ylammen zeritört more 


TE 


Boritiiches- 
Mayor Harrifons mohlverdiente Ferien. 


Allerlei Neuigfeiten aus der Stadthalle. 


Wenn e3 bisher gang und gäbe war, 
daß Der neue Bürgermeifter gleich nad 
feinen Amtseinführung funge Ferien 
antrat, um fich von den Strapazen der 
Wahltampagne zu erholen und den aufs 
dringlicen Beutepolititern aus dem 
Weg zu gehen, jo hat Mayor Harrifon 
bon diefem alten Brauch eine rühmliche 
Ausnahme gemacht. Er hat bisher treu 
auf jeinem Poiten ausgehalien und 
dem Anjturm der Yemterjäger muthig 
Itoß geboten, fovak er Tich jet ein 
wenig Ausſpannung wohl gönnen 


darf. Sollte fich der Stabtrath, mo= | 
ram nicht zu zweifeln ift, am Montag | 
auf zwei Wochen vertagen, jo wird der | im Louningeran, ver 
| Wir find im Bufig von Informationen, 


Mayor fofort eine Erholungsteife nad) 
dem nördlichen Michigan antreten, um 
dort, ferm von dem Getriebe der Groß— 
ftadt, in befehaulicher Ruhe dem An- 
gelfport zu huldigen. 


fi vorerit nah Springfield begeben 
merde, um dort, einem Wahlverjpre- 


Gen gemäß, im Antereife der „Antiz | 


— 


Store Bill“ thätig zu ſein. 
mm * 


Department 


Stadtanwalt Devine will entdeckt 


haben, daß mehrere Poliziſten — an— 
geblich von der Sheffie 
wache — gewiſſen Winkeladvotaten 


die Stadt lieferten und hieulir rege rech⸗ 
te Geldvergütung erhielten. Die An— 
gelegenheit wird jetzt vom Polizeichef 
genau unterſucht, der mit den etwaig 
Schuldigen kurzenProzeß machen dürf— 
te. 
* * * 

Polizeichef Kipley hat geſtern in ei— 
nem Tagesbefehl die von Mayor Swift 
ernannten Detektibe⸗Sergeanten Dick, 


Buchminſter und DMeil zu Batrolleus | 


tem degradirt und fernerhin die bisher 
der Zentral = Station uttagirten Ge— 
heimpoliziften McCarthy, 
Farnsworth, Loftus und Freeman nach 
verſchiedenen Revierwachen verſetzt. Die 
Detektives Martin F. Rogers, vom 2. 
Prezinkkt, und John H. Alcock, vom 32. 
Prezintt, find zur Dienitleiftung nad 
dem Polizei-Hauptquartier beordert 
worden. 
* x * 

Vorftehen Fikfimmons vom Stra⸗ 
Benreinigungs-Bureau hat gejtern den 
Kontraft mit der Firma Burns & 
Connolly zur Wegihaffung der Kü— 
chenabfälle in der 12. Ward rücdgängig 
gemacht, da wie Kontraftoren fih an- 
haltend grobe Pilichtverfäumniß zu 
Schulden kommen ließen. Die im 
Straßenreinigungd-Bureau einlaufen- 
den Klagen waren nur allzu begründet, 
indem an einzelnen Stellen der Ward 
der Schmug ſchon jeit Wochen nicht 
mehr weggeräumt worden, 

x k * 

Das republifanifche Countygen- 
tralfomite tritt am Freitag Nachmit- 
tag im „Great Northern Hotel” zus 
fammen, um bie legten Vorbereitungen 
für die Richterwahl: zu treffen. Bor 
ausfihtlicy wind bei diefer Gelegenheit 
au die Neusintheilung der Senats- 
Diitrifte nochmals eimgegend erörtert 
werden. Das demofratifche County- 
Zentratfomite ift inzwijchen ebenfalls 
wicht unthätig geweien, und gleich Un- 
fangs nächſter Woche Toll die Richter: 
Kampagne enevgifch eröffnet werden. 

RR *k x% 

Die „Chicago Midland ITranfit Co.” 
wird am Montag Abend den Stabdt- 
rath angehen, ihr einen MWegerecht- 
Freibrief für Wabafh Avenue zu ere 
theilen, und amar bon Late bis zuv 
23. Straße. 
vor zwei Nahren infonporirt murde, 
eripflichtet fich, das Fahrgeld auf hHöwe 
ten? 3 Cents feligufeßen. Da nun an 
Mabafh Avenue die „City Railway 
Eo.“ bereits ihre Geleife hat, jo iſt das 
Ganze einfah ein Konkuvrenzkampf 
zirfchen den beiden genannten Gejell- 
Ichaften, deffen Ausgang vorläufig 
nicht abzujehen ift. 

Rn %* * 

No vor Ende der Woche wird die 
Zinildienittommiffion ihre Entjchei- 
dung in Bezug auf das Gutachten des 
Korpovationsanmwaltes abgeben, nad- 
dem jeder einzelne Punkt im demfklben 
eingehend beiprochen und erörtert mor- 
den ift. Wie fich Prafident Kraus ges 
fterm austieß, wind Mayor Harrijon 
abfolut feinen Grund haben, ungzufrie- 
den mit den Enticheidung den Zivil: 
dienſtkommiſſäre zu ſein, ſodaß die 
ganze Streitfrage den Gerichten nicht 
weiter vorgelegt zu werdem braucht. 


Fifne beiten jeßt 


n den Seen und Strömen längs der North: 
weitern Bahnlinien. Höchit zufriedenitellende 
Verihte fommen von den verichiedenen 
Tunften ein. Billige Touriften = Tidets. 
DOfffce: 212 Glarf Straße. 
14,18,20,22,25,27,29na,2,4,8,10,12,15,17jtt. 


Berluft der Lebenskraft 


dat jdon Mifionen non Männern daS Sehen ders 
bittert. Diefer Zuftand maht Männer unbraußbar 
zum Geihäft, iwie Vergnügen, und faft unesträgfi 
wird das Leben für alle mit diefeı Leiden Behaftete, 
Wenn Sie wieder förperlih und geifig geiund fein, 
dieſe durch unbedachte Fehler geſchmiedeten Ketten 
abftreifen tollen, können wir Jhnen erflären, mie 
8 anf natürlichem Mege geichehen Tann: Durch 
richtige Anwendung von Elettrigität. Ele 
ift die eigentliche Lebenskraft und wenn dem Körper 
gugefühtt duch De, Sanden’s Elettris 
fhen Sürtel, ausfhliesklid für 
Männer gemadt, Aärkt die geihwächten heile 
und ftellt die Mannestraft wieder ber. Veſonders 
möchten wir uns mit Denen in Verbindung fegen, 
welche feine Linderung durch Medizinen und ſon⸗ 


Kige Behandlungen gefunden haben. Dr. Eanden’s 
u gt ge „Drei Klafien von —— 
— Ausgabe inTaihenformat, frei, menn beriangi =- 
beſchreidt die ——— — von Eiektrizis 
Wit in folden Fällen, 

Meine Udrefie: 


BR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago. 
Dffice-Etunden 9 His & Sonntags 1 Bis L 


Undererjeits | 
heißt e& aben auch wiederum, daß er | 


Stible, | 





Die Gelellichaft, melche | 





Zum Luetgert:Fall. 


©effentlihe Erklärung der Anwälte des 
1 Angeflagten. 


Frau £uetgert foll am 5. Mai in Kenofha, 
Wis., gejehen worden fein. 


Die polizeiliche Unterfuhung wird eifrig 
fortgejeßst. 

Die Anwälte WUmold Tripp und 
William U. Vincent, al3 Vertheidiger 
des vermeintlihen Gattinmörders 
Addiph 2. Luetgert, haben geſtern im 
Intereſſe ihres Klienten die nachſtehende 
Evtlärung an das Bublitum eriaffen: 

Adolph Zuetgert von Chicago tjt un- 


Wurftfabrit in der Naht des 1. Mai, 
eined Samstags, auf unmenſchliche 
Weije ermoxdat zu haben, verhaftet und 
im Couniygefängniß internivt worden. 


auf Grund weicher wir zur Ueberzeu- 


| gung gelangt find, daß Frau Luetgert 


och am Mittwoch, den 5. Mat, am Les 
ben war. 
Frau Quetgert hat Teit fajt einem 


Yahre an Bejchiverden, die Frauen ih- | 


ves Alters eigen find, gelitten; diejelben 
hatten zur Folge, daß fie zeitweilig gei- 
jtesgejtört war, und machten jie mervös, 
berziveifelt und aufgeregt. Jhr Zuftand 
wurde dadurch verjdflimmert, daß Jie 
von ihres Oatten finanziellen Berlegen- 


| Hector 1 Darm f ſtehende Falliſſe— 
dAbe Nevier betten und dem beborſtehenden Falliſſe 


ment, das zwei Tage nach ihrer Ab 


s nöthi — reſe refolgte e Kenntniß hatte. Sie 
das nöthige Material für die Anſtren- reſe refolgte, volle genntriß datte 


ung von Schadenerſatzprozeſſen gegen sn 
— Dom Wodgubenerjagprogenen gegen | mwiederhokt, vuß fie, 


ſchäftlich zu Grunde 
Heim verlaſſen, Solbſtmord begehen 


erklärte einer Anzahl ihrer Bokannten 
falls ihr Gatte ge— 


er 


mädchen, wie vor ihrer Hetvatd, arber: 
ten würde; in feinem alle würde mah 
dann jemals wieder etwas von ihr Te= 
han oder höum. 

Sie ging etwa Kalb 11 Uhr am 
Samſtag Ubend, den 1. Mai, von 
Haufe fort Wie num zu unjerer 
Kentnit gelangt ift, Haben vier glaub- 
mwürdige Zeugen eine Frau, die in jeder 
Meile ihrer Beichreibung entinricht, auf 
dem Northmweitsen = Bahnhof in Ke- 
nofba, Wis, um bald 10 Ubr am 
Dienftag Ubend, den 4. Mat, geicdhen 
und mit ihr geiprochen. Sie biteb auf 
dem Bahnhof die gange Nacht bis etwa 
och 5 Uhr Mittwoh Morgen. Sie 
ſchien geiſtesgeſtört zu fein, jprach zeit 
weiltg in zufammendängender Weile 
und fagte, jte wolle nad; Müllers Farm 
zur Wrebeit gehen. Um Halb 5 Uhr 
ging fie in bloßen Strümpfen von ber 
Station fort und Tieß Hut und Pan- 
toffefn im Wurteraum zurüd. Gie 
fehrte zum Bahnhof gegen 7 Uhr an 
demſelben Morgen zurück, legteHut und 
Pantoffeln an und verſchwand. Von 
da ab ſind wir nicht im Stande gewe— 
ſen, eine Spur von ihr zu finden. 

Etwa im Jahre 1890 kaufte ihr 
Gatte eime etiwa fünf Meilen von Ke— 
nolha liegende Farm von einem Herrn 
Müller, verkaufte fre jedoch bereits 1892 
wieder. Es iſt mehr als wahrſcheinlich, 


daß Frau Luetgert in ihrer Geiſtesver- 


wirrung die Thatſache überſah, daß 


Herr und Frau Miulleu jeßt bereits todt | 


find und daß Luetgert Ivie Farm mie 
der verkauft Hatte, 

Das Verhalten gemwilfer Chicagoer 
Bolizeibeamien im O’Mallen-Prozeife 
und in anderen Fällen lert die Befürdh- 
tung nahe, daß peufönliches Intereſſ 
und der Wunfh, im Amt zu bleiben, 
ſie zur Unterdrüchung dar Wahrheit und 
zuw Aufbauſchumg unwahrer Thatſa— 
chen veranlaßt. Die Polizei der Nord— 
ſeite verfolgt Luetgert in einer Weiſe, 
wie noch nie ein Mann gehetzt wurde. 
Inſpektor Schaack ſuchte ſeinen Anwäl— 


ten das Recht, mit ihm Rüchſprache zu 


nehmen, zu verwehren, und Luetgert's 
Freunde ſind verhaftet, in dan, Schſwitz⸗ 
kaſten“ geſteckt, bedroht und eingeſchüch— 
tert wordep; auch hat es nicht an Ver— 
ſuchen gefehlt, Zeugen zur Abgabe von 
Evklärungen, die derPolizei wünſchens— 


werth waren, zu zwingen. 


Luetgert ſchwebt in unmittelbarer 
Geſahr, wegen eines angeblichen Ver— 
bvechens, am dem er nach unſterer Anſicht 
umnſchuldig iſt, zum Galgen geſchleppt 
zu werden. Wir, ſeine Anwälte, ſind 
feſt überzeugt, daß das arme geiſtesge— 
ſtörte Weib, welches in Kenoſha herum— 
irrte, Frau Luetgert war. 

Wir bekennen aufrichtig, daß wir 
nicht wiſſen, wo ſie ſich jetzt befindet. 
Sie mag Selbſtmord begangen haben, 
ſie mag aber auch in einem Gefängniß., 
Armenhauſe oder Aſhyl internirt ſein. 


Sie mag vielleicht auf einer entfernten 
Farm, weitab von den Fühlhörnern der 
ſtädtiſchen Preſſe, arbeiten. 


In umſerum Dilemma habemn wir be— 
ſchloſſen, uns an das Publikum und die 
Preſſe mit dieſer Erklärung zu wenden, 
der wir möglichſte Verbreitung wün— 
ſchen. Wenn Frau Luetgert noch am 
Leben iſt, wird ſie gefunden werden; 
wenn ſie todt iſt, wird hoffentlich ihr 
Leichnam entdeckt und identifizirt wer— 
den. Wir glauben, wie geſagt, daß ſie 
vier Tage nach ihrer angeblichen Er— 
mordung und einen Tag, nachdem der 
Sheriff von der Wurſtfabrik Beſitz er— 
grifen haftte und dieſe von ihtem Gat⸗ 
den nicht mehr betreten werden konnte, 
am Leben war. 

Luegert bietet eine Belohnung von 
$200 Für Die Auffindung ſeiner Frau 
oder für eime Information, die Dazu 
führt, mag die Frau tadt oder am Le= 
ben jein Wir wenden uns mit ber 
Bitte an das Puhdlitum, uns zu unters 
ftüßern. Quetgert ift, ohme daß ihn ein 
Verichulen trifft, Darkterott und befin- 
det jich im Gefängnif, und wenn ihm 
nicht Hülfe gelsiftet mind, jo wird er 
fein Eigenthum, das er fich durch drei= 
Bigjährige Arbeit ertvorben hat, fein 
Weib und feinen guten Namen verlie- 
ren; auch wird der Verſuch gemacht, 
ihn des Lebens oder wenigſtens ver 
Freiheit zu berauben. 

Frau Luetgert iſt 42 Jahre alt, wiegt 
ungefähr 117 Pfund und iſt etwa fünf 
Fuß groß. Die von ihr veröffentlich⸗ 
ten Bilder ſind ein wenig zu voll im 
Saſicht und ſchmeichein ihr etwas. Als 
fie beriehwand, trug fie ein braunes 
Flanel-Morgenkleid mit Heinen weiken 
Punkten, weles vorne getnöpft war. 
Homer trug fie Zeugpantoffein mit Le- 





gehen ſollte, iht 


ſung aufgefunden wurden. 


fernt ſtoſten des 
ſpritzt, allordings eine Thatſache, die 





derſohlen. blaue wollene Strümpfe, 
weißes Muſſelin-Hemd mit Spitzen, 


ſchwarzes Korſett, weiße baumwollene 


Unterwäſche und einen diereckigen grau⸗ 
braunen Shawl. Sie hatte blondes 
Haat, das bis zum Schulterblatt 


deichte, und trug gewöhnlich einen fal-⸗ 
Ihre Oberzähne waren | 
berplattirt awei ihrer un= | meine Yungen unterjuen und erfuhr, daß 
$ sr 3 * | = — 
teren Backenzähne mit goldenen Kronen Ich huſtete, würgte und ſpie fortwährend 
verſehn. Sie hatte ein Muttermal an 
Ver Bade und am Kine: | * ni 
! bewegen fonnte, thbatjächlich hatte ich in fur- 
| zer Seit 20 Pfund abgenommen und ich 
= : En fühlte mich 
Zu dem Obengeſagten iſt noch hinzu⸗ 
Li Et don Wyicago IE | zufügen, daß durch inzwiſchen aus Ke— 
ter der Anklage, ſeine Gattin in ſeinet 


ſchen Zopf. 
falſch und J 


der Stirn, an 
Armold Tripp, 
William A. Vincent.“ 


noſha, Wis., eingetroffene Nachrichten 
Alles, was die Vertheidiger über jene 


unbekannte auf dem dortigen Bahnhofe 


beobachiete Dame mittheilen, vollinhatt- 
kick beilätigt worden tft. Der Sta- 
ionsielegraphilt H. E. Müller und meh— 


tere amdere glaubwürdigs Perfonen, | 


darunder ein PVolizift, Namens Fels- 
bat, wollen mit der Fremd geſpro— 
chen und dem Eindrudf gavonnen Haben, 
daß diefelbe nicht im vollen Beltge ihrer 
Geiltesifräfte mar, oder doch menig> 
tens mit eimem Ichtveren Kummer zu 
tampien hatte. Plan wird diefe Spur 


jet weiter verfolgen, und vielleicht ae= | 
| fingt es dem Angeklagten, ſich auf dieſe 


Weiſe von dem graufigen Berdachte, der 
auf ihm Pritet, zu weinigen. Solange 
Frau Quergert nicht lebend oder todt 


| zur Stelle geſchafft iſt, wird ein derar— 


tiger Vordacht, ſo unglaublich derſelbe 
auch klingen mag, keftihen bieiben, und 
es kann der hieſigen Polizei nicht ver— 
übeln werden, we 
des dunklen Geheimniſſes zu lüften. 
Die geſtern im Luetgert'ſchen Fa— 
brifgebäu)e fortgeſetzten Nachfor— 
ſchungen haben wiederum nur wenig 
Noues zu Tage gefördert. An der im 
Kellergeſcheß nach dem Fangbaſſin 
fühvenden Thür will man den deutli 
chen Abdruck einer blutbeftedten Hand 
entdedt "haben. 
zwanzig Fuß von dem großen hölzer- 
nen Bottich entfernt, in dem bor eini=- 
gen Tagen die ‚beiden Ninge umd de 
Neit einer ſtarken chemikaliſchen Lö— 
Auch ein 
ungefähr ſechs Fuß vom Bottich ent— 
Faß war mit Blut be— 


in einer Wurſtfabrik kaum al 
lig erſcheinen darf. 


Keſſel ein Stück blutgetränkten Pack— 
papiers, mehrere Knochenkheilchen, 
Fleiſchteſte und ein Bündel braunen 
Frauenhaaves, welches dem der Frau 
Luetgert täuſchend ähnlich ſehen ſoll. 


Herr Mad Delafontaine, ven chemi= | 


im Bots | — er 2 
| do des Kapt. E. H. Siwiter, die „Jlli= 


Ihe Suchperftändige, dem die 
tih aufgefundene Säuremiichung zur 
Unterfuchfung übergeben worden iſt, 
wird das Reſultat derſelben 


ſcheinlich im Laufe des morgigen Tages 


bekannt geben. — Frau Eba Mary 


Siemering, die Haushälterin 
Angeklagten, hat geſte vn 
Kreisgericht eine auf 


macht. Die Klägerin behauptet, daß 


ſie von den beſagten Polizeibeamten 
ohne jade Berechtigung ihrer Freiheit 


beraubt und in vohditer MWeije beihan> | s ae 
> j | den. Ms Empfangs-Komite erden 


delt worden et. 


Zu erwähnen ift noch, daß der hie- 
jige Grundeigenthbumsagent, Herr Urs | 


nold Quetgert, ein Bruder des Ange: 
Hagten, die vom einem angeblichen 
Landsmanne über die Luetgert'ſche Fa— 


mibe in Umlauf geſetzten Gerüchte als 


I 
feten, fovicl ihm belfannt, je 
den Strofgefeben in Komflilt geratben. 
Sein Vater, Heinrich Quetgert, wohne 
noch jet in Güter@floh, Weltfalen, und 
habe ſich dort allfeitig des beiten Ver- 
trauens zw erfreuen, 
rt rei 
Gale & Blodi, 44 Monroe Str. und 4 Wafbington 
Etr, find Agenten für Eimer & Amend’S Rezept 


No. 2851, welches ein fiheres Mittel gegen Rheumatige 
musik Fine ylaiche wird dies beweijen. 


—— 


Ein Wütherid. 


Die gottesdienftlichen Uebungen in 
der Bacific Garden Miffion, Ede Eu- 
ſiom Houſe Court und Yan Buren 
Straße, wurden gejtern Abend durch 
einen Wiütherich gefiört, der mit ge— 
züdtem Meffer auf die Iheilnehmer 


führlihe Schnittmunden beigebradt 
bat. Der Unbold ijt verhaftet worden, 
Er nennt ih Dean Hamilton, 


SGöõthe's Beiuh in Karlsbad, 


E3 ift gar nicht zu bezweifeln, daß 
das Leben des großen Dichters dırcch ben 
Genuß der Wäfler der Sprudelquelle be- 
trächtlich verlängert worden if. In der 
Hebtzeit wird Einem die Sprudelquelle 
in’8 Haus gebraht uud zwar in ber 
Form von Salz, das durch Abdanıpfung 
aus dem Wafler des berühmten Sprudels 
gewonnen wird. 

Das in Pulverform in den Handel 
kommende Sprudelſalz iſt keineswegs 
blos ein Abführmittel, ſondern es rege— 
nerirt und befreit den Körper von allen 
verdorbenen Stoffen, von zähen, ſchlei— 
migen Ablagerungen, es lindert über— 
großen Nervenreiz und erleichtert das 
Syſtem von überſchüſſigem, ſchwammi⸗ 
gen fett. Es befördert den Stoffwechſel 
in hohem Grade. Man hüte ſich vor 
Fälſchungen. Der ächte Artikel trägt 
die Signatur der Eisner & Men- 
deljon Co., Alleinige Ageıtten, New 
Dort, auf jeder Flaſche. 


| ‚ enn fie alles in ihren | 
> DEI | N äften Stehenze thut, um den Schitier 
oder aulf’3 Land gehen und als Dienft- | 


| Gtablifjement, 


Diefe Ihüre it etwa | die vegen. 
| voriprechen, erhalten Konjultation und Un: 
| terruchung frei. 


mahrs | 


Fräulein S. Degan von Schwind‘ 
‚Incht geheilt 
Durch Proj. Kohs Methode. 


Legten Januar glaubte ih meine Zeit jei 
um. Meine Verwandten und refinde bat- 
ten jeit Yangem das Schwinden meiner Ge: 
jundbeit beobachtet und meine Aerzte waren 
nicht im Stande mir zu belien. Ach liek 


ich im eriten Stadium derSchwindiudht war. 


gelden Schleim aus. Mein Atbem war kurz 
und ich wurde jo Ihwalh, dak ich mich fnapp 


ihwah und erihöpft. Mein 
Herz ichlug heftig und ein erjtidendes Gefühl 
überfam mich, Dak ich mich nicht über die 
Strafe getraute. Niemand vermochte mich zu 
überzeugen, dat die Kodh'ihe Behandluug 
meinem Kal beiten würde, bis ich eine Ver: 
juchsbehandlung nahm im Medical Gonkil, 
$4 Teorborn Str., die mir jo gut befam, dat 
ich zum eriten Mal neue Hoftnung jchöpfte, 
day Ich gerettet werden fünnte. ch rühlte, 
da te andere noch weit fränter als ich gebeilt 
day auch ich dem Grabe eines 
Diüchtigen entgehen könne, und ich 

abet von Woche zu Woche, während 
Ih ganz allmählich beiier wurde umd heute zu 
der gropen Zahl Terer gehöre, die durch dieie 
Tehandlung geheilt wurden. Ach bin mit 
Sergmigen bereit, die obige Angabe Jedem 
zu bewetien, der voriprechen und rich überzeu: 
gen wil. Meine Nochbarn werden ebenfall3 
die Wahrheit dev obigen Angabe beitätigen. 

xt. 9. Degan, 450 Mentmore Ave. 


Taujende erfolgreiche Kalle iind von dieien 
Ghicagoer Aerzten behandelt worden, und 
Sumbderte glücklich gebeilter Ratienten haben 
ihre Seilung in den Zeitungen der Stadt 
veröftentliht, damit die Welt erfahre, waz 
bier in Ghicago vollbradt wird. Die Welt 
glaubt, dag die Krankheit pofitiv unbeilbar 
jet, und rogar jegt noch jindYeute, die nicht mit 
‚dem sortichritt der Zeit Schritt halten, der 
Meinung, dar Schwindiucht unbeilbar jei. 

Das Serum, welches dieier große Vrofej- 
jor beritellt, wird unter der Auflicht der deut- 
ſchen Regierung angefertigt und nach den 
Anituten verjandt, die jeinen Namen über 

| die ganze Welt hingetrvagen haben. Tauien- 
de von Yeuten leben heute, deren Källe un: 
beilbar geweien mären. wenn nicht Die 
Yomphe und Ginathbmungen ertitirten. 
Sie wird den Meriten ım Koch'ſchen 
34 Tearboım Strafe, in 
verliegelten Original- Badeten direft von den 
Negterungs-Yaboratorien zugejandt. Yeute, 
die in diefem Anjtitute wegen Behandlung 


Bd; 


— —— 


Militäriſches Turnier. 


Am morgigen Freitage, den 21. d. 


| M, werden die jungen Damen vom 


au 


„Armour and Ennglewood DrilCorps 
in der Waffendalle des 1. Miltzcegi- 


Bolizeifergeant | ments ein militärifches QTurnier vers 
ilye ya l 

Spengler fand des Weiteren unter dem | ._ ",, er? 
zweiten, im Southteuraim befindlichen | Tante und reihhaltiges 


höchſi intereſ⸗ 

Programm 
aufgeitelli worden tit. Der Reinertvag 
diejer yeitlichkeit jol der Ferienkaſſe 
3 Corps zu Gute fommen. Eine Ab- 


anjtalten, für das ein 


| theilung der „Rapalffejerve” unter dem 


Kommando des Lieutenants H. A. Als 
ien, die Kompagnie „M“ &e8 1. Regis 


ments J. N. ©., unter dem Komman- 


nois Zouades“ unter dem Kommando 
des Kapt. Ben U. Cafe, die „Freeman 





| &adets” unter dem 


des | 
im | 
325,000 | 
fautende Schadenerfagklage aegen In- 
| ipettor Schaad, Kapitän Schüttller und | 
Polizift Stuart Dean anhängig ges | 


* = > .sp R . I & 9 R B n 
völlig aus der Luft gegriffen bezeichnet, | Tosgrave, U. R. Bromm und 


Mediv fein Großpater no fein Vater | 
mals mit | 


. zn | $958,436.90; 
eindrang und einem derfelben auch ge= | } 


Kommando Des 
Kapt. E. 9. Williams, die Kadetten 
3 Kapt. William Spivejter und meb- 
tere andere militärifche Organijatios 
nen werden fich amt der Durchfilärung 
des Feltprogramms beteiligen. Des 
Weiteren ifi die Mitwirkung ded aus 
12 jungen Mädchen vom „Urmour 
Inititwte“ beiiehenden „Ivommler- und 
Irompeterforps“ angelündigt. Der 
am Belten. operivenden Abtheilung 
wird eim filbermer Becher verehrt mer- 


unter Anderen die Herren Erwin Bur— 
ritt Smith, Rev. Charled Edward 
Chenen, 3. H. Holliiter, M. D.; Omen 
W. Iaft, Brof. I. W. Homerth, Chi 
cago Univerfity; PB. S. Hudion, D. !. 
Simpfon, F. U. Smith, Col. T. ®. 
EM. 
Converfe fungiren, Die Preisrichter 
find: Major J. B. Sanborn, Major 
E. 3. Iolman und Major James M. 
Eddy, jr., vom 1. Miliz. Regiment. — 
Das Turnier wird um 8 Uhr Abeniba 


| feinen Anfang nejmen. 


— — — 


Chicagos Staatsbaunken. 


Ueber den Stand der fünfund— 
zwanzig hiejigen Staatßbanfen »ver= 
öffentlicht Auditeur MeCullough heute 
einen ausführlichen Bericht, dem nach— 
folgende Angaben entnommen ſind: 

Summe der vorhandenen Beſtände 
$110,510,837.98. Davon entfallen 
auf Darlehen und Disconti $57,= 
086,969.98; überzogene Guthaben 
$50,144.10; Bundes = Schuldjcheine 
andere Sculdicheine 
und Attien $8,393,439,80; Forderun= 
gen an andere Banten $19,685,963.41; 
baare Kaſſenbeſtände $20,176,833.56; 
Wechfel und fonitige Baarwerthe, ab= 
"gefehen von Liegenichaften, Häufern 
u. }. m. $3,369,578.76. 

Die Verbindlichkeiten vertheilen ih 
folgendermaßen: Attientapital $13,- 
100,600;  WUeberichüfle $6,637,000; 
unvertheilter Profit $2,562,678.43; 
Spareinlagen $22,019,397.33; fonitige 
Einlagen $55,092,872.29; von Kaffi- 
tern auzgeitellte Arnmeifungen $684,- 
820.48; Schulden bei anderen Banten 
$9,803,226.67. 


Helvetia Loge. 8.2. of 2. 


Allerlei bochintereffante Weberra= 
ſchungen find für das fechite große Mai 
feit vorbereitet worden, weiches die iım 
beſten Anſehen jtebende „Heloetia-Loge 
Ro. 1357, 8. & 8. of H.“ am nächſten 
Shamftage, den 22, vd. Mts., in Folz’ 
Halle, Ede Larrabee Straße und North 
Upe., abzuhalten gedentt. Wer jemals 
emer der von diefem Verein veranitalter 
ten eltlichteiten beigermohint Hat, wird 
davon überzeuat fein, daß wuch diesmal 
nicht3 verabfäumt werden wird, um 
ben zahlreich zu erwartenden Gäften 
dan Aufenibalt jo angenehm wie nur 
irgend möglich zu geifalten. Billet 
fojten 25 Cents pro PBeujon; die Tanz⸗ 
mufit wird von dem befannten Haller 
jchen Orcheiter geliefert. 

— 

* In der geſtern Abend von der Chi⸗ 
cago Turngemeinde abgehaitenen Ge» 
neralverfjammlung find die drei biöberis 
gen Mitglisder de3 Vermaltungsruthes, 
Buftav Schlotthauer, Adım Pre mi 
Ernſt Dreyer, wiedergewählt wor den. 
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Die Urfache mit der Wirkung zu 
berwechjeln, tft ein den Yinanzgentes 
fehr geläufiger Irrihum. Auch Herr 
Charles T. Nertes, der fih Dinnen 
wenigen Jahren dom vorbeitraften 
Abenteurer zum IStraßenbahn-Mag- 
naten und vielfahen Millionär auf 
geſchwungen hat, iſt fich über Urjache 
und Wirkung einiger Erfcheinungen 
nicht ar, die ihn nicht ohne Grund 
beunruhigen. E& will ihm nämlich 
fein Menich mehr die Gelder anper- 
trauen, Deren er zur Ausführung 
feiner Pläne bedarf. Nicht einmal 
die Hodhbahn kann er fertig jtellen, 
deren Berüfte fchon viele Meilen der 
beiten Straßen verdunfeln. Das ift 
offenbar die Wirkung der von Herrn 
Jerfes mit jo großem perfünlichen 
Erfolge betriebenen Bolitif, feine 
Unternehmungen mit Wind und 
Waller auszuführen, das für Aftien 
und Bonds vereinnahmte Geld einer 
„Konftruftionggefellichaft”" zu geben, 
hinter der er felbit ftedt, und die Leute, 
die ihm Vertrauen gefchentt haben, bei 
der erjten günftigen Gelegenheit her— 
auszufrieren. Herr Verkes ift aber 
natürlich jehr weit von dem Gedanfen 
entfernt, daß er al3 Bauernfänger 
erfannt und gemieden wird. Er ſucht 
nach ganz anderen Urfachen jeines Miß- 
erfolges und will die überrafchende 
Entdedung gemacht haben, daß vie 
Krebitlojigfeit ver Stadt EChica-= 
ao an dem Scheitern feiner Pläne 
Ihuld ift. Chicago, behauptet er, hat 
die Kapitaliften entmuthigt und abge- 
Ihredt, meil es für außerordentiih 
mwerthpolle Vorrechte eine jehr mäßige 
Entfhädigung verlangt. Um alfo die 
erichredten Kapitalijten wieder zu be= 
rubiaen, jollte die Legislatur ihm und 
feinen Genoffen alle ihre „Rechte“ gleich 
auf 50 Jahre beitätigen. Auch nad 
dem diejer Vorfchlag zur Güte mit 
überwältigender Mehrheit abgeisynt 
worden, ift Herr Nerfes immer noch 
bon der Richtigkeit feiner Schlußfolge- 
rung überzeugt. Er hat der Legislatur 
bereit3 eine neue und angeblich „ver- 
bejferte" Vorlage unterbreitet, die fich 
aber grundfäglich von der abgelehnten 
nicht unterfcheidet. 

Die neue Bill gewährt den beitehen- 
den Beförderungsgejellfchaften dieVer- 
länıgerung ihrer -reibriefe auf 35 
Sabre. Sm den enjten zwanzig Jahren 
jollen fie 5 Cents Fahrgeld berechnen 
dürfen, während für die leßten fünf- 
zehn Jahre eine aus dem Bürgermei- 
ter, dem Stadtichreiber und dem 
Stadtanwalt beſtehende Kommiſſion 
die Höhe des Fahrgeldes mit den Ge— 
ſellſchaften vereinba ren ſoll. Als Ent— 
ſchädigung ſollen die Geſellſchaften in 
den erſten fünfzehhn Jahren 3 Prozent 
ihrer Roheinnahmen, in den folgenden 
zehn Jahren 5 Prozent und in den letz— 
ten zehn Jahren 7 Prozent an die 
Staditaffe zahlen. Selbit wenn aljo 
die Korporattomen ihren Verpfitchtun- 
aen getreulich nahfämen, würden fie 
bon jeder vereinnahmten Million in 
hen ganzen 35 Jahren durhichnittlich 
neh feine $50,000 jährlih an die 
Stadt abgeben. Für eine Jolde Baga- 
telfe follen fich die Chicagoer nodh 20 
Sabre für jede Yahıt in ven gemühn- 
lich furchtbar überfüllten Straßen: 
bahnwagen 5 Gent? abnehmen laffen, 
während in viel kleineren Städten die 
Fahrpreiie heute jchom bedeutend nie= 
driger find. Wenn fie fih aber gegen 
eine jo Free Jumutbung verwahren, 
werden fie von Verfes bald ald Anar- 
chiften bezeichnet, bald ala Schildbür- 
ger hingeitellt, Die in ihrer bodenlofen 
Dummbeit fremdes Kapital aus der 
Stadt Scheuchen. 

Sollte Herr Nerkes auch mit feiner 
neuen Bi durdfallen, jo wäre ihm 
eine Veniderung feiner bisherigen Tak— 
tif dringend zu empfehlen. Er follle 
nicht mehr auf andere Kapitaliiten 
warten, fondern das Kapital, das er 
aus Eihrcago herausgeichleppt hat, mes 
nigjten3 zum Theil wieder im jeinen ei- 
geren Unternehmungen anlegen. Wenn 
er mit mirflihem Seide Eijendahnen 
und Hodbahnen baut, jo kann er fid 
darauf verlaffen, daß er gegen bie 
Anarchiſten boſchützt werden wird, 


Die Ablenkung. 


Durch das Auswanderungsgeſetz, 
welches der deutſche Reichſstag ſoeben 
angenommen hat, ſollen angeblich die 
Auswanderer nur gegen gewiſſenloſe 
Verlockungen und Uebervortheilungen 
geſchützt worden, aber der eigentliche 
Zwoeck des Geſetzes iſt die „Ablenkung“ 
der deutſchen Auswanderung. Die 
Schiffsgeſellſchaften, welche deutſche 
Auswanderer nach den Ver. Staaten 
befördern, ſollen ſo vielen Scheerereien 
und Plackereien unterworfen werden, 
daß ſie dieſes, ohnehin nicht mehr loh— 
nende Geſchäft möglichſt einſchränken. 
Dagegen ſoll die Auswanderung nach 
den fogenannten deutſchen Kolonien — 
abed auch nach Mittel- und Südameri— 
fa — eher gefördert, ala gehindert were 
ben. 

Diefe — man könnte fast Tagen, 
bödfinnige — Politik ift felbjioer- 
ftändli auf Die „Agvarier“ oder 
Großgrundbefiger zurüdzuführen, die 
in den Ber. Staaten von Amerika nur 
den gefährlichen Mitbewerber enbliden 
fönnem. Mit ihrem  befchräntten 
Krautjunter-Berftande fombiniren die 
Herren, dab jeder Deutiche, der nach 
den Ver. Staaten gebt, mit feinen 
fandwirtgichaftlichen Erzeugnifien den 
beutjchen Markt überſchwemmen und 


die deutſchen Getreide⸗ und Fleiſchprei⸗ 
fe drüden fönnte, während der Dint- 
iche in Brafilien oder fonft einem Pfef- 
ferlande doch nun Sachen ziehen kann, 
die in Deutichland micht wachlen. So 
weit reicht ihr Blidl nicht, daß fie fehen 
fönnen, wie unggheuer viel die Ber, 
Staaten von Deutichland kaufen, und 
wie gute Kunden dev deutjchen Zanb: 
wirthichaft die Schaaren von Arbei- 
tern find, die in Deutfchland für ben 
ameritaniichen Markt arbeiten, Weil 
in Deutſchland, wie überall, die Brot— 
und Fleiſchpreiſe in Folge der.Erſchlie— 
hung und Zugänglichmachung uner— 
meßlichen Bodenflächen gejunten find, 
fol die deutfche Auswanderung in Ka= 
näle gelentt werben, die den deutfchen 
Krautjunfem ungefährlich dünken. 
Mit wie wenig Weisheit die Welt ze 
giert wird, ift allerdings einem mwirlich 
Eugen Staatsmann fchon vor Jahr— 
Hunderten aufgefallen. 

Wenn der Unfchlag der Agrarier 
glücte, fo würde an unzähligen Daut- 
Ihen ein niederträchtiges WVerbrecken 
berübt werden. Denn e3 liegt auf der 
Hand, daß die Deutfchen da, too fie an- 
geblich ihrem Waterlande erhalten blei- 
ben, ungfeich chfechter daran find, als 
in ıdenjenigen Lär.dern, die ihnen zur 
zioeiten Heimath werden. Von den 
zeitweilig‘ im Auslande weilenden 
Kaufleuten abgejehen, die nicht zu den 
Yusivanderern gezählt werben können, 
find dem Deutfchen die tropifchen Ge— 
gemiven in körperlicher mie fritlicher Hin- 
jicht nicht befömmli. Entweder wird 
er rafch vom Fieber dahingerafft, oder 
er „abflimatijtrt“ fich nur auf Koſten 
femer bejten Eigenjchaften. In ben 
panifch = ameritansjchen Ländern tft 
das Klima ftellenmweife (allerdings er: 
träglich, aber dafür herrfchen potitifche 
Zujtände, die den fremden zur beitän- 
digen NotHiwehr zwingen und in feinem 
mirthichaftlichen Fortfommen hindern. 
Dah auch die Ver. Staaten von Amerie 
fa ihre Schattenfeiten haben, wird fein 
vernünftiger Menjch beitreiten, denn 
nichts Irdiſches iſt vollkommen, aber 
die Vorzüge überwiegen doch bei Wei— 
tem die Mängel, und grade weil der 
Deutſche ſich hierzulande ſo ſchnell zu 
Hauſe fühlt, müſſen ihm augenſchein— 
lich die Lebensbedingungen ganz beſon⸗ 
ders zuſagen. 

Darum wird auch kein Geſetz die 
deutſche Auswanderung von den Ver. 
Staaten abzulenken vermögen, wenn 
„die Zeiten“ hier wieder beſſer merden. 
Die deutſchen Auswanderungsluſtigen 
wären ſchöne Gſel, wenn ſie das beſte 
Land der Erde den Italienern und 
Slovaken überließen und ſich ſelbſt nach 
Neu-Guinea, Klein-Popo, Uruguahy 
und ſonſtigen netten Gegenden wende— 
ten. Mögen nuvr die Junker höchſt⸗ 
ſelbſt die „patriotiſchen Opfer“ brin— 
gen, die fie bem gewöhnlichen Volke zu— 
muthen. Niemand wird ſie zurückhal— 
ten, wenm ſie die heimiſchen Schnaps— 
brennereien im Stiche laſſen und unter 
dem Aequator Kaffee, Tabakk und Ge— 
würze bauen wollen. Die doutſchen Ko— 
lonialſchwärmer gehören aber anſchei— 
nend zu demſelben Patriotenſchlage wie 
die amerikaniſchen Jingos: Wenn's 
zum Klappen kommt, laſſen ſie ande— 
ren Leuten den Vortritt. 


Sonderbare „Wahrſprüche.“ 


Noch ſonderbarere Blüthen als hier- 
zulande ſcheint das Schwurgerichtswe— 
ſen in Frankreich zu treiben. So 
ſchreibt man vom 2. Mai aus Paris: 
Die Schwurgerichtstagung, die ſeit 
etwa drei Wochen dauert, hat außer— 
ordentlich merkwürdige Wahrſprüche 
ergeben, Hier einige Beifpiele. Ein 
junger Arbeiter trank mit einemFreun— 
de und Anbeitgenoffen. Beim Weine 
entitand zwifchen beidvem ein leichter 
Streit. Der eine machte diefem ein 
Ende, indem er dag Wirthahaus ver- 
ließ. Draußen lauerte er dem Oe- 
noffen auf, ur) als diajer zur Thür 
beraustrat, jtach er ihm rüdlings ein 
Meifer im ven Leib und tödtete ihn mit 
diefem Stoß. Bei der Verhandlung 
ergab fih, daß in der MWerkitatt Nies 
mand bon einer vorher etwa beitanden 
habenden Mißhelligkeit zwiſchen beiden 
Genoſſen etwas gemerkt hatte. Die 
Geſchwovrenen ſprachen darauf hin ven 
Mörder nicht Fchuidig und er verließ 
bergrüügt den Gerichtsfaal, reicher um 
die Vehre, daß er ungaitraft meuchel- 
morden förne, vonausgelebt, daß er 
fich jem Opfer unter Freunden und 
Kameraden ausfuche, mit denen er 
nicht vom früher her auf gefpanntem 
Fuß fteht. 

Ein junger Mann, Namend Drou- 
bet, Verwandter eines Senators, hatte 
eine Ieine Schaulfpielerin zur Gelieb- 
ten. Er jtellte ihr eines Taues einen 
feiner Freunde, einen jungen Hörer. der 
Heilkunde, vor. Das Foauenzimmer 
fand den zweiten angiöhender al3 den 
eriten. und gab diefen den Laufpaß. 
Droubet that, als fügte er fich entfa= 
gungspoll in fein Loos. Er Tauerte 
aber eines Abrıed& dor der Ihie der 
Umgetreuen dem freunde auf, reichte 
ihm gleignerijih Die Hand, und aig.die- 
ſer harmlos einſchlug, zog er plößlich 
hinter ſeinem Ueberzieher eine Schale 
Schweſelſäure hervor und ſchleuderte 
ſie dem Nichtsahnenden in's Geſicht. 
Der Begoſſene verlor ein Auge und iſt 
durch eine Narbe, die ſein ganzes Ge- 
ficht bededt, furchtbar entitelt. Die 
Gaſchworenen ſprachen Droubet frei, 
denn e8 ift doch Hart, daß mun Jemand 
feine Geliebte megfilicht! 

Ein gewiffer Hanfen heirathete eine 
PVerfor: von offenfundig unfittlichem 
Lebensmwandel. Sie jebte diefen au 
in der Ehe fort, doch blieb ſie bei Han— 
Ten, fo lange er etwas hatte, WS er 
fein ganzes Geld für fie ausgegeben, 
verkich fte ihn. Er bat fie, zu ihm 
zurlidzufehren. Da fie Dies vermeiger- 
te, Tegiie er fich vor ihrer Wohnung In 
den Hinterhalt, und als fie ausging, 
fchoß er fie mit zwei NRepolverfugeln 
manfehodt und veufuchte dann auch 
fich zu erfshießen, mas ihm jedoch mit 
entjerrt fo gut gelang, wie die Er- 
mordung de3 Weibes. Die Gefchmo- 
renen jprachen ihn frei, denn einmal 
hatte er doch den guten Willen gezeigt, 
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an ſich ſelbſt Gerechtigkeit zu üben, 
und dann iſt es wirklich ärgerlich, ein 
Weib zu haben, das einem zuerſt das 
Vermögen durhbringt und einen dann 
obendrein noch verläßt. 

In der Provinz gehen die Geſchwore⸗ 
nen womöglich moch weiter ais in Pas 
vis, mo über die erzählten drei Fälle in 
den legten 14 Tagen vor dem Schwur- 
gericht verhandelt wurde. m Cure: 
Departcment hatte ein junger Mann 
jeine eigene Mutter faltblütig mitRef- 
ferftichen ermordet, weil fie einen leicht- 
fertigen Rebenswandel fiihrte und auf 
die VBorjtellungen desSohnes grob ant- 
wortete. Die Geſchworenen ſprachen den 
Muttermörder frei, denn er hatte ja 
aus dem Töblichiten fittlichen Gründen 
gehandelt! Angefichts Tolcher Vor— 
fommnifje fann man fich nicht mun= 
dern, wenn in Frankreich die Einrich— 
tung der Schwurgerichte bei allen beſſe— 
ren Bürgern der tiefſten Verachtung 
anheimfällt. 

Das Schwurgericht iſt eine ausge— 
zeichnete Form, wenn fie von Männern 
geharkhabt mind, die Pflicht- und 
Derantwortlichkeitägefühl und  feite 
fittlihe Grundfähe haben. Im der 
Hand leichtſinniger, einfältiger, krank— 
haft rührſeliger oder ſitrlich abge— 
ſtumpfter Leute wird ſie einfach zu ei— 
nem grimmigen Hohm auf die Straf- 
rechtspflege. 


Ein „unordentliches Haus.“ 


Gegen das Hauptquartier der Heils— 
armee im Nem York iſt von einerGrand 
Surh in Nem York die Anklage erhoben 
worden, daß eS ein „unordentliches 
Haus“ jei. Darob Gerrit natürlich 
im gewiſſen Kreiſen, und insbeſondere 
in der Seele des General Booth-Tu— 
cker, die höchſte Entwüſtung. Wie man 
die Pflanzſtätte aller Gottſeligkeit ein 
„unordentliches Haus“ nennen kann, 
will ihnen nicht in den Sinn, und doch 
läßt fi) dagegen, nach der Deutung. 
die in der Anklagefchrift diefem Begriff 
gegeben wird, bom umparteiijchen 
Standpunkt aus nicht viel einivenden. 
E3 wird da ausgeführt, daß die Heils- 
anmee ein „unordentliches Haus unter- 
hait, in dem fich nächblichermeile Män- 
nev und Frauen in großer Zahl zufam- 
menfinden, fingen und auf mufjifali= 
Ichen Inftrumenten fpielen und fo ei- 
nen großen Lärm machen und die Be- 
quemlichfeit und Ruhe Der Nachbar- 
ſchaft ſtören.“ Es fann nicht beftritten 
werden, daß dies eine ziemlich genaue 
Kennzeihnung eines unordentlichen 
Haufes ift, und mam muß auch zuge: 
leben, daß es die Vorgänge in jolch’ 
einem Heilsarınee-Haupiquartier ge= 
nau bejchreibt. Zur Vertheidigung die— 
fen Heilsarmee-Aufführungen wird 
nur geltend gemacht, daß das „Singen 
und Tanzen“ nicht geboten wird, um 
den Beſuchern und Mitwirkenden ein 
mweltliches Vergnügen zu verſchaffen, 
ſondern, daß es im Intevreſſe der Reli— 
gion, zwecks „Hebung der Sittlichkeit“ 
geſchieht — General Booth ſagt: „im 
Intereſſe von Geſetz und Ordnung.“ 
Dieſer Einwand iſt aber nicht ſtichhal— 
tig und berührt nicht die eigentliche 
Frage. Wenm die Nachbarn das Trei— 
ben der Heilsarmee, den von ihr veruv— 
fachten Lärm, als ungebührliche Stö— 
rung dev Ruhe und Ordnung empfins 
den, jo bleibt fich’3$ gleich, ob das Lär- 
men religiöfer oder profaner Natur ift. 

General Booth hat darum auch Die 
Gefchicte am umrechten Zipfel ange: 
faßt, al3 er behauptete, die Anklage ſei 
ungerecht und genadezu ſündhaft, weil 
dad (angeblich) gottoefällige Wirken 
der Heilsarmee die Anmendung Der 
Manterinftirumente, deren fie fih bor- 
zugämeife bebient, dag grauenvolle 
Malträtiren den Ohren und Nerven 
der Nachbarſchaft, nicht nuv entſchuldi— 
gen, ſondern von vornherein rechtferti— 
gen müſſe. Aber man kann ſich dieſe 
Stellungnahme des Generals ſehr 
leicht erflären aus der ganzen, dem 
Arbeiten der Heilsanmee zugrunde lie 
genden Anfchauung. Diele geht näms 
lich befanntermaßen dahin, daß es zur 
Belehrung eines Menfchen durchaus 
nicht nöthig ift, ihn auch zu ziotiifiren, 
und daß irgend ein ober, lärmender 
Raufboid befehrt werden und darum 
doch jeiner Vorliebe für rohes Betra- 
gen und miljten Lärm meiter fröhnen 
fann. General Booth und feine Man: 
nen anbeiten eben eiiwa in ähnlicher 
Meife, mie jener afrifaniihe Miffio- 
när, der nach längerem vergeblichem 
Mühen unter einem Menfchenfreifer- 
ftaumm mit einem Male ganz auffal- 
leide, feine Kollegen mit Stauren und 
Neid erfüllende Erfolge hatte, und 
zwar dadund, daß er don der ur: 
fprünglih gejtellten Forderung, die 
Menienfrefferei aufzugeben, Abjitand 
nahm, Die liebenswürdigen Schwar: 
zen, die fi bis dahin mit dem Ver- 
jpeifen ihrer farbigen Brüder begnügt 
Gatten, glaubten nun nämlich, nun aud) 
ihre neuen „Brüder in Ehrifto” in den 
Kochtopf werfen zu dürfen und famen 
in hellen Schaaren zur heiligen Taufe. 

Ein ähnlider Mentprozeh ließe fich 
ohree Zmetfel bei fehn vielen Befchrien 
dev Heilgurmee nachweifen, aber Das 
hat ja mit der eigentlichen Frage, wie 
gefagt, gar nichts zu thun. Dieſe iſt 
einzig und allein: wurde die Nad'bar- 
ichaft dead Hauptquartier wirklich in 
ihrer bejchaulichen und gerechten Ruhe 
Nurch den Lärm der Heilgarmee in uns 
gebühnlichen Weife geitört? 

Menm man erfährt, daß das Haupt: 
quartier fich ander Ede den 14. Straße 
und 6. Avenue befindet und dieje Ge- 
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gerid Nerv Yorks fennt, jo muß man 
fich über die Behauptung, daß dem jo 
jei, etwas wundern, Den Mmenigiten 
New Yorferm wird es wohl bedünten, 
daß jene Gegend jo ruhig und abge: 
ſchloffen ſei, daß heiliger odet unhei— 
liger Muſikläum die Ruhe der Nach— 
barſchaft ſehr ſtören würde, und nicht 
wenige werden auf den Verdacht kom— 
men, daß am Ende hier Geſchäftsneid 
der unzähligen „Vergnügungs-Etabliſ— 
ſements“, beſonders der an der 6. Ave— 
nue und etwas weiter öſtlich an der 14. 
Straße belegenen „Pavillons“ und 
„Konzerthallen“ im Spiele iſt. Dieſe 
ſuchen ja ihre Kundſchaft unter derſel— 
ben Klaſſe, aus welcher die Heilsarmee 
ſich vekvutirt. 

Praktiſche Ergebniſſe wird die An— 
klage wohl nicht haben, aber viele Leute 
werden nun doch glauben, beſſer als 
vorher zu wiſſen, was ein „unordentli— 
ches Haus“ iſt. — 


Lokalbericht. 
Ein Koſthaus-Intermezzo. 


In aufregender Weiſe wurde geſtern 
die Eintönigkeit des Lebens im Koſt— 
hauſe der Frau Louiſe Allen, Nr. 2414 
South Park Moe, aeitört. Gegen 
Abend traf im diefer Herberge nämlich 
ein romantisch ausießender Fremdling 
ein, weldhem die Wirthim den Ehren- 
plaß am der Tafel einrüumte und den 
fe der Tifchgefellichaft a3 ihren Herrn 
und Gebieter, den Mr. Allen, voritellte. 
Nah Ich, während die Hausgenoffen 
noch zu einem gemütlichen Iratjch in 

ec guten Stube beifammen Jaßen, fich 
in allerlei Bermuthungen über ven jo 
plößlich hereimgefchneiten Gemahl der 
Mrs. Allen ergehen, fam diefe plölich 
jammernd in das Zimmer geitürzt. 
Man möge fie vor dem Fremden be> 
Ihüßen, bat fie; derjelbe jet gar nicht 
ihr Oatte, fondern ein gemiller Omo, 
der fie feit zwei Jahren durch hypnoti— 
te. Herr Cla⸗ 
rence Holt, einer der Koſtgänger, warf 
ſich daraufhin zum Ritter der Wirthin 
auf. Er holte ein Schießeiſen aus 
ſeinem Zimmer, ſuchte den Mr. Omo 
auf und jagte ihn auf die Straße. Mr. 
Omo will das Spiel aber ſo leicht nicht 
aufgeben, ſondern hat vorerſt einmal 
den Mr. Holt verhaften laſſen. 


—— — 


Der Tod Bittiſta Migliettis. 


Vor Richter Smith iſt heute mit der 
Verhandlung des Mordprozeſſes gegen 
den Italiener Giuſeppe Bernasconi be— 
aonnen worden. Bernasconi hat am 
Abend des 14. Februar in der Nähe 
des Columbu3-Dentmala am Seeufer 
den Fleiſchhauer Battifta Miglietti 
erichoffen, und zwar, wie er behauptet, 
im Duell. Bei dem angeblichen Ziwei- 
fampf ift nur eine doppelläufige Piltofe 
zur Verwendung gelangt. Bernasconi 
faat, er habe mit Miglietti in Gegen 
wart eines Unparteiifchen um den 
eriten Schuß aus dieir Waffe gelooft. 
Er bäite gewonnen und Miglietti dann 
aus einer Entfernung von zehn Schritt 
niedergefnallt. Auch wenn e3 Bernas- 
coni gelingen jollte, den Unparteiifchen 
als Zeugen zur !Stelle zu jchaffen, To 
mird ihm das nicht viel helfen, denn 
die Illinoiſer Geſetze geftehen fiegrei- 
chen Duellanten keine Vorrechte zu, die 
gewöhnliche Mörder nicht beſitzen. 


Tod eines alten Bürgers. 


sn feiner Wohnung, Nr. 625 La 
Salle Woe., tt geitern nah langem 
Suhlhum im Alter von 79 Jahren 
Herr Charles ©. Waller geitorben. 
Derielbe war aus Kentudy gebürtig, 
hatte fich Ende der Vierziger Jahre den 
nah Ealifornten ziehenden Goldſu— 
ern angefhloffen, mar abır 1856 
von dort zurückgeköhrt und ließ ſich 
dann in Chicago nieder. Hier hat er 
es als Grundeigenthums-Makler zu 
einem beträchteichen Vermögen ge— 
bvacht. Im Jahre 1879 ernannte 


Mayor Carter H. Harriſon, bekannk— 
lich ebenfalls ein Kentuckyer, Hrn. Wal⸗ 
ler zum Direktor der öffentlichen Ar— 
beiten. Zwei Jahre darauf ernannte 
er ihn abermals für die verantwort— 
liche Stellumng, Herr Waller legte die— 
ſelbe aber bald darauf aus Ge— 
ſundheitsrückſichten nieder. 


Verkehrs⸗Nachrichten. 


Die Weſtſeite-Straßenbahngeſell— 
ſchaft hat heute zwei weitere Linien, die 
bisher noch zum Theil per Kabel betrie- 
ben wurden, zu ausjchließlich eleftri- 
chen gemacht, nämlich die Daden Xpe. 
und die Weit North Avenue Linie. Die 
Maagons diefer Linien wurden bisher 
an der Madifon Straße bezw. an der 
Meilmaufee Unenue den Kabelzügen 
angehängt. Bon heute an fahren die= 
jelben direft auf eigenen Routen bi3 zur 
unteren Stadt. Daburch wird ihre eige- 
ne Fahrzeit abgefürzt und auch die der 
Kabelzüge, denn diefe haben nun an 
den früheren Berbindungsitellen feinen 
Aufenthalt mehr. 


Das Ferris:Nad. 


Maflenverwalter Onderdanf Täßt 
das Tyerris-Nad und die um dazjelde 
eingerichteten Anlagen für die Saifon 
in Stand fegen und will das Ctaöliffe- 
ment am 29. Mai wieder eröffnen. Ilm 
dem Gefchäft wenigſtens die Möglich— 
keit finanziellen Erfolges zu ſichern, 
ſind von Neuem Petitionen in Umlauf 
geſetzt worden, durch welche die Stadt— 
berwaltung erſucht wird, den Ausſchank 
von Bier im Ferris-Rad-Park zu ge— 
ſtatten. 


— — — — — 
Von Niemand gekannt. 


In Rolſtons Leichenkammer, Nr. 
22 Aramd Straße, liegt jeit geftern 
Abend der Körper eines Unbefannten, 
der fi am der Ede von 18. Straße 
und Galumet Avenue erfchoffen hat. 
Außer einer Schnupftabalädofe von 
feitfamer Arbeit hat fi) in den Ta- 
ichen des Todtem nicht? gefunden, was 
eine Handhabe zun Jdenkifizirung des- 
felben bietem fünnte. 


Entführung mit Sinderniflen. 


Um legten Sonntag Iieß fidh die 17- 
jährige Maggie Caniwel in Zoliet 
bom ihrem 2Ojährigen Freunde Aleran- 
der Dennifon nah Chicago entführen. 
Die jumgen Leute wollten fich hier ver= 
heiraten, hatten aber nicht in Ber 
tragt gezogen, daß eine ſolche Ver— 
gnüglichkeit immerhin mit Koſten ver— 
früpft Mt. Sie hatten fein Geld und 
bon ihrer Liebe wurden fie auf bie 
Dauer nicht ſatt. Geſtern entſchloſſen 
ſie ſich zu Fuß nach Joliet zurückzu— 
kehren und veuig die Verzeihung ihrer 
Herren Eltern zu erflehen. Unterwegs 
fing e3 fie gewaltig zu hungem an, 
ur To fehrten fie in Brighton Park 
vertrauenäpell auf der Bolizeiltation 
ein. Dort hat man fie denn auch ge— 
ipeift und beberbengt. Heute traf der 
Sheriff vor Will County hier ein und 
holte die entlaufenen Kinvlein nad 
Haufe. 


In Fühler Gruft. 


Von der Familienwohnung des Ver— 
ſtorbenen, Nr. 887 N. Halſted Straße, 
aus wurden heute Nachmittag die ſterb— 
lichen Ueberreſte des am Dienſtag, früh— 
morgens um 1 Uhr, plötzlich in Folge 
eines Herzſchlages dahingerafften 
Meinbändiers Philipp Daudiftel auf 
dem Waldheimafgriedhofe zur ewigen 
Ruhe gebettet. Zahlreiche Freunde and 
Bekannte des Dahingefchiedenen gaben 
ihm das legte Geleit. 

Der Veritorbene mu 
ren in Rbeinheffen geboren, fam jchon 
als Yüngling nach bier umd betrieb 
jpäter lange Jahre hindurd) ein qut- 
gehendes Weingeſchäft an der Ede von 
Randolph und Halited Straße. Er 
hinterläßt Frau und Kind. 


rde vor 52 Yah- 
n 


Saar og 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nad)- 

ribt, dak unser geliebter Gatte, Vater und 
Großvatir Charles Krüger, im Alter von 
54 Jahren am Dienitag Morgen 11:5 Ubr, 
jelig im Derrn entichlafen tit. Die Beerdiaung 
findet ftatt Samstag, den 22, Mai, 1 Uhr Nad- 
mittaqs n Irauerhanie, No. 144 Weed St., 
nach Waldheim. Uıin jitlle Theilnahne bitten 
die tranernden Hinterbliebenen: 

Auquite Krüger, Gattin; 

Julius, Arthur, Berthold Krüger, 

Söhne; 
Martha Krüger, Tochter. 


De | 


dofr 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine innigftgcliebte Gattin vu) unfere unver jekliche 
Mutter Wilhelmina Gonuermaun, aeb. GEiler: 
mann, am Mittwoch Nachmittag 3 Uhr plößtıch in ein 
beflere3 Jenjeits3 abberufen wurde Die Beerdigung 
findet Sonntag Nadınittag 442 Uhr vom Trauerhaufe 
No. 64 Gleveland Ave., aus ned) Roiehill ftatt. Um 
ftiles Beilerd bitten die trauernden Dinterbliebenen: 
Ghriitian Gonsermann, Gatte; 
Martha, Umalia, Chriitian, Auguit 
und Lizzie, Kınder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekanuten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte Alfred Vohlig, im Alter von 
35 Jahren nach l4stägıgem Leiden janft im Herrit ent: 
Ichlafen ift. Die Beerdiaung findet morgen, yreitag 
den 21. Mai, 2 Uhr Nachmittags, vom Arauerhaufe 
277 Dayton Str., jtatt. Die trauernde Gätgn 

Selma Pohlig, nebit Kindern. 


dofria 


Geitorben: Joy &E. Deich, 70 Jahre alt, gelieb- 
ter Gatte der Caroline x) Vater des Fred und John 
Deich und Virs. M. Begg. VBegräbnii (Freitag um 2 
Uhr Nachmittags, don 4903 Armour Ave. nad der 
Kirche, 35. und Dearborn Str., dann nad) Oaktwood. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten ſprechen wir hiermit 
unſeren herzlichſten Dank aus für die Theilnahme und 
insbeſondere dem Herrn Paſtor Folz von der dentich— 
preſpiterian Kirche für die troſtreiche Leichenrede und 
dem Frauenverein für die zahlreiche Theilnahme und 
prädtige Blumenipende beim Begräbniß unjerer lie 
ben Yutter, Frau Wirth. i 

Die traucernden Sinterblicbenen. 





$4.00 
Harmonie der Verhättnife 


ift ftetS bei unferen Plitich oder mit Tas 
pejtrp überzogenen Möbeln jowobl in Bes 
zug auf Äußeres Aniehen wie auch auf 


55.00 


Preis zu finden. Dieje find mit Feder 
an der Kante, don jolidem Eichen holz, 
gute folide Wertbe, 

„Euer Kredit ift gut.‘ 


F 13 2 


RR TI SET EN 
FINE 


„Natürlich,“ 
3011—3015 State Strafe. 
219-221 ©. North Uve. 


Gebiß 52.50. 


Größtes zahnärztliches Etabliſſement der 
Welt. WOffices in den Ver. Staaten. Wir 
ziehen und füllen Zähne, ſetzen Goldkronen 
und machen Brückenarbeit ohne die geringſte 
Spur von Schmerzen zu veruriachen. « Wir 
wenden eine patentirte Methode an, die wir 
allein gebrauchen. 

5 Gebih........ ......82.50 
810 Gebiß 
22-Kar.Gold-Kronen. 8285 
Porzellan-Kronen 82.00 
Brückenarbeit, per Zahn, 
*2.00 bis s5.00 
Soldfüllung von 50e aufwärts 

Obige Preise find die niedrigften. die fd mit hochfei- 
ner Arbeit von Zahnärzten mit jahrelanger Erfahr- 
ung vertragen. 








Zähne 
unent: 
geltlich 
gezogen 


von 
9 bis 10 
ihr. 


Mir geben für alle Arbeit 
eine zehnjährige jchriftliche 
Garantie. 

Dr. Nector und jein ges 
fhulter Stab pon Aſſiſten⸗ 
ten find fortwährend anweltnd. 


Standard Dental Parlors, 


78 State Str., Zimmer 21. 
Zweiter fyloor, über Krauz's Candy⸗Geſchäft. 
Geöffiret täglich bis 9 ihr Abends. Sonntags bis 4 
Uhr Nam. Weibliche Aifiitenten. —1lin 


GREENEBAUM SONS 


Bant:Geihäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleifen Held auf Grundeigentum zu 
niedrigen Binfen. 14idjdlj 


Erſte Hypotheken zum Berfauf porräthig. 
WBchiel und Hredit:Briefe auf Europa, 





age hiermit meinen Freunden 
und Pefannten vor meiner 
Abreiie nach Guropa Adieu! 
Gin ipezielles Yebewohl.der Frau 
K. B. — 


George Beutel. 


Kefet die Eonutagdbsilage'der 


Abendpost, 


other 


69€ für $2.50 Waiits, be 
ihmugt und zerdrüdt während der 


großen Wochen-Verkäufe. 


15c für ertra ftarfes Ammonia 


—*BGallone⸗Flaſche. 
29e für importirte 81 Korſets 
250 


—Somier Net, alle Größen. 

Pd. für franz. Badpulver 
* — garantiıt zu gefallen — 1:Pfund- 
Ye das Pinnd für fancy Ple 

friich gefangen. 
11e F- für Por Tenderloin 


—itrift friid. 


2e für ſehr gefudhte Heliotrope- 
4c Qubend für 12c Horn-Haar- 
5e fiir 25€ Ducchjheinende Seife 
10 für 50€ Zee aus 
1e für 5c Rleider-Challi, 

1ec für, 10: gebleichte Hand» 


Stimmt für Eure beliebteite Lehrerin! 


Nordwest-Ecke State und Monroe Str. 


other Zettel Bargain— 


Auf? Zloors, reitag 


In 69 Depts. 


— — —— — 


Die Herabſetzung der Preiſe an zuverläſſigen 
erſter Klaſſe Waaren iſt eine RKunſt, die wir uns 
zum Lebensſtudium gemacht haben. Die rothen 
Settel erzählen eine wunderbare Geſchichte. 


6 9 für 82.00 gebügelte Bercale. 
[ 
tten nur wenige von einer 
und beichmust beim Hantieren. 
beihmugt beim Santiren wäh 


.. — J 
Zaur Röcke u. Taillen. 
Cambric und Dimity Waiſts 
loſem Kragen und Manſchet 
Sorte—alle die noch übrig ſind von einem 
500-Dutzend-Verkauf — einige zerknittert 
( für $1.50 weiße Pud- und 
Dique-2tödte. zerfnittert umd 
€ 
vend unleres „Rothen Zettel” = 
Derfaufs. 





Rother Zettel 
Kinder: Nleider 
und Mantel. 


98Be für 55.00 feine Ginaham, 


Yawı und Leinwand Kleider für Rins 
der, mit Spißen u. Stiderei bejegt, 4 bis 12 Jahre. 


24.AR für $5.00 bandbejeste 
8* 1 46 Kür 5 Yuctet3, 4 Di8 12 * 


Domeſties. 


10° Handtücher La" 
Eondb und Birdseye Handtücher, etwas uns 
dvollftändig—werth bis 10°—zu 3e, 2c und.. 
15c Percales zu A, 

Percales in neuen Hemdenzeug und Shirts 
waiit:Entwürfen—werth bi3 15c Nd.—zu.. 


„y*r Alle © üter 
Sc Munstin 


Muslin-Reſter 


1c 
4 


* u. IC . \ 

He Kleider-Challi Te Wa.— | 
Neue Entwürfe in Ehalti—heller tınted 
Grund--hübich gemuftert— die Yard 


Mother Zettel 





66c für 81.50 Raunihende Taffeta Stirts 
100 Duß. Schwarze und farbiae Tufieta Umbreila 
Stirts, breiter ſpa nicher Ruffle. mit 66€ 
bis zu $1.50 verfauft— Freitag nur 
39c für Sl Unterzeug 
und Hosen, (Flounces, Ränder und Ein: & 
eng 39e 
Werthe bis zu 81. v0 
15 jür st Guimps-GCine Partie feiner Latın 
CS chürzen und Gmmps für Kinder — fie I5c 
räumen damit auf— Freitag ZU. ...... 
Lange Eaihnere-Mäntel für Kinder — 
Gape und Sfirts hübich) geſticke Welche c 
verfaufen fie für 2.50--jgreitag........ 
5 für echtihwarze Strümpfe für 
C lität Baumwolle — echtes Macro: 
Sarıı, Größen 6 bis 9, Doppelte Kerien 
und Zehen — reg. l15c Wertbe, zu, PX 
Keinite 160 Needle full fafhıoned 
c nahtloje Tamenjtrümpfe — edt- 
Ichwarz, lob- u. ochienblut-jarbig, 
getheilte serien— Zehen—alle Grö— 
Ben, wirfl. 19c wt., freitag, p. Raar 


linterzeug:Bargains. 
CSammet einaefaßt, werden jeden Tag 
‚Feine Mustin:Gowns 
füge aus ck rei neue Facons— 
wurden zerdrüct und beihmugt — wır 
88e für 82.50 lange Gaihmere-Mäntel— 
* 
Strumpfwaaren. 
Mädchen und Knaben, ertra Qua— 
das Paar I 
ie 


a 4* 
86.00 Canvas Dreß⸗ 
J 
Koffer, 82.49 
rs Ein 50 Koks 
— ——— el — ser: Riemen 
frei mit jedem Koffer der 
A während dieies Verkaufs 
Igetauft wird. 
% Canvas überzonene 
Koffer, mit extra gewo⸗ 
benem Kleider Tray, 
aanz Eiſen eingefaßt, 
Stahlklammern und 
Eckſtücke, eiſerner Bo— 
den, doppelt überzoge- 
Bes Zop Tray, ertra 
> ftarf_ und qut aentacht, 
c = “T) 
‚wa 52,49 


ER a. serien en 


Baſement. 


Beſeht unſere 

Refrigerators 

bevor Ihr 

einkauft. Wir 

halten das 

Leonard A 

Gleanable und # 

Taylor Patent. t 

Gerade wie 2 > > 
für ein 25c 


Abbildung. 6 Gartsbad 
Porzellan 


3 6 bemalter 
$ , Greamei... 30 


” +. tür 2öc deforirte jancy Thee-Tafjen und 8 
€ Untertafien ... ö 5c 


Groceries. 


5 Pr. 9.&6. gemliewe ZJuder 14e 


(mit erlitten) f 

White Eit innciots Batent- Si 13 
mehl, 14 Barrel Sad........., Er 

Feinfte Elgin Greamery Butter, 5Pfd, Bail..7Ye 

Full Cream Brick Käſe, das Pfd 

Supreme Brand Corn. ſüß uünd weich; 2Pfd. 
Büchfen. das Stuck 

Supreme Brand Tomatoes, ertra fleiichig, 
3 Bd. Büdhien, dad Stüd 

Eupreme Rolied Dats, 2 Pid. 

Supreme Cor Stärke, 1 Pfd. 

No. 1 geitogener Java» und Mokta-Staffee, das 
Pfund 13; 8 Brund für 81.00 

Fancy MuftersThee. das Blund.. ..........i 

Fancy Meifiua Zitronen, das Dusend 

B. & G. Aınber Soap, 7 Stüde für 

Ale Arten Blumen: und Gemüje-Samen, das 
Dutzend Packchen 





Rother Zettel 
Jackets u. Capes. 
Ss 1 9 8 für 85 feidegefüt. Sammet- 


Eapes, mit Spigen und 
2 Rändern bejett. 

81.19 

ar 4 

52.50 


für $3 Empire Eapes, in 
dem ganz neuen lohtarbig, 
braun, rotb, grün, blau ıc. 


für $15.00 feidegefütterte 
Sammet und Broadeloth 
Braid garnirte EtonJackets 
und Meß Coats. 


Kleideritoffe. 


“pi fur Ve Kleiderftoſſe ganzwollene eng⸗ 
1 > c hiche Chedt3— Miidungen 1 
“7 und Eovert Suitingg— 12!c 

* 


für $1.00 und 75e Kleiderftoffe — 50 Zoll 

9 Broadeloths. Coverts. Che 

und ſeidene und wollene Fan— - 
cies—werth $1.009 u. Tc— Ic 

Freitag 


‘ für 1x Moire Lining 
=: Taffeta - 
Yreitag die Yard nur. 


Freitags Rother Zettel 


Spiken-Aufräumer 


in anderem hellen, geichäftigen Depart. 
2ce für 10c Fancy Spigen. 

2e für 206 Fancy Schleier. 

Ze für l5c Stidereien. 

Je für 25c feidene Club Ties. 

10€ für 50 Novitäten Spigen. 
49e für $iu. 82Fancy Spitzen Yokes. 


Notion : Wunder 
für Freitag. 


Le fir 5c Nadeln mit Gold-Deien. 

Ze Dus. für 30c werth von Gorticelli Näh- 
Seide—alle Karben. 

2e DD. für dc Kleider siichbein und Draht. 

ec tür 6 Stide de Yeinen-Band, 

Te für %0e Stüde (4 Yards) Cammet- 
Einfaſſung. 

12e für 356 Atlas-Gürtel-Strumpfhalter. 


Spezieller Rother Zettel Berkauf. 


Gardinen, Ronleanr und Draperien. 


200 Baar Nottingham Spiten:Gardinen, 34 Ds. 
lang. fehr ſchöne Muſtex, werth We— 4Bc 
Rother Zettel Berfauf 

300 Paar Nottingham Spigen-Gardinen, 334 Ybd8. 
lang, in Eream oder Weiß, 3 reihe Mujfter und 54 
Zoll breit, werth $1.75— € 
Rother Zettel Derfaufspreis 

500 Paar Rottinghbam Epigen-Gardinen, 334 Ybd8. 
lang, in cream oder weiß elegaute Muh 1 / 
fter— Rother Zettel-VBerfaufspreis.... . 

2500 Pd3. fancy cenuiterte Silfaline— volle Yard 
breit, reiche duufle Farben: werth 1244c, 5e 
Rother Zettel Berkaufspreis — D. . o 
5000 Yırda ipigengeftreifter Scrim, 38 Zoll breit, 
eream. werth Sc— 2% 
Rother Zettel-Berfaufspreis Nard 

2500 Filz Cpaque Rouleaur, 7 Fur lang, alle dbunt- 
Ien Farben—an Freder:Rollen befeitigt— 

Rother Zettel-VBerkuufspreis— Etüd 


Tapeten. 


Rothe Zettel Verkaufs » Preife. 

3c für 156 feine Goldsund GlimmerZapeten, 9% 

und 18-3Öllige dazu paflende Ränder. 

BC für 25c Ihwers Gold Barlor Tapeten-Scroils, 

Biumennufter 2c.; 9» und 18:3Öll. dazu pafe 
fende Ränder. 

Te für 35 hochfeine Parlor, Empfangszimmer 

‘ und Library Tapeten—feine Färbungen m. 
Zeichnungen. 

10€ für 65c hochfeine Spezial » Tapeten, ein« 

ichlieglich des neuen Jade grün, rujfiide 
toth und neu blau. 

Speziell Angebrodene Kombinationen von feis 
nen Gold und Glintmer Zapeten, mit ober 3€ 
ohne Raud—io lange fie vorhalten zu 
Bringt das Mah von Euren Zimmers. 


fd. gefangener 5 e ch t 


Soft Shell Krebſe, Dus 

Prachtyolie große geibe Bar che Vid 

Rieienhafte New Nort Roe Syad, Stüc 

grriichgefangene groge Yadhs-;zorellen. Bid... 

Duraus friihe große eißftiche, Pradt- 
fiiche, Pfund 

Friiche Codfiiche, nach Belieben geichnitten, 
das Pfund 

Friihe Haddod od. frıfche Markt«Eodfiice, 
das Pfund 


Fleiihmarft. 


Befuchet unier „Unsto-Date* Fleiich « Departement 
und ichet. wie geihäftig wir find, auf Grund ums 
jerer richtigen, ehrlichen niedrigen Preife und uns 
fered großen Aifortiment von ftrift friichen 
Waaren. ‘ 
Port Tenderloing, fühefte und beite, Bid 11e 
Loind of Porf, andgewäblt füryamilien, Pfd. Ge 
Round Steats, aus unjerem beiten einheimifchen 
Fleiich, das Pfund Be 
Friſches gefochtes Rindilerich, jehr gut, Pid, Sie 
Hamburger Steaf, vorfitig geicnitten. Bid. Be 
Bratwurft, reinite, alles Schweinefleiid, Pfd. Sie 
Gepöfelt:5 Shweinefle:ich. Pid 
Beites Breatfaft Bacon, fü und mager, 
feiner Geihmad. Pid . 
Alle Sorten getodted Zleiid ftetd an Hand 





2. @cAa 


= 


Wir geben die Werthe— 


Das ilt das ganze Geheimnif des wundervollen Erfolges unferer 


ſämmtlichen Bargain-Freitags-Verkäufe. 


Woche auf Woche unter— 


bieten wir alle anderen Geſchäfte —Freitag auf Freitag erweiſen ſich 


unſere Spezial-Offerten Kopf und Schulter über alle ande— 


ren an der Straße—morgen wird es wieder ſo ſein —nnd jeder 


einzelne angezeigte Artilel ·werdet Ihr auf den Ladentiſchen finden 


genau wie angezeigt. 
Hier ſind die 


5 NW. Ede State und Zadfon Er. 


Männer-Rleider: ‚Spezialitäten‘ 


für Bargain-Freitag. 


200 Männer = Bichele:Hofen — gemadt aus feinften 
ganzwollenen Somejpuns, Tmweeds und CheviotS — übrig geblieben 


"von einigen unjerer feinjten 86 und $7 
Vicyele-Anzüge—ipeziell für Bargain- .. 


zu.. 


s1.25| 


Einzelne Männer:Nöde — aus reinem —— — 


Material —— oder ungefüttert —paſ— 
Office oder ———— RER 


ſend me Tragen für | 
$4 und $ 


5—ipeziell für Kreitag zu. 


[5150| 


Feine — — Gefhäfts-Anzüge für Männer— 


gemacht von dauerhaften ut. hübichen Gheviots, Gajlimeres u. 


Tweeds 


—geſchnitten in den faſhionab. u. up-to-date Moden 


gef. mit guter Q ual. Serge od. italien. Gloth, aus: 
nahmöweije $8 Werthbe—ipeziell-für Freitag zu... 


Beinkleider für Männer — gemadt von —B———— 


einf. ſchwarzen Cheviots u. hübſchen braunen u. graüen hairline 
Caſſimeres —durchwegs gut J — — 
9.50 Hojen— Freitag jpeziell zu., 


u- Kleider, ‚Speialilälen. * 


Durchaus ganzwollene Kniehoſen-Anzüge $ ae 
in Zunio, Dtatroien und doppelreibige Moden— Alter 3—15 Jahre 


55.00 
51.35 


1.75 


— gut gemacht, eriter Klafie—$3.50 Anzüige— Freitag für 


Feine ganzwollene Kniehoſen-⸗Anzüge für anaben— Alter 7 
bis 16 Jahre—zehn verichiedene Sorten um auszumählen, 
zige Anzug ein guter $5 Werth— 


—— — 
182 51 


jeder ein— 
—Auswahl Freitaq zum niedr. Preiſe 


Bichele-Unzüge für Knaben—gemadt aus ganzwollenen Plaids_ und 
er Ar er 


Miihungen—Alter 9 bi 16 Jahre—diejelben, die Jhr in_allen audes 
ren Kädeı für 85.00 und mehr marfirt ſind — Freitag im The Hub 


für nur 


182 +30 | 


Lange Hofen: Anzüge für groge Anaben—WUlter 14 bis 19 Jahre—in 


hübſchen fancy Plaids- 


Anzüge— Freitag zu nur 


Lange Hojen-Unzüge für große Knaben— 
macht von einer Anzahl von verichtedenen Sorten don Stoffen — in 
einem eleganten Affortiment von Murifteru—ertra qut bejegt lınd jr 
iihed—unbedingt alle $1O werty— Bargain-zreitag für nur. 


) -ebenfulls in einfachem Schwarz und Blau— 
unbedingt in jeder Beziehung diejelben wie die gewöhnlichen $8.00 


| #4.95] 
Alter 14 bi9 20 Jahre— ge: 
I #5.95] 


Snicehojen für Knaben— Alter 3 bis 16 Sahre— semant 


von reinen ganzwollenen Stoffen— moderne Muſter ausgezeichnet 


45c 


gemadt—$1 werth in des Wortes wahrer Bedeutung— Freitag nur 


Importirte wafhecdhte Matrojen-Unzüge für Auaben— Alter 3 bis 10 


Sahre—Hübich, leicht und 


fein ausfehend—bdie gleichen, für welche Jhr in irgend einem auderen Laden $3 be jahlen müß⸗ 


tet— Freitag iı The Hub für 


Golf:Kappen für Hnaben—gemadt von ganzwollenen 
ebenjo in einfach blau—die beiten 50c Kappen— Freitag für 


Zam O’Shanters für Huaben und Mädcden—in roth, blau, 


immer für 50c verfauft— Freitag herabgejegt auf mır 


— alle Farben—in mehreren veriiedenen 181 — 


Meine Lamm-Wolle Sweaters für Knaben 


Fagçons—kein Sweater in der Partie weniger als $2.25 wirih Auswahi Freitag zu. 


Schulfitrumpfe für Knaben und Mädcden—alle Größen—garantirt fi) jo gut zu tragen als 23e 
irgend eın 50 Strumpf im Marfte— Freitag Auswahl in The Hub für...... AR 


Ausflattungs-Waaren „Speialitäten“ 


für Bargain-Freitag, welhe Hoch über alle anderen Offerten 


208 Tages hinausragen werden. 


1000 Baar volle, regulär gemadte baumivollene Männer: Salbitrümpfe, 
nahtlo8—Iohfarbig, Ihwarze und braune Farben—gewöhnlich verkauft zu 15c— ge 


fpeziell für Freitag zu 


65 Dutzend Fancy Bufen Dreg- Hemden für Männer — um mit weißen Kragen 
und Manichetten getragen zu werden—in der ganzen Welt verkauft zu 9öc— 49€ 
in The Hub— Freitag— für nur..... EEE EEE ——— 


500 Dutzend Sommer:-Halstrahten Für Männer—in Schleifen, Tedts und Hals— 
’ — binde⸗Façons ⸗ irgend eine Anzahl von veeſchiedenen Muſtern zur Auswahl—ſammtlich 
2 


1 
J = 2 niedrigen Preije von 


I 73 
Bit Eh 


177 


60 Dutend Bichele:- Strümpfe für Männer—alle die einzelnen 9 
elnen Paare—einfadhe und fancy Mufter—inclufive Werthe bis zu #1.00--um die © 25 ce 
Partie an 1 Tage zu räumen— die Auswahl von allen— Freitag—für nur o 


gut werth 15c dag Stüd—am yreitag die Auswahl zu dem phänontenal 


Jartien und ein 


100 Dugend ichiwere gerippte baummwollene Sweaters für Männer—ın blau: 


und braun=gemijchteu Zarbeu—gewöhnlid) verfauit zu 50c— 
herabgeſetzt auf nur........... FE 


für freitag 2 1 c 


5 Kliiten Leichtes Balbriggan: Unterzeug für Männer—in naturligen grauen 


und braunen gemiſchten 
als doe verkauft wurde —für Freitag Auswahl 
für nur 


arben—eine Qualität, die im Retaıl nirgends für a 


I 


Nur 2 Hiitenvon Derby aeripptem Unterzeug für Männer, in einfachen 
oder fancy Farbeu—gut gemaht—gute 65c Werthe— Freitag in The Hub 


sun essen essen a 


Eine Partie vou fanch weihen Weiten für Männer—von der legten Saijon 
übrig gelaffen—eınige leicht beihmugt—aber jonjt jo perfekt, jo modiih und jo hübich 
ivie einige der $1.50, 81.75 und 82.00 Weiten die in anderen Xüdeu gezeigt werden— 


Freitags Auswahl zu dem bemerfenswerth niedrigen Kreiſe 


un nun nn ner re 


.unneen nennen nn nen ee 


69€ 


Kein anderer Laden in ganz Chicago 


tann Dieje Hut:Werthe bieten. 


100 DD. Derby: u. Fedora-Hüte für Männer — gebrochene 


Partien von: mehreren _berjchiedenen Sorten, 
berfauft wurdeu—alle Fagons diefer Saijon — jchwarz u. 
farbig—fürfgreitag berabgef. auf den jehr niedrg.Preisvpon 


die bisher 3.1 82.50 u. $3 


51 +20 


50 DD. Stroh Sailors für Damen — jhwarze, navy, braune u. 


weiße 


arben ganz dieielben Hüte, die Euch Später in der Sai— 49€ 


fon 81 fojten— Freitag, Auswahl in The Hub für nur 


75 D6D. 


Bichele Kappen — von reinwollenen Stoffen gemaht— 


dorhaus mit Seide gefüttert—einfadhe oder fancy Mujter—diejelben 
Kappen die in anderen Läden für'50c verfauft werden— 
—in The Hub— Freitag—nur 


500 Regenihirme—pafiend für Damen oder Herren—gemadt bon 


Englifh Gloria Seide—an Paragon Geitell, 
— nit aflortirten NatursDolzariffen veriehen 


mit dazu vpaſſend. Futteral 
— garantirt echt- 


farbig und durchiveg waͤſſerdicht — wirklicher Werth 81.50- 


Freitag Auswahl für nur 


Prächtige Schuh-Werthe für Bargain- Freitag. 


800 Baar Mädchen: u. Kinder:-Slippers u. Orfords—in tan, 


Dongola u. Rackleder — einjchlieglich hunderter von $1, 81.25 M£ 
und $1.50 Werthe— Freitag— 


50€ 


Auswahl von allen zu nur 


350 Paar Haus:Skippers für Damen— feines Dongola —— 


Srößen nur biß zu 445 — gute $1.25 und $1.50 Werthe — 
reitaa— Auswahl für nur 


3 


50e 


450 Baar fdywarze und tan Schuhe für Babies — Schnür- u 


Knöpfs Fag ons — ganz dieſelben Schuhe, 


die andere Läden an dieſem 


ſelben Tag für 75c und 81.00 verfaufen — Freitag in The Hub 35 c 


950 Baar tan Männer: Shuhe—in Needle, Razor, Yale und ein» 


faden 


ehen—alle angebrocdenen Partien von legter Sarjon don $8, 


$4 und SB Schuhen zufammengethai in eine Partie—uıtd 
verkauft am Freitag zu dem ET niedrigen s1, 75 


Preiſe von 


VBergnügungswegweiier. 


i * —Geſchloſſen. 
or.t hetu. —Geſchloſſen 
— — Bel in „I 
octo 
in little. Vagrants. 
r8.— Shore Xcres, 
—Eaſt Lynne. 
a.—Uncle Tom’s Cabin, 
— The New Babylon. 
rtet.—Baudeville. 
» Opera Houfe—Baudeniie, 


A 


as@am! 


Den Indianern abgegudt. 


Gar mande Senntniffe unferer 
meftlichen Indianer find au den 
Meiben des MWeftens zugute gefommen, 
und-mandhe diefer überlieferten Kennt- 
niffe haben fih als praktiſch jehr 

werthvoll erwieſen, obwohl ihre eigent⸗ 
liche Herkunft für uns noch immer in 
Dunkel gehüllt iſt. 

Vielleicht die wichtigſte dieſer Kennt⸗ 
niſſe betrifft die Auswahl von Bau— 
ſtätten im Hinblick auf die Cyclone 

oder Wirbelſtürme. Man iſt beſon⸗ 
ders in Kanſas in der Neuzeit darauf 
aufmerkſam geworden, daß überall, 
wo eine Stadt oder ein Flecken an ber 
Telben Stätte gebaut wurde, an ber fich 
eine alte indianifche Anfiedlung befun- 
den hatte, diefer Ort ftet3 von ben 
MWirbelftürmen vevfcnont blieb. Ohne 
Zweifel verſtanden es die ndianer, 
wenigſtens die einer früheren Zeit, vor⸗ 
trefflich, die richtigen Plätze in dieſer 
Beziehung herauszufinden. Wie ſie 
das anſtellten, das hat noch nie von 
anderer Seite feſtgeſtellt werden kön⸗ 
nen. Maa man die genaue Veobach⸗ 


tung naturlicher Erſcheĩnungen, welche 
dieſe Naturkinder ſtets auszeichnete, 
oder noch beſondere Fähigkeiten als 
Grundlagen dieſer Kenntniß anſehen: 
jedenfalls bleibt die Thatſache beſtehen, 
daß die Städte und Ortſchaften auf 
urſprünglichen Indianer-Beſiedlungs— 
plätzen ſich als cyclonſicher erwieſen 
haben, und man doch kaum annehmen, 
daß dieſes durchweg übereinſtimmende 
Reſultat ein zufälliges ſei. 

So allgemein hat man dies beftätigt 
gefunden, daß man ſich vielfach ge⸗ 
ſchäftlich ein-für allemal darauf ver⸗ 
läßt. Orte, welche an ſolchen Stätten 
gegründet worden ſind, benutzen ihre 
indianiſche Vorgeſchichte zu Reclame—⸗ 
Zwecken und als Biie für fihere 
Befiedelung. Bauftellen, melde auf 
einer  urfprünglih indianifchen An= 
fiedelung liegen, werben oft für einen 
höheren Preis verkauft und ftehen in 
größerer Nachfrage, ala foldde an Or- 
ten, bie erft bon Weiken ausgelegt 
turben, und der einzige Grund hier- 
für ift ber obige. Die Ehclon-Per- 
ficherungsgefelfchaften melde, mie 
alle Verfcherungsgefellſchaften, nur 
mit nüchternen Thatſachen rechnen, 
pflegen denn auch, für die Sturmper⸗ 
ſicherung von Häuſern auf urſprüng— 
lichen Indianer Anſiedelungen nur 
etwa ein Drittel jo viel zu berechnen, 
wie für fonftige Verfiherungen; dent 
fie wiffen aus Erfahrung, daß fich ges 
tade dieje niedrigeren Verfiherungen 
an beiten für fie sentiren. 





Avbendpoſt Chicago, Donnetitag, den 20. Mat 1897. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grundeigenthumssllebertragungen 
in der Höhe von $1000 und .Darüber wurden ämtlich 
eingetragen: 


Mabden Str., 0 Fub nördl, von Sunnpfide No»., 
50x14, 3. Need an Thomas 3. Leonard, 


$3,500. 

North Ave, 83. Fuß mweitl. von N .40. Gourt, 23x 
135, €. Wahlrahl an D. Potter, $4,200, 

N. 42. Ave, 100 Fuß nördl. von Gortland ®ve., 
10x15, M. in GE. an die Chicago Truit ud 
Suvings Bunt, 35,665. 

Tripp Ade., 50 Fuß nördfl. von Gortland Apr. 3 
x25, und andere Grundftüde, derjelbe an den— 
jelben, $2,376. 

Harvard Str., 269 Fuß öftl. von S. 48. Wir, 75X 
125, 3. 3. Murphy an Y. 9. Baker, $4,2M. 
Mıibtenaw. Ave, 116 Fuß füdl. von 37 Bine, 
Carl⸗ 


5X15, M. in C. nv. Soucy, $1,353. 

Gebäulichkeiten 282} N. Curtis Str, PB. J. 
jon an €. Nelion, $2,500. 

Hamilton ve, 198 Fuß „ördl, von 34. Str., 50X 
124}, 4. Seid an W. %. Donath, $3,300. 

N Grunpftüd, W. F. Donath an J. Geib, 

v0 

Aihland Str, 216 Fuß meitl. von Roben Str., 
24x14, M. in E. an Y. B. Scanlau, 8.185 

Barber Str., 100 Fuß öftl. von Canal Str., 233X 
100, M. Knuhl an Harry Greenebaum, 000, 

Champlain Ave, 46 Fu jüdl. von 65. Str., UM 
123, ©. D. Rough un D. M. Ande ton, 31,200. 

Green Str, 81 Fuß jüol. von 66. Str, 3x1244, 
F. Neljon an DB. 3. Garljon, $5,0%. 

u Ave., 150 Fuß jüdl, von 09. Str, BX 
125, U. D. Nidetts an F. 9. Ride HB, $1,000. 

ae Ave. 100 Fuß füdl. von 72. Str, 0X 
122, 6. B. Egglefton an E. 2. Knabe, $10,000. 

Inkerman Er, 183 Fuß nördl. von 46. Blace, 
183xX50, GC. 9. Thomas an I. E. Brown, $1,850. 

Gampbe I Ave., 74 Fuß jüdl. von Homer Uve., 24 
xT2, U. Wahl an T. 3. Nile, 4,00. 

Allen Lot, 24 Fuß öftl. von Drerel Boulevard, 
119 Fuß jüdl. von 4. Str, HX89, J. ©. 
Vous guet an U .T.. Smith, 82,500. 

Ohio Str, 233 Fuß tweftl. von Center Une, 24X 
10, S. Shirdujo an U. Gallichis, $1,275. 

Shio Str., 108 Fuß weitl. von Center Ave, 24X 
100, PB. Sheridan an ©. D. Thomas, $3,150. 

North Ave, 75 Fuß meitl. von Glaremont Xve,, 
175x123, M. 9. Laur an U. 8. Dose, 9,00. 

Rockwell Str., Südoſt-Ecke LeMoyne Str., 94X1264, 
UK. Moje an H. PB. Baur, $12,000. 

Nivgeway Ave, 144 Yu nördl. von Potomac Ave., 
438x124, und andere Grundftüde, DM. B. Oviatt 
an 2. Chriftenjen, $7,500. 

Etate Str., 217 Fuß nördl. von 5l. Str., 5X 
1004, Waihington 9. Leit an E. M. Blanden, 
820,000. 

Oarfield Boulevard, NordmweitzCde As Str., 65 
x150, €. 9. ‚Eunmings an m. Tigle, 33,700. 
LaSalle Str., 224 Yub nördl. von 54. Str, 32X 
DIS, Neuftifter an U. E. Anderjon, $1, 0. 
May Sır., 147 Fuß nördl. von 6. Str., 50x124, 

H. B. Storrs an E. Woeßner, 831,500. 

Elſton Ave., 155 Fuß nördl. von Sloan Str., 1003 
x225, U. 3. Eaton an €, €. Ban, $16,6600. 
®. 72. Str. Nor doſt⸗ Ecke Byron St 1000122, 
W. A. Scott an J. Ftaſſey, 81, 100. 
Bernon Ave, 0 Fuß’nördl. von 64. Etr., 50X 
E. Woeßner an D. W. Stores, $2,500. 
— Ave., 50 Fuß jüdl. von Gygdon Str., 25 
125, W. G. Bentley an L. Schroeder, 81, 650. 
Hoyne Ave., Südweſt-Ecke W 23. Place, —S 
P. Zaums an J. L. Heeber, 86,600. 
Hollywood Ave., %7 Fuß öftl. von N. Clart Str., 
25)114, H. Timmermann an G. €. Fiehtner, 

82,00). 

Bird Str., 

duch zur Alles M. 


$2,100. 

m — 24 Fuß öſtl. von Laflin Str., 
S. € Groß an D. F. Millard, $1,825. 

e. —— Ave., Nordweſt-Ecke Vincennes Ave., 
10X1153, W. 5. Glade an U. Ehrhorn, 87,500. 

AÜberdeen Str., 1465 Fuß jüdl. von 53. Str, 233X 
124, ©. G. Holmgren an 3. 9. Gaflidy, 4 5. 

Union ve, 50 Fuß nördl. von 89. Str., 2X112, 
3. Solingren an A. J. Caſſidy, 84,500. 

Ajhland Ave, 244. Fuß nördl. von 54. Str, 24X 
121, 3. 9. GCafidyg an G. G, SHolmgren, 32,300. 

Orleans — 242 Fuß nördl. von Schiller Str., 
25100, Koch an, D. ©. 9 Louderback, 84,500. 

Turner Yon Südoſt-Ecke W. 24. Str., 535x124, 3. 
Senft an A. Novacek, 3.0. 

Evaniton Uve., 182 Fuß nördl. von Wellington 
Str., 184x100 und andere Grundftüde, G.Shmid 
an M. Schwarz, $7,000. 

Nodwell Etr., 10 Fub jüdl. von Wabanfia Ape., 
235x125, Franklin Pırilding and Loan Aſſocia⸗ 
tion an ©. WU 8. Hiarſon, 83,000. 

Rn. 2%. Str., 155 Fub tweitl. von Morgan Str., 

<100, 3. Raisler an X. NRaisler, jr., $3,500. 

Bebäuticteiten 216 24. Place, 25X125, &. Johnfon 
an ©. F. Mortenjon, $1,150. 

Homan Ave, MO Fuß jüdl. von Wabanfia Ave, 
25x17, % Wilde an ®. Mapenauer, 33,800. 
Dasjelbe Grunditüd, DB. Vlagenauer an PB. Wilde, 

33,800. 

Campbell Ane.,.83 Fuß füdl. von Taylor Str., 42% 
46, mebr oper weniger, 3. NRobertion an G. us 
mann, BLOND. 

Gampbell Ave, 63 Fuß füdl, von Taylor Str., 
Wx146, mehr oder weniger, N. Cole an E.Hu: 
mann, 84,000. 

Schiller Str, 5 Fuß öftl. von Nitor Str., 25X 
34, E. 9. Oti3 an N. B. Waller, $7,500. 

N. Glart Str, 424 Fuß nördl. von Schiller Str., 
29X152, 8. Sint an 3. Leggett, $17,500. 
Dasselbe Grundftüd, I. Leggett an 3. Spalding, 
$19,000. 


118 Fuß weftl. von Noben Str., 24 Fuß 
Von PBlaten an 2. Zamjon, 


24X1%, 


Heiraths⸗Lizeuſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


Andrew Kircher, Louiſe R. Schuknecht, 36, 27. 
Jacob Springer, Hannah S. Loebſtein, 533, 48. 
Henry C. Miller, Frieda Schreshewsky, B, 20. 
Henty H. Jenſſen, Louiſe Müller, 9, 27. 
Oliver T. Carver, Sarah D. Meyer, 28, 26. 
Ranſom M. Watkins, Lucile J. Ebilbreß 3, 5 28. 
William F. Haack, Mary Hutdings, 28, 21. 
Samuel Deutih, Etbel Blum, 26, 20. 

Kohn J. Ega, Agnes M. Cuſh, 26, 23, 

Gustav AV. Bogren, Ellen 3. Berion, 55, 23. 
Iſtran Allefliy, Yizzie Sunday, 28, 18. 

Rofell Wallis, jr., Ida Helmpo!e, 25. 21. 
Piotr Aylka, Sufanna Winsfa, 23, 13. 
Bernhard Noren, Georgina Mohr, 30, 23. 
Martin Bujfe, Dora Wille, 26, 19. 

Peter 9. Carney, Iojepbine Grorsan, 23 2, 
Thomas Svehla, Annie Sramef, 21, 1 

Kohn ©. For, Katie Strochle, 3, M. 

Franf Butters, Lillie M. Howır), 3, 19 
Francesco Wicllo, Rojalia Sruramııli, 22, 18. 
Kohn Eurit, Victoria Mikojd, 24. 19. 

Fideli Cardoſi, Eliſabetha Baltifti, 32, 97. 
Charles E. Edert, Tillie Raſchka, 34, 8. 
MeRome Morie, Wla, Brown, 33, 24. 

John Lavin, Effie Johnſon, 24, 18. 

Jang Kwaie, Fannie Keonig, 25, 19. 

Samuel Erkelens, Johanna Connell, 24, B. 
Harry Schafer, Myrtle Evans, 30, 24. 
Ärederid Kutichle, Katie Noffte, 40, 4. 
Edward A. Williams, Minnie Born, 25, 2. 
Thomas Fleming, Mary Euflad, 32, R. 
Michael Warchul, Katarzyna Gocharzonfa, 24, 22. 
Milliam Mariball, Marp Templeton, 75, 40. 
Frank Hergberg, Bertha Stenzel, 2, 19. 
Artbur W. Smith, Sophie U. Cartion, 29, 24. 
Nikolaus Wagner, Ada Courtbouje, 21, 18. 
A. Sypirirowsfi, NRojalia Dawedomwsfa, 35, 50, 
Alfred EC. Wright, Noiepbine Nollett, 25, 22 
Martin Berger, Minnie Kowalemwsfa,' 21, 19. 
Henrnp Stegmayer, Annie Trida, 2, 19. 
Robert? Telgrow, Katie Deviall, 27, 26. 
Nicholas Meterion, Lizzie Fielding, 3, 8. 
Reedy 5. Beiih, Belle Everingham, 41, 2%. 
x. Alfred Yeomans, Elizabetb Sterrett, 31, 22. 
Michael I. Reynolds, Lizzie Gafiney, 32, 26. 
Hrant AUrmour, Mary Lang, 29, 38, 


— —— — 
Marktbericht. 


Chicago, den 19. Mai 1897. 


Vreife gelten nme für den Großhandel, 


Semüje 
Kohl, 83.00-83.25 periyab. 
Scllerig, T5c—8öc per Bund. 
Enalat, biefiger, 23—40 ver Kifte, 
Zwiebeln, $1.00-$1.50 per Buſhel. 
Rüben, rothe, IO—4öc ver Faß. 
Nadieschen, W-25c per Dußend Vündchen. 
Kartoffeln, 16—24c per Buibel. 
Mohrrüben, T5c—$1.00 per Faß. 
Gurten, $1.00—$1.25 per Dutend. 2 
Tomatoed, Merifo, 82.50-53.00 per Stifte. 


Spinat, 50—60° per Korb. 
Grüne Grbien, Tenneffee, $1.00—$1.35 v.Rifte. 


Spargel, 40-60 per Kifte, 
gebendes Geflügel. 

Guten, 9106 per Pfund. 

Sänje, 81.00-44.50 per Dugend. 

Hühner, Te per Bfund. 

Truthühner, 6-Te per Pfund. 
Nüfie 

Butternuts, 35—40e vper Buſhel. 

Hidorv, 60—T5c per Quibel. 

Walnüfe, 0 Ade Fer Buihel. 
Butter. 

Befte Nahınbutter, I4e per Pfund. 


Eier. 

Srifche Eier, SH8ie per Dugend. 
Schmalz. 

Schmalz, 8. 54 84. 2 per 100 Piund. 


Shladtvwich, 
Befte Stiere_ don 1300-1700 BF., $5.15—$5.10. 
Kühe, von 400-800 Pfund, 83.60-84.40. 
Kälber, von 10400 Pfund, $3.00-$5.30. 
Schafe, 84.40-85.00. 
Schweine, $3.75—$4.15. 
Früchte. 
Birnen, 8.00 44. 50 per Faß. 
Bananen, 50c—$1.00 per Bund. 
Erdbeeren, 10-20 per Ouart. 
Apfelfinen, $1.50—83.75 per Nifte. 
Ananas, 82.75-83.75 per Rifte, 
Aepfel, $1.50—83.50 der Bab. 
Bitronen, $1.75—$3.00 per Kifte, 
Gommer- Weizen. 
Mai Tide; Yuli 714e. 
Br 
bart, 82—8%; Ne. 2, roth, 8990. 
— g' toth, 8%. 
Mais. 
Ne. 2, gelb, 244—2U4lr. 
Roggen. 
Nr. 2, 4-97. 
Ger ſt e. 
25We. 
Hafer. 
* Nr. 2, weih, 2I-Mc Nr. 8, 20-22. 
eu 


Be A 


| KRanjaskity, St.Joe u.Leapenworth *10 30 N 





Bau⸗Erlaubuiß ſcheine 
wurden al ıSgeftellt an: 

3.65 3 i Sf. 
Flats, und 3057 Fi illmore Str., 

G. Radtte Zſtöch und Vaſement Br id 1194 
Weftern A 23m, 

Pauta Diele, "sd. Frame Cottage, 610 Lpndale 
Ade., 81,000. 

A. Tredelcod, zwei 
651 und 6553 N 

Mrs. R. ®. zırlon 
914, 918 und 0 

Mes. Emith, Zitöd 
Flats, 46 W. Aullerton 

A. G. Vonter, e 5 
haus, 7544 Ford Y 

Matthew Be 3 
ment Gebäude, 615 und ul W. 65. Str. 


— — 


Scheidungsklagen 
eingereicht von 


und Bajement Prie 
37,0%, 
Flats, 


af. und Pajement BrickFlats, 
ılefide Ade., — 1,000. 
ei Itöd. Frame Cottages, 
water Place, 36,000. 
Bajement Brid S 
Ave., 2.0. 
nd Bajement Brick Wohn⸗ 
00. 
Baſement Brick Apart⸗ 
3814,000. 


tore und 


wurden 
Harriſon 


wurden eingereicht Margaret gq 
Glizabeth 


Grisinan, wegen q ner Behandlu 
gegen Hector C. Wie wegen grau) rt Behand: 
lung; Bertha gegen Henry Faß, w grauſamer 
Behandlung; Em Nathan Bau ‚ tes 
gen Verbrechens gen Arthur Yangley Gog: 
Behandlur 

gegen Henry T. M wegen Verlafu 1: 
gen Lars P. Ehlund, wegen Trunkſucht. 


— — — — 
Todesfälle. 


Margaret 


Mary ge— 


deshall, wegen 


Deuts 
itsamte zwiſchen 


Nachſtehend veröffen 
ſcheu, über deren T 
geſtern und heute Me— 


tlichen wir die Liſte der 
em Geſundhei 


Aug uſt Kamensky, 51 
FJohanna Kuehl 

li ia Gurran, 

ouis Kohl, 


Surlington⸗Einte. 


Chicago· Dnrlington⸗ und Quincy· Eiſendaha. Ticket· 

—* ced, 211 Clark Str. und Union Paflagier-Bahne 
, Canal Str., zwiicen ag = damı3. 
bfahrt Ankun 

Salesburg und En. serennncct 8. + 6.15 

odford uud S eg t2 L5N 

Lofal-Punfte, Ylinsis u. Jowa.. 

Rodford, Sterling und Dienbota.. 

Gtreator und Ottowa.. 

KRanjaseity,St.Yoe u. deaben worih 

Alle Punkte in Texas 5885 

Omaha. C. Blu ugs: u. Neb.» Buntte. * 638R 

&:. Paul und 9 en olis 6.25R 


or oo... ++ 
u 


Dinaha, Lincoln und Denver 10.0 
Blart Hills, Montana, Portland.. *10.30 N 
— Baul und Minneapolis *"11.20% 


Züglid. +Täglidh, ausgenommen Countach 


SpppemeeSSm: 
BEIEHZBESSESE 
EBEEESTEEISS 


. 
u 





Chicago & Gric:-@ifenbahn. 
Tidet-Offices: 
242 ©. Slart, Auditorium 
Dearborn-Statioı, Bolt u. 
Abfahrt. 

Marion Lokal. +7.30 38 
Nerv York & Bolton *2.55N 
ger & Buffalo. 2 N 

orıb Judſon Accomodation........” 
New Yorf & Bofton 


otel und 
earborn. 
Ankunft. 
+6.43N 
*5.00 N 
*5.00R 


.uren0nnnnner 


| &olumbus & Storfolt, Ba 


* Töglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Kleine Anzeigen. 


—— Maännuec und Knaben. 
(Anzeigen wuter dieie e Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


zum Bü: 
158 Hud⸗ 





Verlangt: Fleißige Männer, nesignet 
chersQlusiegen und Einfammeln. Hermann, 
jon Ave. 

Verbangt: Ein Gafebäder, der jelbitftändig arbeis 
ten fann. 880 U 21 
erlangt: Sun don 14—17 Jahren, weldher minz 
deitens ein Jahr in einer Auhdruderei gearbeitet 
bat. Neflettirende wollen fh an ©. 322 Abendpoſt 
wenden, 

Verlangt: Schuhmacher an 
paraturen. 389 Ss. Start Str, 
Verlangt: Eriter Klaffe Iediger 
nüchtern und Nichtraucher, der feine 
um Pferde, Rajen, Gurten pr Saus zu 
Gutes Heim für den rechten Mann. Board, Wäs 
ihe und $10 monatlih. Gute Empfehlungen vers 
langt.. Rider, 833 Irving Park Ave., nahe Perry 

Str. 


Str. 
< 


Re⸗ 
dfja 
deut‘ cher Mann, 
Urbeit jcheut, 
bejorgen. 


neuer Arbeit und 


 Röden ı und. Für 
Halfte edStr. 


Schneider Helfer. an 
84 Willow Str., nahe N. 


Verlangt: 
Reparaturen, 


Gin junger Mann | für - Aüde rwaden un d 
556, 31. Str, 


Griahrene Vertreter für die Rrovide nt 
Gehalt. Induſtrial Verſicherunge Smänz 
225 Dearborn Str., Zimmer 20I— 

din 


_ Verlang: 
an Gates zu belfen. 33. 


Verlangt: 
Krankenkaſſe. 
ner bevorzugt. 

>» 


Verlangt: Ein junger Echmied, einer der Pferde 
befchlagen kann, aufs, Land. Nahzufrgea Freitag 
10 Uhr. 318 Fifth Ade. 


Perlangt: Gin junger "PM attdentiger, i im Enfoon 
zu arbeiten und an der Bar zu helfen. Rahzufranen 
zwifchen 3 und 5 Uhr. 160 E. Chicago Ape., Flat 
1: 

Verlangt: Leute zum Waffelpeddeln. 232 Blads 
bawf Str., hinten. 


Berlangt: Energiid ſchet junger Mann, 
Brotroutte aufmachen kann, nördlich von Belmont 
Ave., guter Lohn und ſtetige Veiſchäftigung. Gute 
Neferenzen und Sicherheit verlangt. Wim. Schmidt 
Baking Co., 79 Clybourn Ave. 


welcher eine 


2509 


Verlangt: Gin lediger dritte Hand Bäder, 
S. Halſted Str. 

Verlangt: Guter 
Arbeit. 433 E. Dibiſion 


Verlangt: Ein guter Junge, 
helfen 1930 Ai hland Ave. 


r für alle vorfommende 
tt. 


eid 


, in der Bäckerei zu 


720, 


Garpetz Weber. 


14. Place. 


Rerlaı 
— 
NM. Start 


u rlangt: 
warten und etwas fochen füönnen,. 13 S 
Baſement. 

Verlangt: Junger Mann, 
um 2 Pferde zu beſorgen. Adr. 
vitt Str. 

Verlangt: 
Partner, mit etwas Geld, 
renfabrik. Adr, 3. 87 Abendpoft. 


t: €i n 


Junger Konditor oder Bäder an Gates. 
Str. 


Ein junger fleißiger Mann, muß auf: 
. Elarf Etr., 


nicht fange im Lande, 
Weiß, 780 N. Lea⸗ 
mdo 


Sigarrenmacer als Bormann oder 
in einer kleinen Zigar— 
dıund 
Gi in guter unverbeiratheter Flickſchnei⸗ 


Str., 


Verlangt: i 
der findet Beichäftiguug. 738, 119. Weit Puls 
man. l4mim 


Verlangt: Der dritte Mann zum Stat fehlt. Bei 
Aulius Roeder, 9 S. anal Etr, Imimo 








BVerlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 
ut AND TFadrifen. 


Erfahrene MafchineneOperators in 
179 Franklin Str. dt 


Berlangt: 
Kappen Fabrik. 
Lehrmädhen für Kleidermagen. 


Verlangt: } An 
IH Piihop Str. 


Iuilor Spitem gelebrt. 


Verlangt: Gute Majhinen: und Handmadchen an 
Shopröcken. 9, 17. Place. 


Verlangt: Ein Mädchen, I 
erlernen. während des 


Ave. 


Verlangt: 
Une. 

Tırk ar nat: 
zunähen . 35 Wabanfia 


a8 Sleidermachen au 
112 Auſtin 


das 
Lernens. 


Lohn 





Madchen an Waiſts. 1307 Milwaulee 


Grites Maihinenmädgen, Nermel eins 
Ave. 

 PVerlangt: 
Outer Yobı. Nur 
688 Elpsouen Ave., 


Maſchinenmädchen an feinen Hoſen. — 
gute brauchen ſich zu melden. 
Ecke Southport Ave. mDdo 


Nerlangt: E 
ſchäftigung 


Illnois 


‚u geübte Büglerin findet jofort Bes 
n der Färberei von Aug. Schwarz, 158 
dr 


“ Verlangt: Maſch nenmädeen, Finijherd an Hoien. 
127 Jane Str, lomnlio 





Saudarbern. 


Verlangt: Frau oder älteres Mädchen für Hauss 
arbeit und zur zeitweilen Boauffihtigung eines 2 
Monate alten Kindes. Gute Zeugniffe. 19446 N. Ros 
bey Str., oben. 


mt: Ein Mänden für Haugarbeit. $4 Lohn. 
. Wood nabe Chi cago Ave. dir 


Ein Madchen n für Hausarbeit und zum 
Kochen. Yederer, 191 Kaflin Str. 


“ Perbangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3341 Vernon Ave, dir 


" Rerlangt: , Mädchen und eine ältliche wm. 2331 
Wentworth Ar. 


— —— 
Verlang t: Mäpdhen | für ir allgemeine Hausarbeit, — 
1332 — Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
520 N. Aſhl and Ave. 


Verlangt: Eine ältere Frau. Gute Heimath in 
fleiner Familie. RB W. Krie < Er. 
Sn : — — 
Verlangt: Gin. yuverläffi ge3  Deutiches Kindermäd- 
en. Nachufragen 223 Haumpden Co Gourt, 3. dlat, 


"500 Mädchen für irgend eine Urbeit, 
Stadt und Sommer:Refidenz, Toftenlos. Mädden 
für leichte Urbeit. Norvdjeite. 180 N. Elart Str. 
Verlbangt: Mädchen, 16 Jahre, ‚ fein Mai hen, Ros Ros 
Gen, keine Tleinen Kinder. $1.50 die Woche. Refe⸗ 
tenzen. 635 N. Clart Stt. IJ. Slat. 
vVerlanot ine Madchen für Hausarbeit. 
wajchen und bügeln. 331, 42. Blacc, 2. Flat. 
Verlangt: Ein anftändige? Madchen für Hausar⸗ 
beit. Kleine Familie. =. Grie \ Str, 
“ Berlangt: Ein g: gutes Mädgen ı für allgemeine 
Hausarbeit, 12 W. Randlopd Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 332 dul⸗ 
krton Une, ., nahe Rucine \ Un. 
Nachzu⸗ 


Verlangt Starte Frau fut Hausarbeit. 
mis 





Str. 


" Perlangt: 


t. Guter Qopn. 


Verlangt: 


Mus 


isage Moe,. smilden Dessbara und 


| milie für 


| 1105 M 


| und 2 


fand Ave. 


| gu nilie; 





Verlangt: Frauen und Maädchen. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Bausarveıt. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sau?s 
arbeit. 6008 Wabaih Abe. 2 2: : glat. dir 
Mädchen für — Hausarbeit in 


Stetiger Piatz. Gute Gelegenheit 
Radzufragen im. Store. 321 


Verlangt: 
tleiner ‚Familie. 
für das rehte Mädchen. 
E. Diviſion Str. 


Eine erfahrene Haus shälterin. Nachz u⸗ 


Verlangt: d 
Albland Ave, Ede WellingtonSitr., 


fragen 1W1 N. 
binten, oben. 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Huusarbeit. 
810 Grand Abe. 
Berlangt: Mädchen zum Gefchirrwaihen im Res 
ftaurant. 285 E. Divifion Str. 
Gin ftarkes ordentliches Mädchen für 
240 Clybourn Ave. dir 
Mädchen, Las mit Kindern 
>20 Wells Etr., hinter Satts 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verfangt: Yunges 
umzagehen verſteht. 
—— 


Be rlande 
4 und 5 


100 MärKen für Hausarbeit. Lohn 3, 


59 Wells Str. 

" Perlangt: : Köchin, Laundreb, Hausmädden, Zins 
mermädhen, Haushälterinnen umd zweites Mädden. 
513 Sarrabee Sr. 

% rlangt: Gin Märchen für allgemeine Hausars 
beit. wo Fullecton Ave. 


Ve er! famgt: Yun des Mädchen, 


ungefähr 16 
am Ti * aufzuwarten. 583 Sepgwid © Str. 
angt: Gutes Küı 


Nachzuftagen 

Str. 
Fin aut e8 de eutiches 3 Madchen für allge: 
eit. 514 Wells Str., Ede Dal Str. 
Gin jienges Mädchen für Hausarbeit. 





Jahre. 


dermädchen. 


Jerlangt: Mädchen für ‚Haus arbeit und Sinder. 

3 Emerald Ave., 2.» 
Mädchen für gewöhnliche Kausars 
2945 Bert von Ave. 


Flat. 


Mädchen zur Silfe im Haus⸗ 
dp 


Mädchen für Meine ya: 


junges 
Milwaulee Wne., 


Verlangt: ] e 
Hausarbeit. 025 


Mädchen für gewöhnliche Haus Sarbeit. 


Ude. 


Eine Hauspäft erin bei einem Manne 
Kindern, Die mehr auf qautes3 Heim fieht als 
hoben Kohn. PVorzujprehen von 8-10. 891 Wood 
Etr. . 


Verlangt: 
ilwaukee 


tr 
Verlangt: 





eines zum Soden, eınes 


Verlangt‘ 3 an ocht 
eines zum Geſchirt wa— 


am Tiſch aufzuwarten un 
ſchen. 444 W. North Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit 
4 N. Ela 


Nerlan dt: 


Ein geiegte 3_ fauberes Mädchen für 
im Hotel. 82.50 Die Woche. Gutes Keim. 
ie tr. 

eur ſches Aſh⸗ 
nıdo 


Kindermädgen. 4740 





Verla not: 
beit. 18 W. 


J in Mädchen für gewöhnlche Hausar— 
Madiſon Str., im Saloon. mıdo 





Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Heim. 4416 State Str. nmıdd 


Ein anftändiges zweites ‚ Mädchen, da3 
4 W. Lale Str. 
min 


4310 
mido 


Rerla idt 
gut es 


Verla nat: 


am Tiſch aufzuwarten verſteht. 





Verlangt Ein Madchen für zweite Arbeit. 
Grand Boulevard. 

U Deutich Mädchen 
Scott Str. undo 
Mädchen verlangt für allgemei— 
Deutſches vorgezogen. Muß aut 
302 Webſter Ave. 18m lw 
Keine 
dud 


allgemeine 
indo 


V Verlanot für 


Haus arbeit. 18 


Ve rlangt:. Outes 
ne Hausarbeit 
engliſch ſprechen. 

Verlangt: Gutes Mädchen für —F sarbeit. 
Wäjhe. Suter Lohn. 35 W. Adams tt. 


Köhinnen und Mädchen fir ıden er gute e Stel: 
en bei M. Stoetera, Ede Wood und Melroje Str. 
l5mlım 


Köhinnen, Mädchen für Haus— 
zweite Arbeit, Kindermädchen md ein: 
Mädchen fiir beifere Pläke in den feluz 
ien an der 'Süpdjeite, bei bobem Lohn. 
215 32. Str., nabe Judiana pe. 

24no® 


Mädchen für Hausarbeit 
und ziveite Arbeit. Kindermädcen erhalten jofort 
gute Stellen mit bobem Lohn in den feinften Pris 
vatfamilien der Rord- und Sitpjeite Durch da? Erſte 
deutſche Vermittlungs-Juſtitut, 5865 R. Clark" Str., 
früher 545. Sonntags oifen bi8 12 Uhr Zel.: 48 
North. 8d;* 





Verlangt: Sofort, 
arbeit nd 
aeiwanderte 
ſten Famil 
Frau Gerſon, 


Verlangt: Köchinnen, 


Stellungen ſuchen: Männer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: ein auter Lurfinehlungtoh fuht Ars 
beit. Adr. U. 29 Abendpoft. 18m Iw 
bittet um 


Be ut: Gedi enter Kavallerift, ledig, _ u 
Arbeit. Bin ſtadtbekannt, kann fahren, ſcheue keine 
Arbeit. H, Steinhofen, 2417 Calumet Avbe., Flat 
R. 





Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Clerk oder 
Bartender im Liquorſtore. Spricht auch böhmiſch. 
Adr. 3. 879 Ubendpoit. 


Gefucht 
langjähriger Erfahrung ſucht Stellung. Adr. 
Abendpoſt. 


Geſucht; 
ſucht Stelle. 


Ein Maſchi nenbauer und Toolmaler von 
3. 866 





Yabre alt, 
"Ape. 


Ein junger lediger Mann, 27_ 
Carl Wambed, 664 Lincoln 
Gejuht: Vormann an Brot fuht Stelle. Nimmt 
auh Stelle an Prot und Gates. Antwort 3 Tage. 
Adr. U. 540 Abendpoit. 
Geſucht: Buchahlter fucht 
Beſchäftigung. Adr. U. 


aud ähnliche 


Stellung, 

538 Mbendpoft. dic 

Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 
Sefuht: Ein jeher ftarfes Mädchen, 15 Nahre alt, 

fuht VPlag für leichte Smusarbeit. 94 Fremont Str. 

nıDdo 

Gefuht: Frau juht Stelle als Lundlödhin. 518 

Clvboꝛ urn Une. 


J fucht iſches Mad 


Deutſches Madch⸗ n, das alle $ Hausarbeis 
ten gut verftebt und gut nähen fann, jucht © Stellung 
in guter fyamilie als zweites Mädchen. 68% ©. 
Chicago Ave. 

Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze oder andete Ta— 
ges arbeit. 805 W. Chicago- Ave, Hi nterhaus. 

"Geiuht: M ädche n ſucht Stelle für Hausarbeit. 372 
Garfield Une. 


_ Gefudt: Gi 





Wittwe j juht Stelle 
80 MeReynold 


alte deutjshe 
al3 Haunshälterin oder bei Kranken. 
et t., Weitjeite, Xop Floor. 


Geſucht: Perfekte Keidermacherin wünscht 
Kunden. $1 der Tag. 435 Center Etr. 


“ Gefuht: Kindermädden, 16 Jahre alt, m 
gute elle bei feinen Deutichen Leuten. 
vorgezogen. 


Hat gute Referenzen. 1609 U. 

Gejuht: Alleinftehende Wittwe ſucht eine Stelle 

als Haushälterin bei älterem alleinſtehendem Herrn 
oder tleiner Familie. 1117 W. Sale Sir. 


noch 


wünicht 
TE ite 
Str. 


Stellungen juhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 

Geſucht: Ein junges kinderlojes Ehepaar judht tr: 
gend eine Stelle. Apr. 418, 5l. Str. Samuel Sei: 
boldt. 





Perfonliches. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort) 


Aleganderg Geheimpoligeiäigens 
tur, 93 und 9 With Uve,, Zinmer 9, bringt ice 
gend etwas im Erfahrung auf privareın Wege, uns 
terjucht alle unglüdligen Yamilienverbältnifle, Ghes 
ftandsfälle u. j. mw. und jaunmelt Beweiie. Diebftähs 
Ic, Näubercien und Schwindeleien werden unterjucht 
td Die Schuldigen zur Nechenjchaft gezogen. Ws 
iprüche auf Schadenerjag für VBerlegungen, Unglüdss 
fälle u. dot. mit Erfolg geltend gemacht. Freter 
Rath in Rechts jaden. Wir find_die einzige deutjche 
Polizei: Aaentue, in Ghicage. Sonntags offen bı3 
2 Uber Mit ittag 22m*® 


Söhne, Roten, 





Mietpe, Boards 
Bills und alte Urtheilsiprüdhe jofort folleftirr. 
Schleht zablende Miether hinausgejet. Wenn kein 
Erfolg, feine Koften. Engliih und Deutich geipro» 
den. Börliche Behandlung. Spredt vor in Nr. 76— 
78 -Fifth Ave,, — 8, zwiſchen Randolpp und 
Waibi ngton Str. Eprechftunde 8. Uhr Morgens bis 
7 br Abenns. Sonntags 8 Uhr Morgens bi! 1 
Une Nachım. — Walter Buchman, Rechtsan⸗ 
walt; 0 tto R er Konftadler. 1Oulm 


Kleider gereinigt, gefärbt : und teparirt. Anzüge 
$1, Hoien 40 Et8. 


Drefles $l, nicht abgebolte Diärts 
neranzüge zu verlaufen. — 


Frend Steam Dys 
Works, 110 Monroe Str. (Columbia Theater). 


24aplm 


Belanntmahung! 


Verlangt: 1000 Mann, um an Ad Straßenparade 
der Quremburger am nächften Sonntag theilzuned: 
men. Nadzufragen bei I. ®. Rnaft, Nordoit:Ede 
Sifth Ave. und Waihington Str. Staatszeitungss 
Erdange. 

Mer die gegenwärtige Mdrefie de Herrn Louis 
DOuetichle Lennt, wird gebeten, fie jeiner Frau, Gra 


Duetjchte, 409 Armour Ude, mittbeilen zu wol⸗ 
len. dfja 


George, haft Du fein Vaterherz für Dekn ſchwer 
krankes Find, imo fie immer mad) ihrem Water vers 
bangt. 547, 15. Place. 


Vatente erwirtt —— Ecwertbet. Einger, — 
anwalt, 56 Fifth A 8m2w 


Mes. Margareth wohnt jetzt 62 Milwaukee Ade. 
l4mim 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzei ige unter diefer Rubrik foftet für eine 
einmalige Einichaltung einen Dollar.) 


a ratdßgefug: Ein junger Mann, 36 Jabre alt, 
Se mibie, evangeliich, hat Haus und Xot und 
‚Beihäft, jucht die.-Belanntilft eined Mädchens 
end ungen Frau, wenn möglih mit Vermögen 
Reiung eilt, Stadt oder Sant, bei gesenjeitiger 
a Knien Berih vage iſt 

Bus, Ugenten. Briefe unter Wr. U, 


Beihäftögelegenheiten. 
(Uugzeiaen unter diejer Rubrik, 2 2 Gents de das Wort.) 





Zu verfaufen oder zu vermiethen: Gd-Saloon und 
Neftaurant. Gutes Geihäft, billig. Krantpeitähals 


ber. 46 R. Lincoln Str. 


gu verfaufen: $400 für feines Grocerngeihäft. — 
Glegante Firtured. Pillige Miethe. 210 Pelmont 
Ave. dia 





gu verfaufen: Gine gute Büderei auf der Eüd- 
feite. Nur Store-Trade. Die Hälfte Wuar, du3 Ans 
dere auf leichte monatliche Abzahlung. Adr. F. 585 
Abendpoft. dia 


Zu verkaufen: Püderet, 
12% N. California Upe. 


u verfuufen: Gd-Saloen, billig, 


ften Bedingungen. 001 Raci ne ve. 


Zu verkaufen: Del ita 
billig. 45 Vtarion Place. 


" Store: Firtures für Groer — 
garrens, Schuhe, Lunhroomz und Reſtaurantgeſchaf— 
te. Billigfier lat und größte Ans Swahl, fie Rxar 
umd auf Abzablung. Kaufe auch Gehhäfte und Fitz 
tures jediweder Art gegen Baar, umd zahle bö —R 
Preije. NRojener & Co., 2254 State Etr.. Tel. S. 
14. 1311 


Gute „Abendpoit“Route. 3225 1y: 
Etore. mido 


guter Stand. Hebber ich, 
unter den bes 
RN Vmlw 
teflen-Store mit Wohnung, 


„ Conier ctionerh ie 





Zu verfaufen: 
bourn Wvde., im 


Schul Supply Store mit Ice Cream 
Yäderei und Grocery, neben 
—di 


ur i vertanfen; 
Varlor, Confectionery, 
einer Schule. 3506 Grant Ave, Ede %. Str. 


Zu verkaufe u: Bäckerei. 542 Adendpoit. 
mdfia 


Adr. F. 


dvoardi —R Ver⸗ 
Ave 
18uꝛrl w 


und 
1721 Milwautce 


Saloon 
leere Xot. 


Zu verkaufen: 
taujche au für 
Gine autge Sende 
Ulein am 


Wäderei auf ent 
Dias. air 
dund 


Zu verkaufen; 
Lande. Keine Konkurrenz. 
2. 393 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Cents das =: t) 
Sottage8, 5 — 
Nachz u⸗ 
* a 


Zu vermietben: : Hei — 
jede, großes BVaſement und Yard. $10 jede. 
fragen 150 Orchard Sir. 


Zu vermi ietben: 2 Wohnungen, jede 3 Zimmer. — 


8. 50. FH Sur. 
Zu vermietben: Haus, eine paflende Gele 
für Schneider. 3 W. 4. Str 


Zu vermietbe aaq 


: 3 Zimmer 86. Zimmetr 87, 
hinten, hell und rein. u 


3. 4 
20 Gault Court. md 


Zimmer und Board. 
‚(Anzeigen unter bie} er Rubrit. 2 Cents das. Wort) 


Zu vermietben: 
Tage oder Woche. 


S 
Sir, 


Zimmer, bei 


Freundlich möblierte 
10 NR. Glart 


Mäßige Preiſe. 
möbfir rte8 Frontbett⸗ 
Buerk. 


33 m. 


Separates 


Zu vermiethen: 
Califotnia Ave., x. 


zimmet. 505 N. 


Wödl irtes gi mmer zu vermiethen. 
oteß Str. 

_ Yu vermiethen: 
Herren, bei Wittive, 


> Gons . 
dfja 


1 oder 2 


 Möblirtes ; gi mer für 
236 N. Franklin Sir. 


gu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Bu wietden gejuht: Für einen anftändigen, jun: 
gen Mann ein möbliertes Zimmer in einer Deutichen 
tatholiichen Familie, nahe bei Kirche, Weitieite. — 
Adr. F. 543 Ubendpoft. 


Kaufe: und Vertaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


40,00 Pfund prima Sommerwurft 
(CorvelatsWurit). Verkaufe ganze Parthie oder klei— 
nere Quantitäten. Preis 3%, werth 8-10 c. Fred 
Bender, 1906-1908 Wabaſh Ave. de 


Zu ver 
für Bäderei, 


Zu verfaufen: 6 eijerne Handwagen. 
Str. 


Zu verlaufen: 


taufen:- Feine Hartholz Eisbor, eingerichtet 
Grocery und Saloon. 383 23. Str. 


IH Modawi 


Store: Einti tungen für Grocery:, Butcher-, Con— 
fectionerye, Yigarrenz oder alle anderen Stores. 
Srößtes und bilkigftes Geſchãft diejer Art in Ames 
tita für Baar oder un geit. red Bender, 1 


1908 Wabaſh Ave. dit 


gu faufen ge cugt: 
Adr. mit Preis 

Alte und 
Counter3- und 
Show Gajes, HU per 
Gajes. 193 Milwaufee 


06 und 


Eine — Fuß lange Reiter, — 
Balın, 29 Ward Str. 


jo wie neue 
neue at 
Wall 

Str 


18ınılım 


Laden: Einrichtungen, 
Fuß, 


neue 
Shelvings, Jöc per 
Fub, Grocery: Pins 
Ave., nahe Halited 


Zu_verfaufen: 50€ Spoweafes, alle » Sorten, billig. 
110 Sigel Str., zwiihen Well: und Sedgmwid Sir. 
l0ap2ın 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 
(Anzeigen unter er biefer Rubrit, 2 2 Cents das Wort.) 


._ * 
ie vor 
Will 


Soeben erbulten: 40 
Futichenpferde und eine Bar 
pferdenr und Farm— Mähren. 
Zur Probe gegeben. WIR. 
von Milwaukee Ave. 


Echte 


Geſchäfts- und 
billigen Arbe 
billig vertaufen 
Lincoln Str., nördl 
dfſa 
ernhardiner-Hunde 


Zu terfanfen: junge 


15 Cleveland Ave. 

Zu verfaufen: Junge 
und Mutter importirt von der franzöſiſchen Schweiz. 
127 S. Canal Str., mdfr 


Wagen, Buggies und Geſchirt rre, 
wahl im Chicago. Hunderte von neuen und gebrauch— 
ten Wagen und. Buggies von allen Sorten, in 
Wirklichkeit: Alles was Räder bat, und unjere PBrets 
fe find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, W5 Wa: 
bajb Ave. 12mlın 


Vernhardinerbunde. Vater 


Saloon 


, bie größte Aus: 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Piano und Kimball-Ors> 


Zu verlaufen: Rojewood 
1 di ‚TDd In 


gan, billig. 571 W. Grie Str. 


Muß fofort verkaufen: Schönes faft neues Upright 
Piano. Koftet $400. $150 Baar kauft es. 3827 ° 
baſh Ave., 1. lat. 18 Iw 


— — — —ñ — 


Bicycles, Nãhm aſch inen re. 
(Anzeigen unter di ejer Rubrik, 2 > Cents | das Wort.) 


Ihr könnt 
Wbholejalepreifen bei Alam, 
filberplattirte Singer $10, 
Milion $10. Epredht vor, 


alle Arten Näpmajhinen _ taufen zu 
12 Adams Str. eue 
High Arm $l 
ehe Ihr kauft. 


neue 
23my 


Geld. 
"inzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 da3 Wort) 
Geld au verleiden 
auf Möbel, Bianos, Bierde, Wagen u. 
Kleine Aunleiben 
von 820 bis 3400 unjere Spezialität. 
Wir nehinen Ihnen Die M Öbel nicht weg, wenn ipie 
die Anleihe wachen, jondern laffen Diejelben ın 
Ibrem Beſitz. 
Wir haben das 
orößtedeutibe Gejhäft 
in der —— 
Alle quten ehtlichen Deutſchen, kommt zu uns, wena 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet e3 zu Gurcm 
Vortheil finden bei wir “porzuiprehen, ehe 3 
anderwärt8 bingebt. Die fiherite und zuperläflig 
Bedienung zugeigert. 
5 e end, 


10apli „‚ Bimmer 1. 


ſ. w 


bicago Mort e 
Chica Sata e 
“ i 
5 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 

verleiht Geld in groken oder Heinen Summen, cuf 
Haushaltungsgegenftände, ‚Bianos, Pierde, Wageı, 
fowie Lagerbausicheine, zu jeher wiedrigen Katın, 
auf irgend eine gewünichte geitdauer. Gin belies 
biger Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zus 
rücgezahlt und dadurch die Zinſen vertingert wer— 
den. Kommt zu mir, wenn Ihr Geld nöthig habt. 


va 0., 
oan Go 


earborn Str., Zimmer 18 und 19. 
llap* 


oyu as der Südjeite 
schen, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf Mös 
bei, Wıam»s. Pferde und Wagen, Lagerhausfdeine, 
bon dee Nortbweftern Mortgagekoau 
Go , 465467 Milwautee Ave., Ede Chicago Apz., 
über Echroeder3 Drugitore, Zimmer 53. Offen bi i3 
6 Uhr Abends. Nehmt Llevator, Geld rüdzahldar 
in beliebigen Beträgen. 2:nalj 





Zoui3 Freudenberg verleiht Geld auf Öypothefen 
bon 44 Prozent an, theil3 ohne Kommiifion. Zins 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Sır., Rad: 
mittags 2 Uhr. Refidenz 42 Potomac Ave, Vormits 
tag3. Hmlm 

Geld zu verleipen auf Miusel, Pianss und jonftige 
ute Sicherheit. Riedrigfte Raten, ehrlihe Behands 
ung. 534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lale Biem. 

&9ıny* 

Geld zu verleigen auf Grundeigentbum, zu 4-5 


und 6 Prozent. ©. €. Pro, 349 N. Winchefter Üpe., 
ein halber Blod nördl. von W. Chicago Ave. 30ap® 


Geld ohne Kommiifion, Eine große Summe zu 
6 Brogent zu verleihen. Ebenfall® Geld zu 5 und 
34 Prozent. Bau⸗ Anleihen zu gangbaren Raten. 9. 
D._ Stone & Co., 206 TaSalle Str. l5mbio 





Brivatgelder zum verleihen, jede Summe, auf 
Grundeigentum und zum Bauen. 2 5 und 6 Bros 
jeut. &. Freudenberg.& Eo., 12 W. Divifion Str. 

WYagirn* 


Zu verleihen: Privatgeld, große und kleine Sum⸗ 
men, zu 5} und 6%. Gehe Oppothelen au Hand. 
Shwidt.& Elier, Per Lincoln. Üpe. 6m,dpdj,im 


Geld zur. verleihen. Gem Rommiifion. Bon 5 Bro: 
ent an. Zimmer 4, . Glart Etr,, Ede Midie 
gan Str. Ghurieätcite. 20mlw 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinien. 8. 9. 
Ulrich, a een und Geihäitsmaller. 
Roc 004, 100 Walhington Gir., Chicago —X ** 
It on 





neue 
n St 1 dl. 
®: 1 iner⸗ ade. 
Wa: 
tr Ri 
2, 


Med 


Grundeigentbum und Häufer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


— Fırmland! — Jarmlanı! — 


— Hırtholylaadt 


45,000 Ader autes fruchtbares Waldland, in dem 
berübinten Maratdon County, Wisconfin, ZW dirs 
faufen zu den billigen Breijen von $5.75 613:33.0 


per Ader. 

Pedingungen: Ein Viertel Baar, Reit in 7 jähre 
lihen Abzablungen früher. Beſitztitel iſt per⸗ 
fett. 

Einem jeden Käufer von MO Uder oder 
werden die Koften der Hinrerie zurüderftattet. 

Dies ift Fein abgeholztes oder übergebranntes 
Sand, Sondern das Holz if die erite Ernte von 
diejem Lunde und ift in vielem Fällen in fol? 
reihbem DMeafhftabe vorhanden, dak wan damit dop⸗ 
delt für daS Land bezahlen tan, nachdem es 
om Holze geklätt iſt, trägt es Früchte 
Weizen, —J Roggen, e 
Korn un d alle Sorten 
Hauptprodukte, und Klee, 
für dem. 

HohlandeWälder mit ihren: Peftänden von Ahorn, 
'inden, Eichen, Ulmen, Birken, Eichen, Putt 5, 

olz u. * w. gveben den unzweideuntigen 8 
3 fruchtbaren Bodens. 
Die Farmer in Marathon County baden 
Markt für Holz und alle Yarımıprodutte. 
Somntn it Feine Wilduik, wie fh 
mögen, jondern es iſt dieſe Ge⸗—⸗ 
bewohut, und zwar meiſtens von 


pvder 
DET 


che 


beiden Ufern 
Mittelpunte 
t cm beten Zenjus zu Folge 
11,013 und jeßt wohl» ither 
dem fird noh MW andere Meis 
verſtrent; ie Geſa int⸗ 

utys beträgt 37,000 


zu finden. €$ 
Ausnabne der 
außer Dielen 


liegt an 


Countvfik, 
I & dem 


und nabe 


etwa 
Ion find überall 
Ihe Schulen, 


County, ebeits 
belegeıt, 

Waufau), 
völferung?s 
ıd alle Ein« 


> ite 3 

und zwar 18 Me 

ift eine andere j 

zahl von MMO, 

t ae tgen etiter Ör 

be eier Stadt noch 
„A n weitere 3 
Vüche t, welche 

. 


3 
t r Ihrem V 
in der Gegend a 
daher aub ae 
ift bereit jeden 


North Ave 
Ave. Geſchäft 
Mittwochs, 
Abends. 

Adreſſe: J. H. 
Chicago, Jil. 


Wisconſin Farmland 


Montags 


> 93, 
Nadı ur tags 


Kochler, 12G. 


sit 1 

von 2 Uhr 

North Ave., 
Im, jpdlm 


Die größte und reichit 
meiſt mit dentſchen, 
miſchen und — 


angeſiedelte Fatmgegend, 
plattdeutſchen, do chen, böh⸗ 
chen Juſaſſen. 


Riedere PBreije, ii eine ang 
seharensendn 


Allen, die nah einer gediegenen, eigenen Seims 
ftätte für fich ud ihre Fanılie ftreben, »fferiren 
wir dborzünlihe Farmen, angrenzend an die große 
Vabuftation und Stadt Merilan, Dawptlinie 
der N.⸗W.-Eiſenbahn. und vie ebenfalls eroße 
Babnſtation mehrerer Verbindungsbahnen der ſchönen 
Stade RNeilsville, Clark Counih, (County Seath, 
Wis., woſelbſt allerlei groͤße Geſchäfte, Vauken, Fe— 
briken, Hotels, Mahlmühlen, Theater und auch Mi⸗ 
lität liegt, vorhanden ſind. 

Dir Grund und Boden 
geheuds von Heinen Bächen, Die 
cenährt werden, durchwäſſert, geſundes reines Kli⸗ 
ma, vorzügliche Straßen und Wege, bedeutende Kä⸗ 
ſe⸗ und Butterfabriken, ſowie in der ganzen Ge⸗ 
arıd gute Schulen, und allerhand Kirche Das 
Land iſt, weil Alles darin wächſt, nachweisbar das 
fruchtbarſte, und werden daſelbſt durch die qualita⸗ 
tiv gut amerfannten Produkte und durch die gro⸗ 
Ben und vielen Gijenbabntrans sporte nach allen 
Marktpläßen der Großitädte gute Preiſe erzielt, uud 
insbe * ve durch die große, neue Zuderfabrif die 
Vortbei er jyarımer in der ganzen Gegend allſei—⸗ 
tig — Wir empfeble n unjer Farmland von 
5 bi3 10 Dollar den Ader zum Antaufe, fihern Je—⸗ 
dermann die günftigften Vedingungen, namenti ch 
kleine, langiährige Ratenza blungen, ſenden auf 
Wunſch — und Karten ins Haus gratis, und 
bitten Anfragen und Zuſchriften zu richten an: 

C 
te, gi nımee 
Afeſadde 


it üppig und fett, durch⸗ 
vom Black River 


The A. 2. Adams 
Nandolph Str., Ede LaSalle 
6 und 8, Chicago, N. 


Land 


163 €. 


Wisconjin CentralGijenbahns 
Ge ſellidaft. 


Land⸗Abtheilung. — Erherfi 
18. Mai Ausgezeichnete Gelegeuheit ein gutes Heim 
zu erlangen Feines beholztes und für Ackerbau ge⸗ 
eignetes Land. Geringer Preis und leichte Bedin⸗ 
gungen. Oute Gelegenbeit jest für Arbeitjuchende tx 
den Hemlod:Gchölzen guten Lohn zw verdienen. Näs 
bere Auskunft bei: Mapd)ja® 

GW. Fofter, 91 Clark Str. . 
Dffice Sonntags offen von 10 Voru. 6i8 2 NRadın. 

— — en 
Was Hat «3 für einen med, Gel» 
wenn man 8 richt anlegt, wern fib ein 
Bargain uns Ddarbiet Nehme 531100 Für meine 
hübſche Brick Co Gase. ww Beiten Yuitande, große 
ot. 8200 Baar, .Neft leichte Adyahlungen. Eine jols 
he Gelegenheit fönnte fihb Guch vielleicht nie wies 
der darbiceten. Kommt und jebt fie Euch jedenfall! 
an. Epreht dor in RO2 Kedzie Ave. Nehmt Xrs 
her Ave.„Brighton“ Car und fahrt bis vor die 
Ihüre. Lo 

Zu verfaufen Bargain, 7 Zimmer Hau: in Bers 
wyn. Chicago Lamı. Geringe monatlihe Abs 
zablungen. — 6 Prozent. — Preis 826%. Auch ein 
Haus in Mapfair, Chicago -Lamn, für $1600. Fird 
©. Comftod, 39, 175 Deardorn Str. 2imjdd® 


preife am 4. und 


Zu verfaufen: 
zu beiiken, 


Noch mi ‚icht — Ein alter Herr möchte zwei 
Lotten und Häujer verfaufen, jehre billig, nabe 
North Ave. Agenten — Rein Humbug. Nads 
auftragen 447 Larrabee Str., Fr. Panter. Bm,jdd,im 


— Zſtödiges Haus und Lot. 1166 W. 
13. Str. md 


BVerlangt: Landwirthe, Gärtner, Viehzüchter ete. 
mit Meinem Kapital, die geneigt find, ih im furcht⸗ 
barften Theile des Staates Minnejota- anzuitedeln. 
Wegen allem Näberen ivende man Fih ichriftli. an 
Mr. Morriffon, Zimmer 903 Globe Building; Sı. 
Paul, Minn. mi4—21 


Zu verfaufen: Ywei Lotten an Chicago Übe., ge» 
rıde an der Enditation der eleftriihen Straßenbahn, 
ziwiichen Harding Ave, und W. Strake, Eilds 
front. Iede Gar dreht bier, daher ift e3 Fin guier 
Geihäftspunft. Brei? nur $1100 jede. Harıp reenes 
baum, 84 Walbingtsn Str 6m? 
Eine Lot an N. Aipland Ave, 

Lrown & Duden, 10 Waibs 

l5mlıo 


Gelegenbeit3fauf: 
nabe Graceland Ave. 
ington Str. 

Zu verfaufen: ®i ig und auf leichte Abzahlungen, 
5 und 9 Zimmer GCottages mit Gemwer, Wafler und 
Badezimmer, nase Eliton Ave. Elecet. Gar uny 
Mavlewood Depot, Fahrt zur Stadt 5c. Geld zu 
verleihen. Office Sonntags offen. G. Melms, 1735 
Mi ilwaukee Ade. Aapſdo it 


80 Ader Farm, ſchwarzer Boden, 
Wisconſin, für Chicago 
North Ave. die 


Zu vertaufhen: 
3 Meilen von Mauiten, 
Property. Zu erfragen 159 W. 

100 Ader Yarın zu yertanfen. Auskunft Fr St. 
Louis Ave. 


Zu verkaufen: 70 Ader, eine Meile von Lodus, 
Mid., 9 von Chicago; großes Wohn — irbeiter 
Wohnbaus, 2 Scheunen, großes Geflügelhaus, Res 
bengebäude, 1800 Obftbäume, 7 Uder Beeren; 37000, 
tbeilweiie auf Zaujh. Rihnond, A SuSalke — 


Zzimmer . 8 


billig. Großbale. 
iger. dir 


Zu verfaufen: n jebe_b 
Austunft 522 N? Market Str., 5 


Zu verkaufen: Spot ubi —F 
roſe Str., nahe Weſtern as. 
Waihingt on Str. 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


‚ zwei Lotten, an Mel⸗ 
Zıomn & Duden, 100 
l5ml:o 


grau’dagabel, 


Ste. Geburtähels 


fion Etr., Ede Scogwid 
813 Divifi — 


jerin in Berlin ſtudirt. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuts das Wort) 





Greies AustunftssBuream. 


— 


Löhne Loftenfrei tollektirt; Nechtsjachen aller Ars 
" prompt ausgeführt. 


Zimmer 4. 


92 LSaSalle Str, 4ınz® 


Sred. Plot ıt e, KRechtsauwalt. 


Alle Rehtsiachen prompt bejorgt. — Suite 813 
Unity Yurilding, 79 Dearborn Str. Zuoij 


Aulius Ooldzier. John 2. Rodgets. 
Goldzier & Rodgers, NRebtiauiwälte. 
Suite WM Chamber of Commerce. 
Eüvdofti:Gte Waihington und Laäalle Eier. 
Ielephon 3100. 


—— — — — — 
unterriqht. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, : > Geuts das Wort) 


6 ngliihe Sprade für Herren uud Tas 
men in Kieinklafien md privat, ſowie Buchbalten 
und Handle fächer, Sefauntlich amı beiten gelebıt um 
NW. Lnrfinch College, 32 Milwaufee Aye., made 
Buulina Str. Tags und Abends. Vorbereitung zur 
Zivildierftprüfung. WBeginnt jegt. Brof. George 
Jeuflen, Brinzipal, l6u,dd,a* 


Verſchie denes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents da$ Wort.) 


Verloren: Mittwoch Adend weiber Seidenpudel, 
Wiederbringer erhält gute Belohnung, IR, B.Btr. 


Berloren: i Red > Sheffield © 
ein. Erde Bi Kae vi er 


al a SEEN FT ET Ze Ser SE STE 7 2er oo 





Ki 


= 


General⸗Paſſagier⸗Agent, 


62 Süd Clark St. 


(SAIERMAN HOUSE) 


Schiffsfarten 


von und nad) Europa + 
2* * * 
zu billigen SBreiien +» 
mit allen Linien. 
General-Agentur der Hanja Linie u. Baltifhen Linie. 
Agent für die 
Franzöfiige, Hamburg: Amerifa, Niederlän: 
dDifdhe, Nordd. Lloyd (New York und Baltimore) 
md Bed Star Linien. 


Geidfendunen "el wöcenstid. 


— J— 
Offen Sonntag Pormittags- 


(gefeglich eg 


Erbfehafts: und Nachlaß - Regulicungen 


bier und in allen Welttheilen; 
Konfulariihe Beglanbigungen 
irgend eines Konjulates: 
Nehtsiahen jeder Art. 
KRorreipondenz pünktlich und foftenfrei beantwortet, 


ALBERT MAY, Redtsanmalt. 


62 Sid Clark &t. 


Auskunft gratiß, 
Offen — Vormittaas · 


KEMPF & LOWITZ 


General⸗Agentur, 


84 L.La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nach Europa 
zu billigen Preiſen. 
Geldfendungen "Frcinalwsnensih. 


Deutfijes Konfular- 


und Redtsburcau. 


zer Srbichaften 


requlirt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


Konſultationen ſrei. — 


Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Uotarints-Amt 


— zur Anfertigung don 
VBolmadıten, Teitamenten und Urkunden, 
Unterſuchung von Abſtrakten, Ausftelluug von 
Neiſepäſſen, Erbſchaftsregulirungen, Bor: 
mundſchaftsſachen, ſowie Kollekttionen und 
Nechts-ſowie Militärſachen beforgt. 


Vertreter: K,. W. Kempf, 


Konſulent, 


84 LA SALLESTR. 
Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 





.„Durchaus billige. . 


Billetpreiſe 


nach 


Deutſchland. 


mit allen Dampferlinien. Schiffskarten 
von Deutſchland bekommt man nach wie 
vor zu niedrigen Preiſen. 

nach allen Rich⸗ 


Billige Eiſenbahnbillette 34 
R. J. TROLDAHL 


Agent für alle Dampferlinien, 5jbw 
171 Dit Sarriion Strape (nahe Fifth Ave.) 
Offen bis 7 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


NT 


Zum — Reinigen und Putzen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie — Ziuk, Meſſing, Kupfer und 
allen en= und plattirten Seräthen, 
Glas, * 3, Marmor, BPorzchHan u.j.w. 
Berlauft in allen en zu®56&t3.1 FD. Bor. 
Chicago Office: 220dd54 


119 Oft Madifon &t., Zimmers. 


Straus & Schram, 
136 and 138 W, Madison Str, 


Wir führen ein Dollftändines Lager von 
Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenſtänden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
verfaufen. Gin Bejud wird Eud) über: 
zeugen, daß unjere Preije jo niedrig als die 
—— * 19jddj1j 


— MAGERSTADT, 


Das größte 


deutſche Möbel-Geſchäft 

280-282 V. MADiSON ST., nahe Morgan. 
Größte Auswahl! von 
Möbeln, Teppicdye, Ocfen und 
Haushaltungswanren. 
W’Ein Jeder hat Kredit bei uns. 
Wir verkaufen für Baar 
und auf feihte Abzahlung one Zinfen. 
Wir haben jehr jpezielle Bargains in 
Meiling- u. weii emaillirten Bettitellen. 


Offen jeden Abend bis 9 Yan. 
ray, f, mo,bo,bw 


Dr. Alexander Behrendt 


Praktiidher Arzt und 
Spezialarzt für Aagenkrankheilen 


Office: 100 State Str., Ede Wafhing- 
ton Str., Roouı 900. 

Spreäftunden 2—. Telephon Erpreß 174. 
Wohnung: 6285 ©. Halfted Str., 8-9 Normittags; 
6%—7% Abende. ZTelephon Wentworth 608. 

Imjmodolm 
— — — 


Seſet die Sonntagsbeilage der 


Abendpost. 





Die Rofe von Granade. 


Bon Jean Rameau. 


(Fortjegung.) 


„Iſt das wirklich wahr?“ flüſterte 
das junge Mädchen, die Augen nieder— 
ſchlagend und mit einem glücklichen 
Yusdrud im Gejicht. 

„Sa, Genoveva, das iſt gewißlich 
wahr! Ich werde Sie lieben bis a 
meinem legten Uthemzuge! Sie mü 
fen do fühlen, daß ich aufrict! g 
ſpreche, Sie müſſen doch ſpüren, daß 
mein ganzes Sein Ihnen jubelnd ent— 
gegenichlägt! Dh, liebe Genoveva, ha— 
ben Sie Vertrauen zu mir, glauben Sie 
an meine Liebe, die aiwig ebenso lodern 
wird wie in diefer Stunde!” 

„Ja, Lazar, ich fühle es, wir werden 
uns immer lieben!“ fagte das junge 
Mädchen mit glüdjtrahlenden Augen. 

Und in ſeliger Luft lehnte fie ihr 
Te an die Schulter ihres Freun= 

es 

„Nun lebenSie wohl!“ ſtammelte ſie. 
„Adieu auf zwei Jahre! ... Küſſen 
Sie mich!“ 

Und ſie ſchloß die Augen. 

Lazar küßte Genoveva. Und in die— 
ſen erſten Liebeskuß ſeines Lebens legte 
er jeine ganze Seele... 

Einige Stunden päter entführte ein 
Magen Her umd Frau Miralez, den 
Sefretär und die Kammerjungfer nad) 
dem Bas nhofe von Pupoo. Fräulein 
von Sartilly begleitete Sie zu Pferde. 
Unterwegs waren Razar und Genopevu 
nachiventlih und fchmeinfam; Roja 
Marie bewunderte die Landfchaft; und 
Dnfel Lorenz jtudierte die Zeitung. 

Sn drei Viertelftunden war man in 
Puyoo angelangt. Bald fam auch der 
Parifer Schnellzug mit gemaltigem 
Getöfe berangebrauft und wirbelte 
durch den Luftzug, den er verurjachte, 
die abgefallenen Blätter in die Höhe, Die 
auf dem Bahnjteiq verjtreut Tagen, 

Seht überfiel Genoveva plößlich ein 
unbezwingbares Angitgefühl. Sie vieß 
fich von ihrem Ontel und ihrer Tante 
umarmen und füffen und reichte Yazar 
eine kalte, zitternde Hand. 

Alfo jebt jollte er wirklich von ihr 
gehen? Sie follte ihn zmei fange Jahre 
nicht wiederfehen? Er, der feujche, un 
erfahrene Jüngling, folte jegt inmit- 
ten fo vieler Werderbtheit, jo vieler 
Schlechtigkeit und Laſterhaftigkeit le— 
ben? Oh, weshalb hatte ſie das ge— 
wollt! Wenn er nun all den Verſu— 
chungen doch nicht widerſtände? Wenn 
ev ihr do nicht trew bliebe? Was 
dann? Was für ein gefährliches Er- 
periment hatte fie da angeftelt! Wes— 
halb hatte re fich wegen der Zufunft be= 
unulhigt, wo Doch die Gegenwart jo 
Ihön war! 

„Am Sottesmwillen, Qazar, reife nicht 
ab! Bleibe bei mir! ch war eine 
Thörin!“ wollte ſie ſchreien. 

Aber da ſah ſie plötzlich vor ihrem 
geiſtigen Auge wieder jenen düſteren 
Miethswagen unbeweglich vor jenem 
Hauſe in der Offémont-Straße ſtehen, 
in dem ihre Mutter eine ganze lange 
Nacht hindurch ſo ſehr geweint hatte, 
und damit kam ihr der Muth wieder. 
Ja, Lazar ſollte abreiſen! Es mußte 
ſein 

„Adieu, lebt alle wohl!“ rief ſie ner— 
vös aufgeregt und warf den Abreiſen— 
den Kußhände zu. 

Der Augenbl ick der Abreiſe war da. 

„Wollen Sie, bitte, dieſes Täſchchen 
nehmen, mein Hevr?“ fragte Roſa Ma— 
rie mit liebenswürdigem Lächeln den 
neuen Sekretär. 

Durch ihre Thränen ſah Genoveva, 
wie Lazar mit einer Verbeugung der 
ſchönen Pariſerin das Täſchchen ab— 
ncihm und nach ihr in den Schlafwagen 
ſtieg. 

Die Maſchine pfiff, die Lokomotive 
fauchte in immer dürzer werdenden 
Zwiſchenräumen, und ſchnell rollte der 
Zug von dannen, ſeinem Ziele, dem 
großon Paris, zu. 


XII. 


Miralez war pierzig Jahre 
alt, und «3 hatte den Anichein, als 
wenn feine jchmalen abbängenden 
Schuitern nur mil Mühe die Bürde Die- 
jer Jahre tragen Tönnten. YFortmäh- 
rend quälte ihn ‚ein trodener Hulten, 
der ein franthaftes Roth auf ſeinen 
Wangen erzeugte, und der ihn immer 
wieder an ſeinen Vater und an ſeine 
Schweſter zu denken zwaäng, die die 
Schwindſucht ſo früh in's Grab ge— 
bracht hatte. Er zeigte im allgemeinen 
ein ruhiges und ftille® Bendhmen und 
mar Wehr fchmeigfam; er Hatte jene 
Mortfargbeit un fih, die man bei 
Südländern fo häufig beobachten Famn. 
Und in feinen gerötheten, etwas Furcht: 
fam dreindlichenden Mugen fonnte man 
jenen Ausdrud bald us Mißtraueng, 
bald der Ergebung bemeiten, der den 
Ehemännern eigenihümlich ift, die Jich 
im Befite einer Schönen Frau befinden. 

Miralez wur reih. Er hatte eine 
Dampferlinie gegründet, die in ind- 
chentlichen Fahrten die fpanifchen und 
portugielilihen Hafen des Mittelmeers 
mit den Häfen des Ailantifchen Ozeans 
verband. Die Schiffe, die die Linie 
befuhren, waren elegant und bequem 
eingerichtete Schnelldampfer. Das Un> 
tomehmen war dann fpäter in. eine 
Attiengefelichaft umgewandelt worden 
unter dem Namen „VBerfehrs> und 
Itansport=&efellichaft für dus Mittel- 
ländifche Meer und den Ozean,” doch 
ein fehr großer Theil der Aftien wur 
in im Händen des Grünbers geblieben. 

Miralez Haste Zweig-Bureaus in 
Marfeille, Baffajes und Barcelona, In 
Paris befaß er in der Ehäteaubuns 
Straße eim großes Gebäude, deflen 
Erdgeſchoß und erſter Stock die Zen— 
tralberwaltung der Verkehrs⸗ und 
Transport-Geſellſchaft beherbergken, 
währen! die oberen Etagen, die duch 
eine befondere Treppe von den Tait- 
boub Straße her zu erreichen waren und 
eine glänzende Ausſtattung aufwieſen, 
ihm und ſeiner ſchönen Gattin als Pri⸗ 
vatwohnung dienten. 

Bor einiger Zeit hatte er die G:meral- 
diveltion der Gajellichaft niedergelegt, 
um in Rube bon feinen Renten zu le> 
ben. Dennod Hatte er in feiner Eigen- 


Koran 


„Abendpof“, Chicago, Donnerftan, den 20. Mai 1897. 


Ichaft als Vorfigender des Auffichtz- 
tathes eine umfangreiheftorrefpondenz 
au führen, die er wegen feines leidenden 
Zuftandes ih lehter Zeit ein wenig ber> 
nadjläfjigt Hatte. Aus diefem Guunde 
mar er auch Darauf eingegangen, den 
ihm von feiner Frau und feiner Nichte 
fo außerordentlih warm empfohlenen 
jungen Mann fich als fernen Sefretär 
beizugefellen. 
* * 

Lorenz Minallez war in der Gegend 

von Valladolid geboren. Als er etwa 


dreißig Nubre alt war, hatte er eines 


ſchönen Tages einen Ausflug nach Gra— 
nada gemacht. 
viel von der Alhambra geſehen, da 
ſeine Aufmerkſamkeit durch ein junges 
Mädchen von wunderbar ſchlankem 
Wuchs mit einer zierlichen Weſpentaille 


und dunklen, magnetifchen Augen voll= | 


ftandig in Aniipruch genommen wurde, 
bie in Begleitung einer recht umfangrei- 
ben, ewig laut und ungeniert plap= 
peınden Mama gleichfalls gefommen 
war, um die Wunder Granadas zu 
ſchauen. 

Was ſind die herrlichſten Schöpfun— 


gen der Kumſt gegenüber den Werken 


der Natur! Wendet man doch im 
Loubre den Blick von dem ſchönſten ge— 


malten oder gemeißelten Frauenkopf 
ab, wenn auch nur eine nette, kleine Mo⸗— 
So that 
auch die erwähnte Weſpentaille den 
dem 


diſtin das Muſeum bektritt! 


herrlichen mauriſchen Bauten 
größten Abbruch, und Miralez intereſ— 
ſierte ſich viel weniger für die Geſchichte 
der Whambra als für die Perfönlichkeit 
jenes zierlichen Geichöpfes. 

Er hatte bald heraus, wer fie war. 
Die Welpentaille wohnte in der Xouf- 
froysStraße, und ihr Vater war nicht 
etwa ein ſtolzer, kaſtilianiſcher Mata— 
dos, gewohnt, mit kräftiger Fauſt den 
bligemden Stahl zu ſchwingen, ſondern 


ein fleiner Geldmwechäler vom Boulevard 


de Clihy. Ihre Mutter dagegen, jene 
umfangreiche, vielredende Dame, war 
eine Spanierin und mar eine ganze Öe- 
neration Hinturch unter dem Namen 
der Roje von Granada .enthuftaftiich 
gefeiert worden. 

Yamilie in Paris. 

Unter den magnetifchen Mugen des 
jungen Mädchens bemerkte man eine 
ganz einen, faum mahrnehmbaren 
Mumd, der fo ausjah, wit eine winzige, 
rothe Wunde, in blendendweißem, 
ſchwellen dem Fleiſche. 

„Oh, ſieh nur, wie ſchön!“ rief das 
entzückende Mündchen, mit einem noch 
entzückenderen Ausdruck der Bewunde— 
rung auf eine beſonders ſchöne Stelle 
weiſend. 

„Ja, gefällt es Dir, Roſa Marie?“ 
fragte die Muttr, in ſpaniſch-franzö— 
ſiſchem Kauderwelſch, alückſtrahlend. 

Sie hatte den Ferienmonat benutzt, 
um den Partfer Staub abzufchüttein 
und um ihrem Kinide die Herrlichteiten 
ibrev Geburtsftant zu zeigen. 

Menige Monate Spar war der 
Wechsler vom Boulevard de Elichy Di- 
vektor der „Verkehrs- und Transport— 
Geſellſchaft für das Mittelländiſche 
Meer und den Ozean“ in Barcelona ge— 
wouden. Und nach weiteren zwei Jah— 
ren ſchritt eines ſchönen Tages die voll— 
ſtändig in Weiß zehüllte Weſpendaille 
an der Seite Lorenz Miralez die Stu— 
fen zur Kirche empor. Die umfang— 
reiche, in gelber Seide gekleidete Dame 
vergoß denUmſtänden angemeſſen reich— 
liche Thränenſtröme. Roſa Marie aber, 
die Frifch und ftruhlend ausfah, wie ein 
Frühlingsmorgen, 309 aller Augen auf 


jtch, und auf jadem Schritt begleitete fie | 


ein allgemeines Murmein der höchiten 
Bewunderung feitens der gaffenden 
Menge. 

Sshr Oatte betete fie an. Er konnte 
fich das allerdings nit al3 befonderes 
perfünlices Verdienst anrechnen, denn 
alle jeine Freunde thaten bald das 
Gleiche. Die geſeierte Schönheit ihrer— 
ſeits bewies 


Erkenntlichkeit. 
vielleicht ganz gern ein 
entgegen gebracht haben; aber die Mil— 
lionen, die ſo vieles vermögen, können 
nicht die kleine bbaue Blume im * 
zen zum Erblühen bringen; ſie ſchein 
ihr vielmehr Licht und Luft zu 
und ſie zu erſticken. 

Roſa Marie blieb kinderlos. 
noch war ſie ihrem Gatten treu, aber 
weniger aus be jonberer Iugendhaftig- 
teit, denn aus Stolz. 


Anbeter ſchaarenweiſe zu den Füßen 


und umringten ſie ſtändig wie ein Bie-— 


nenſchwarm. Welche flohenden Blicke, 


welche tiefen Seufzer, welche enthuſi— 


aſtiſchen Worte flogen da um ſie herum! 


Doch ſie gowöhnte ſich ſchnell daran, 
und in drei Monaten kannte ſie 
ganze Repertoir der Liebhaber 


wendig. Sie wußte, daß ſo ein Galan, 


der ihr um elf Uhr Abends vorgeſtellt 
ſpäter 
nach ihrem Empfangstage fragte und 


wurde, ſie eine halbe Stunde 
ihr um zwölf Uhr nach einem ſüßli— 
chen Geſchwätz über Muſik, Tenore, 
Spiritismus oder Schoßhündchen, be— 
* von genau einſtudirten, 

gleichbleibenden Gäſten, verliebte Au— 
—* machte. Die abgedroſchnen Re— 
densarten und die Langweiligkeit der 
Kourmacher widerte ſie ſchließlich an, 


Er hatte jedoch nicht 


Jetzt lebte die ganze 


feine | 


ihrem Gemahl gegenüber | 
eine aufric;tige, von Herzen fommende | 
Sie würde ihm aud) | 
menig Liebe | 


nehme * | 


Den- 


Schon von den 
erſten Tagen ihrer Ehe an lagen ihr die 


das | 
aus⸗ 


ewig | 


und die Menge der Liebhaber Hinderte 
fie, fih einen Geliebten zuzulegen. 

Sie empfand übrigen? auf garnicht 

das Bedürfniß, ihren Gatten zu betrü- 
gen. Fr Herz jchlua iu big, und ihre 
Phant — mar fühl; die Rolle, die die 
Liebe in den Gefühlen und im Leben 
der Menfchen fpielte, fam ihr jehr über- 
trieben bor, - 
Einigemale alferdings, IN vielleicht 
fünf bis fes Fällen, war es auch ihr 
bei dem Werben beſonders kühner 
Männer, deren Worte ihr einen ganz 
| eigenen Klang zu haben jehie- 
wen, m: ich um’3 Herz ge worde n, und 
ſie hatie ſich dann zuwer ilen dabei er⸗ 
tappt, daß in ſtiller Nacht ihre Gedan— 
ken bei ihnen weilten. Aber dann wa— 
| zen andere Mänmer erichienen, Die eben- 
ſo zu ſprechen wußten, und löſchten das 
Bild der früheren wieder aus. So kam 
es, daß ſie keiner länger als acht Tage 
hatte feſſeln können. Der verliebten 

Jünglinge, die die ſchöne junge Frau 

anſchwärmten und anſeufzten, waren 

ſo viele, daß ſie vor ifrenSammetaugen 
| borüberpurgelten, mie eime unendliche 
Reihe aufgeftellter und umgejtoßener 
ı Rartenpaare, Wie hätte fie da Zeit 
| finden follen, fich längere Zeit mit eis 
I nem einzelnen zu balcäftigen? 

MWäre fie nur halb jo ſchön geweſen, 
ſo hätte ihr dieſes Flirten viol gefährli- 
cher werden fünnen. So aber jah jte fich 
bei ihrer großen Zahl genötbigt, alle 
die geiprochenen und unge! iprochemen 
| Liebeserflärungen mie die Erbſen in 
ı einen Topf zu werfen, mo ie ſich gegen— 

feitig erfticten und das Wurzelichlagen 
irgend einer unmöglich machten. 


Gortſetzung folgt!) 


— — — 


Die Hersogin von Alencon. 


Aus dem Leben der ſo grauſig um— 
— — erzäh lt die „Wie— 
er N. Fr. Pr.” das Folgende: Ser je 
ain Sophie Charkotte Nugufte von 7 
con war die jüngjte von Den ent 
Töchtern — Max in Baiern 
und die Schweſter der 1890 verſtorbe— 
nen Erbprinzeſſin Be he Ihurn 
und Zuris, de r Raiferin Eltfabety von 
Neapel und der Gräfin Malbit [de von 
Trani, ee des Herzogs Karl Iheo- 
| dor in Paierit, der durch feine Hiumanı- 
täre Ihätigkeit als Augenarzt be= 
fannt it, d%e8 Herzogs Yudmwig und des 
1893 veritorberen Herzcag Mar Ema- 
nuel. Herzogin Sophie wurde am 22. 
Februar 1847 in München geboren, 
ftand alfo im 51. Lebensjahre 
In ihrer Jugend war auch Prinzeß 
Sophie von jenen auberordentlichen 
Liebreiz, der alle Töchter des Herzogs 
Mar zierte. ene, weiche fie al3 ganz 
junges Mädchen ae fannt haben, Ipre- 
| chen noch je bt i in 1 Ich wärmeriſchen Aus— 
drücken von ihrer Fri ie und ihrer ge- 
winnenden digkeit. Das 
den jungen 


ri 
Lebensfreir 
durch bezauberte ſie auch 

König Ludwig 11. von Baiern, der 
aus freier Herzenswahl und ohne ir— 
gend eine Vermittelung von der 
Verwandten eine Verlobung mit ihr 
anitweble. Dieieide Tanrd au ım 
Sommer 1865 jtatt, und der damals 
zwanztajährige König moismete nun 
der achizehnjährigen Rringeffin einen 
ſchwärmeriſchen Kunß aus dem er 
feineswegs ein Gcheimmi B machte, und 
der von der Münchener Hofgeſellſchaft 
piel beifprochen wurde. In allen 
Schichten der Bebölkerung wurde dieſe 
innige Herzensneigumng des damals 
mit Begeiſterung verehrten Monarchen 
bald befaunt und als ein dem könig— 
fihen Jüngiing zur Ehre gereichender 
Beweis feiner Gefühle betrachtet. Der 
beroorragendite Bildhauer Münchens 
mußte die Biülte der Prinzeſſin anfer 
tigen, die er im Wintergarten der Pe= 
fideng unter Balmen und erotiichen 
Pflanzen aufftelen und mit magischen 
Beleuchtungseffekten umgeben ließ, 
und vor der er in den Stunden, die 
er nicht bei der Braut ſelbſt zubrachte, 
eine Art Andacht verrichtete. Für ije— 
den Tag erſann ſeine rege Phantaſie 
neue Ueberraſchungen, womit er die 
Braut zu erfreuen hoffte. Nachdem 
am Weihnachtsabend die von derKöni— 
gin-Mutter in Hohenſchwangau ver— 
anſtaltete Beſcherrung vorüber war, 
—— en die Prinzeſſin Sophie 
in ein dunkles Zimmer, zu einem Fen— 
ſter, das den Ausblick auf die zwei 
Bergſeen bietet, und ſtieß den Holzla— 
| den auf. Am Heilen Berga bhan ige 
unter dem Fenſter ſteht eine der ſchön— 
ſten Tannen im Schwangau. Di hat⸗ 
te er von den unterſten Zweigen bis 
zum Wipfel mit Wachskerzen beſtecken 
laffen; die Kerzen brannten, und der 
leuchterde Baum bob jih märdenhaft 
| glänzend vom dunklem Hintergrunde 
des Nadeitwaides ab. 

Während eine koſtbare Ausſteuer 
| vorbereitet mwırrde, fongte man auch für 
ein Bild der künftigen Königin, das, 
durch den En vervie fälti at und ſo— 
| aleich nah der Hochzeit im Qande per- 
| breitit werden follte. Der außgezeid- 
| nee Münchener Kupferſtecher Barfu 
wurde mit der Aufgabe bet traut, einen 
| vollendeten Kupferftich berzuitsllen. Er 
zeichnete zu diefen Zweck zuevit ein 
| 
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Portrait, die Prinzeffin in ganzer 
Figur, a der König begleitete feine 


Braut jedesmal, wenn fie fih in das 


Dearline- Kopf? 


‚Miemals! Keine Jdee davon! Es 


fteht ganz außer frage. Wahr- 
Iheinlid, Feines der vielen Wafc 
pulver, die zur Nahahmung be. 
ftimnit find, werden beanfpruchen 


es auf irgend eine Art übertreffen zu 


wollen. 


einmal. Pearline ift beute 


Alles was fie davon be. 
haupten, follte in Erwägung 
gezogen werden, als „daflelbe 
wie” oder „fo gut wie” Pear- 
line. Aber das find fie nicht 

daffelbe, was es von Besinn an 


war, der befte Artifel in der Welt, bei jeder Art Wäſche und 


beim Reinmachen. 
* Schi ck et Sauſirer und unglaubwurdi 


es zurück 


Beariine jhiden, feid 


wie" oder „bafielbe wie Rearline.- 
wird nie haufirt, und folte Euer Grocer Euch etwas Anderes für 


524 
ige Grocer& werben ud ner „die ift jo gut 


Es ift falfh — Fearline 


geredt, — jidet es zurüd. 
James Bole, New Dark, 


Atelier des Künftlers begab. Uber 
jein Intereffe am Oelingen de3 Bildes 
war fo groß, daß er auch jonit wieber- 
holt den Künftler bei der Arbeit auf- 
fuchte, Bei ermer fo! hen — 
ſah er ihm lange über die Schulter und 
tief danı aus: „Eine königliche 
Braut!” Auf diefem Bilde ift die Prin- 
zelfin im ausgefchnittenen Spipentleid, 
das nach der damaligen Mode in bol- 
len Falten von der Taille abfällt, mit 
reihen Schmud und im Brautjchleier 
dargeitellt.. Das feine, von einer 
großen Fülle bumkien Haare umgebe- 
ne Geitht aleiht im oberen Theile ganz 
dem der Kaiferin Elifabetd, nur Der 
Mund vjt anders geformt. Barfus 
fertigte dann nad a. Zeichnung ei- 
nen Rupferftih an, der bereit3 die Un- 
berichrift trug: Sophie, Königin von 
Baiern“. 

Plötzlich wurde aber dieſe Ver obung 
von jungen König, in deſſen We— 
ſen ſchon damals eine ſprunghafte Un— 
ſtetigkeit ſeiner Neigungen lag, rück— 
gängig gemacht. Er beſeitigte Alles, 
was ihn an Prinzeſſin Sophie erinner- 
e, und beſtand auch darauf, daß in 
ſeinem Beiſein die Platie des Kupfer— 
ſtiches mit ei ätzenden Flüſſigkeit 
übergoſſen wu um den Stich zu 
zerſtören. ofbeamte überwachten 
ferner die Einſtampfung der ganzen 
geoßen Auflage des ſchön ausgeſtatte— 
ten Bildes. Bevor er noch das Bild 
vernichten ließ, hatte der König * 
Marmorbüſte der Prinzeſſin durch et 
Fenſter des Wintergartens der Refie 
denz in einen inneren Hof geichleudert. 
s jpäter erfarınte man, daß er Schon 

früh Anivandlungen de Wahn— 
hatie, 

rei Jahre, nachdem die Verlobung 
mit König Se eis 
mar, am 28. September 1868, ver- 
mählte Jich "Brinzeifim Sophie in Boi- 
jenhofen mit dem Herzog von Nien- 
con, dem zweiten Sohne de8 in Eng- 
land im Ertl iebenden Könias Louis 
Philipp. Sie blieb aber in der Hei: 
math und verlebte weitaus den größten 
Ipeil des Jahres in München, wo fie 
Mufiter, und Bildhauer in ih- 
ren galtlichen Haufe perjammelte, 
Ihre —58— war aber ſchon ſeit 
längerer Zeit erſchüttert; es ſtellte * 
bei ihr ein Neroenleiden ein, und zur 
Heilı ing deſſelben holte ſie wiederholt 
den Rath hervorragender Merzte ein. 
Sn den siebten Nahre ! t 
iprem Gemahl entweder 
auf Den ihnen 
Mentı 

Aus ihrer Ehe mit dem Herzog von 
Alençon ſind zwei Kinder bernorge- 
gangen: Brinzeffin Louiſe, die ſeit 
1891 mit dem Prinzen Alphons von 
Baiern vermählt iſt, und Prinz Ema— 
nuel, Herzog von Vendôme, der ſich 
mit der Prinzeſſin Henriette von Bel— 
gien vermäh.t I hat und als Lieutenant 
des Dragonerregi ments Kaiſer Niko— 
laus J. von Rußland der öſ ſterreichi ich: 
um gariſchen Armee angehört, aber be— 
urlaubt iſt. 


dem 


1er 
ner 


rde, 
H 


ims 


M 
MR sier 


lebte 


in Par 
gehörigen 
eiberg in Tirol. 


Ber größte Berkauf 


oe. Bih .. 


anf Befteflung, angefertigten 


Beinfleidern 


Rir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinfleider, die wir auf Beitellung anfertig: 
ten, und auf weldde wir eine Anzahlung er: 
hielten, die von den bett. Kun“. aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Bublifum 
die gemachte Anzahlung zu Gute fummen 
lafjen und ofieriven daher dieje Beinkleider 
zu dem auferordentlidy niedrigen Preije von 


&2.50 das Baar. 


Rir bringen diejes ungeheure X pfer, um 
fie jchnell auszuräumen, Wenn Shr außer: 
balb der Stadt wohnt, ſhin una Euer Tail: 
len: und VBeinmaß, und wir jdhiden Eud 
Proben von jolhen Hojen aus unjerem Las 
ger, die Euch pafjen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 


SOL.MS MARCUS & SON, Eiaenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago- 


Männlichteit ! Weiblichkeit‘ 


ERDE IT TFT EHEN 
Ehen, 


Samenſchwäche, 





Ehe⸗ Gindern iſſe, Geſchlechtskrankheiten. 
Sypbili3, Impotenz, Folgen von 
Sugendjünden, jyrauenfrantbeiten, u. j. w., bes 
Schreibt der „VWettungs-Änter“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen leurreihen Bildern) in meiftere 
bafter Weije und zeigt allen Kranten dem einzig zue 
derläfjigen Weg zur Wiedererlangung ihrer Ge⸗ 
zes Tauſende von Geheilten empfehlen das 
uch der leidenden Menſchheit. Wird nach Em— 
Bw 25 Et3., gutverpadt, portofrei verjaudt. 
dreſſe: 
Deutsches Heil- Institut, 
:1 Clinton Place. New York. N 
Der „Reitungs »Anfer“ ift auch zu haben im Shicage, 
IIl. bei Chas. Salger, 44 N. Hulfted Str. 


Kinderwagen zum halben Preis. 


200 feine Epiken:Deeten werden 
frei weggegeben, wenn Ihr dieſe 
Anzeige mitbringt. Eine Dede 
zu jedem Kınderivagen. SFabrif: 
S21W. Madiion Str. If: 
Ein $20-Kinder: 
wagen fürs$il, ein feiner Plüich 

ansgeichlagener 515.Kinderwa⸗ 

gen für 87.25. Reinezmwei aleid). 

Ei ne arokse Auswahl. Wir re 

r tauſchen um und verkan ien für Buar oder auf 
wöchentliche Abzahtnı 1gen. Konmt ichnell! Smaddiam 


fen Abende. 





Vom beiten Malz und fein« 
ſten Hopfen, 

Kommt der neu'ſte Pabſt⸗ 
ſche Tropfen. 
„Doppel-Bräu“ wird 

e3 ge: wat, 
Schon ift’3 ım ganzen Land 
befannt. 


$.H.SMITA&CDO,. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, DOcheu und Haushaltungs: 
gegenitände zus den billigiten Baar-Preite auf 
Kredit. $5 Anzahlung nnd $l per Woche, faufen $50 
wertd Waaren. Keine Eytrafoiten für Ausiteluhg 
der Dapiere. intzlj 


Bett-Federn. 
Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf non Federn außerhaft unjeres Hanfeß 
bitten wir auf die Vtaste C. E. & Co. zu adten, weldie 
die von und fommenden Sädhen tragen. ddibioe 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfiftenz- Arzt eu Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Ichtö:Strantı 
eiten. Etrifl m mit Elett dar geheilt. 
ffice:.78 State Str., Room 29 — Sprehitunden 
1—12, 1-5, 6-5; Sonntags 10-12. DIN 





Die wohlbefannten 


Wiener Spezial Aerzte 


— des 


New Era Medical Institute 


behandeln mit beitem Erfolg alle veralteten und fhiwierigen «Leiden beiderlei 


— Geſchlechtes. 
importiren. 


Wir gebrauchen blos reine europäiſche Arzneien. die wir ſelber 


— Leber- und Hieren-Feiden dauernd geheilt. 


Chwindiudt (Tuberculofis) wird von ung dureh die Prof. Kods Methode mit wunderbarem Erf 


geheilt. 
beffer und die Schinerzen verließen ınich“ 


Wir gebrauchen erflufive feine Jut halationen und Zubercnline, 
jagt Fran Marie Jod, 


„Nach der erften Woche fühlte ich vi 
2918 Wallace Str. 


Rheumatisnus und alle Blut: mid Haut:Hrankheiten ın kurzer Zeit geheilt. 


Katarrh, 

Manner⸗-Schwäche und alle geh 

Elektrizität iſt Leben. 
Patienten.. 


Aſthma und Lungen: xeiden fommen ın den Kreid unierer 
simen Krankheiten heilen wir jchnell und dauerhaft. 
Wir haben die beiten und neueften eleftriigen Apparate zur Behandlung unferer 


Spezialität. 


Sprecht vor bei und und überzeugt Eh. daB, was wir behaupten auch wahr iſt. Konſultation und 


Rathy frei. 
Empjangs: Stunden: 9—12, 


2—5 und6—8. Mittwod: 9—1. 


Sonntag: 9-8. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 507 und 508, iew Era-CGebäude, 


Ede Harrijon, Saljted Str. und Blue Island Ave. 


apdo,1j 





Deutſche Nähnadeln. 
Wenn man ſich die Kleinheit 
Nähnadeln vor Augen hält, 
man — einen wie bedeutenden 
duſtrieartikel ſie ausmachen. Es iſt der 
ungeheure Verbrauch, der 
brication erklärlich macht. 
nadeln lieferte früher nur Eng 
doch hat dDieje Induſtrie in den 
Jahren in Deutſ 
tenden 
thoden in der Herſtellung und beſſerer 
Maſchinen genommen, daßDeutſchland 

heute ſchon Engla nd zahlreiche Abſatz— 
gebiete entriſſen hat, ja ſo * nach 
britiſchen Colonien exvortirt utich- 
lands Hauptpl ätze — Näh nadelfa bri— 
cation ſind Aach Burtſcheid Iſer— 
lohn, Altena, Nürnberg und 

bad. Bedeutende Fabriken liefern bis 


die gr 


— Schw 42 


50 Millionen almöhentlich, eineMafte, | Konziven. 


bie Deutichland ılein au verbrauchen 
t im Stande tft. In den Jahren 


18 80 bis 15857 Ind in Näh-, Stapf: 


- 


und Stidnabeln über 5,000,000 Kilo: | - 


Manneskraft 


M ark 


IQ 


ht3 1805 


gramm im Meribe von 50 Mil. 
ins Yusland gegangen, 1888 
über 7,000,000 Ktlcaramm im Merthe 
bon 61 MI. Marf. 
nehmer Deuticher Rähnadeln tft China. 
In den 
für 30 Mill. Mark dorthin exportirt, 
alſo über die Hälfte der ganzen Aus 
fuhr. Der Exvort für 1896 betrug al— 
7 Mill. Mark. 


- Der Hauptab 


Ma 


‘ein ca. 





Große Schönheit 


| 
ber | 
fo alaudt | 
In⸗ | 


' gulären Breiie liciern wollen. 


Aufſchwung dank ne Mes ı 


ah mer tänichen. 


Sabren 1890—1896 wurden | 


Gibt es wohl etwas Schöneres als ein liebliches 


junges Mädchen, eine Knospe, die gerade zur holden 
Weiblichkeit fih entinItet, mit einer Haut fo weich 
wie Sammet und jo rein wie friih gefallener 
Schnee, mit genügrnd rofa Teint, um an dad 


Roth der NRofe 


gu erinnern? 
bie ausnahmslos dem Gebraud folgen von 


GLERR’S 
Schwefelſeife 


Dieſes wandervolle reinigende Mittel beſeitigt 
Finuen, Riteſſer, gelbliche Saut farbe und jede 
Spur von Defekten, welche die Schönheit beein—⸗ 
traͤchtigen könnten, und verleiht den einfachſten 


Dieſes ſind Meize der Gefichtsfarbe, 


Beachtet, 


daß wir unſere Barlors vergrößert haben, und 
Dat; wir während der näkhiten paar Tage zahn⸗ 
ärztliche Arbeit erſter Klaſſe zur Sälite Der res 
Kommt zeitig 
and füchert Gud Euren Bedarf. 


Gold-Kranen, 228. 
Vorzellan⸗Krone 

Brüdenarbeit. 32.50 
Bolles ko biß —A 


ne ſchriftlt De SBarantte für eriter 

die wir für h re garantiren. 
Aue Spe tationen voltomn cn “ihmerzlos, wie 
3 ihnz len, Kr nt» un fer 1a rbeit X. 
Sic Hatur wird erieht "Purd uniere volifoms 
men pafienden Blatten. Soeben 10,000 ins 
portirte Gebifie erhalten. Romimt und fcht 
fie 6uch an. Bringt dieie Anzeige mit Euch und 
vergleicht fie mit dem, wagd wir Eud jaaen. zapt 
Eud nicht Durch Die Annoncen unjerer N 
VTergeßt nidt, dar di 

förberer der zahı 


.50 
2.50 


— di u. 14. Str; 
mer ım Guftombaus, 
ı lafler und empichlem 
jo tft, wie wir ans 


New York Dental Pariors, 
182 State Str. Tel. Main 2595. 


ı Erite Thür nördlich der „Fei 


Yınz,ddia, bw “ nüber dem Palmer Houfe 





ſchnell und dauernd wieder 
hergeſtellt. 


Schwãche. Kräfteverfall und alle Folgen 
von on Ausihweifungen, Ueberarbeitung 
uf. w. gänzlich und gründlich beieitigt. Sedem Ors 
wird die dolle Airaft und Stärke 
zuri — Einfaches rliches Verfahren, keine 

Manenmedtzine Ein Fohlſchlag iſt unmöglich. 

Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsanweiſung gra⸗« 
tie. Dan id 


Dr. H. Treskow, 


497—b. Ave., nahe 30. Sir., New Hork. 
l5ap,did, bie 


leicht, 


Nervofität, 
igendſünden 


gan und Kör 


chreibe an 





— 


Brüde. 

Mein nen erfunde 

nes Brußband, vom 

ämmtlichen deutichen 

ofefloren empfohe 

eingeführt in bez 

dentichen Armee, iM 
x ein jeden Bruch zu heilem daß beite. Seine fali 
eriprehunaen, keine Giniprigungen, keine Glef 


ı 2ität, feine Ünterbredhung vom Geſchäft; Unterſuchung 


| tft frei. 


| Keibbinden für 
| Unterleib, 
| Kängebaud) und fette Zente, 


' x, in reichhaltigfter 
| wahl au 
ſchen ‚abrıtanten Dr. Rob’t Wolfertz. 


| wariungen, des Körpers. 


Befidhtözügen einen Teint, weldder dem Zdeal von | 


Eieblichkeit gleichtommt 


Zum Verkauf bei allen Apothekern 
der Welt. modo 


Glenn's Seife wird per Poſt für 30 Gents 
Das Ztüd veridhidt, oder 75 Gentö für drei 
@tüfe, von THE CHARLESN. CRIT- 
TENTMN —— 115 5 guiten: Str. — dark. 


Blutvergiftung. 


das Geld zurüderiiattet, 


| Fälle veneriiher Blntvergiktang, bon uns vor zehn Jah 
zen geheilt, find nie mebr anz -gebr chen. Wir kurıren 


nn wird, 
ommen will, defien Hot el ı 
alle wir ihn ni 
eweiſe, wenn ihr unſere Faähigkeit bezweifelt, eine 


nd Reıfekoiten werden mir, 
| im$ 
um 


bisher nur vorübergehende Erlcihterung haben ver: 


aus, und cinca yal zu zeigen, deu us njer wuns 





Kein Le ibender fo nn um jein Gele Iommen. Wir 
zahlen. Diefe Sarantie tft Durh ein Papitel 
den einer halbeaz Milion —— —— 
Andere haben weder geheilt ncch Geld zurüdz jegebe 
Alte, iranische, tie? emgewurzen⸗ Fäle terden in * 
bis 90 Tagen geheilt. 
Leuten, die wir geheilt, ‚und wir werden jelbe mif deren 
Erlaubnig einfenden. Das Isitet ja nur eine Briei- 
marfe und wird cc Schwer; en und Seelenqualen er: 
fparen. Eind die Shmptome Ausichläne im Gefichte, 
läshen in Mund und Hal, rheumati) ige Sdjmerzen 
in Knochen und Gslenten, au Snehendes aar, Nuss 
fhlage am Körper, Niedergedrüftheit, Eijmerzen im 
Kopfe, dann joll man wahrlich ?eine Beit nıebr —* erlie⸗ 
ren. er: recſilber oder Potaſche gebraucht, gebe es 


ã14 — da biehed nur Wunden und Gefchteüre Fringt. | 
reibt ſofort. Srompte Verſchwiegenheit garantict. | 


Be Ehrlich & Young 
307 Mafanie Temsle, Chicago, ZU. Augen- und Ohrenärzte, 


Cook BRemedy Eo,, 


$15 € Gebiß unentgeltlich, 


Nur für kurze Zeit. 

Wir mache: n obige aeneröfe Site 

€ ei Einpfeblung zu er» 

do ie l eleganten zahnärztlichen 
Salons fennen Iren. 

S und Sie werden zufriedengeftellt 


Beiuden Sie uns, 
fein. Bringen e Ihre e isreunde mit. 


Gold: Hironen .. 
Brüden: Arbeit unentgeltlich 
Goldjülung uncentgeltlich 
Seringe Berechnung für Material. ÄAlle Arbeit auf 
zehn Jahre garantirt. Waphw 
European Dental Parlors. 
148 State Str.. €. Floor. 
Unter Aufſicht eines deutſchen Arztes. 
Offen täglıh bis 6 Uhr Atd3, Sonntag bi8 4 Uhr Rachm. 


unentgeltlich 





Dr. Karl rg 


Behandelt alle Kranfheiten und ne 
Idwierige mit dem allerbeitem Erfolge. Eprecftuns 
den 8 lihr A. m. bis 6libr P. M., außer Sonns u. Feiers 
tagen. Dienitags bi3 9 Uhr Abends. Auskunft rei. Krans 
tenbefuche werden prompt bejorgt. Telephen, Nord 190, 
330 LaSalle Ave,, Edetak, Alle Rordjeite Gars 


trerner alle anderen Sorten Bruchbänden, 


Bandagen für Nabelbrüche, J 


ſchwachen 

Mutte richaden, 
A borrätbig, beim agräbten deute 
it Ave. 
Spezialift für Brüde und Bere 
Fade pofitide 
dr. Danew 


Gummittrimpfe, Grades 
Belter und.alle —— Zur 
Berfrümmungen des R 
grates, der Beine und une 


nobe Randolnh Str. 


In jedem 
Auh Sonntags ofen bis 12 
merden boa einer Dante bedienı 


WÖRLY’S WIEDIGAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Herzte diefer Yinftalt findertahrene deutiche Spe» 
galiften und betrachten es als eine Ehre, ihre lerdenden 


Heilung. 


' MWitmenichen To ichnelt als’ mönlic von ihren Gebrechen 


| ule geheimen KRra 
} keiden 
' £»eration, 


| Operationen dom? 


BE Monat. — Schneidet Dies 


| Die KHur fhriftiih garantirt, oder | 


Unfere Kur ift eine dauernde und nicht tkeilmeiie, | 


aud briejlidy unter derfelven bindenden Saransz | 
| tie, wen und eine genaue Beichreibung daß fyalles ein= | 
Ber aber nach Chicago zur Behandlung | 
&t heilen jollten, bezaklen. Särerbt | 
| KrantHeit gründlich zu heilen, für die die beften Üerzte | 
Ihaifen fönnen. Wie fordern Die ganze Melt herz | 
derbared Heilurittel nice hat heilen Tönen, | 


gas | 
tantiren im alle de3 X Miperfplges jeden Zen —* urüdzus | 


| geheilt. 
I ple, 


rte zu dem Zived, um 


= 
| 
| 


wrimdlich unter Garantie, 
7 iten der Mäniter, Frauens 
Mei tjiruationsftörungen ohne 
Dautiranfheiten, Folgen von 
Setbjtbefledung, verlorene Mannbarteit 2c, 
cr Kaffe Oper ateureun. Ir radee 
fale Hetlumg von "Brücen. KAreb3, Tumoren, Dark 
wcele (Hodemtrankherten) zc. SKonfultiırt una bebog 
Sihr beirathet. Wenn udthig, plactreu wir Batienten 
in unjer Privatboipital. ;srauen werden vom SFrauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, intl Medizinem, 


nur Drei Dollars 


and, — Btun« 
den: 9 Ihr Morgens bı3 5 Ubr Atends; — J 
10 bi® 12 Ubr. 


gu heilen. Sie heilen 


und 


* — Satient, 


der feine vollfiändige Heilung don fchwerem Leiden 
einer in einem Doltorbud) angegebenen rzenei dere 
dantt, läßt durd u dajlelbe Foitenfvei an jeine 
leidenden Mitmenichen verigiden. Weber Ente 
Hebung und Heilung von Krankheiten giebt Dieje® 
borzüclide Wert genauen Aufihluß, aud enthält 
e3 Nezepte,. die.ii jeder Apotheke geniadht werben 
tönnen. WModresjire: Private Clinie & vr 
pensary, %3 West Uth St., New York, N. %. 


| Wichtig für Männer und Frauen! 
Schreibt und um die Adrefien vom | 


Keine Bezablang wo wir nicyt fxriren! rgend tele 
Ar: son ng beider Geſchlechter; Sa⸗ 


reenfluß — iftung jeder Art; —— 


[omie Ing 
zit. Ale — 
entnommen. D 


und jebe geheime Kran 
Griparationen find den Pflanzen 
andere auf) turızen, qarane 
tiren wir eine Heilung. {Freie —8 ultation mundũ 
oder Brieflih. Spre Hunden 9 Uhr Morgens _bis 
Uhr Abend3. Private Sprehzimmer; fpreden Sie ig 
der Aroibefe vor. Gunradis Deutihe Upotheke, 
4195. State Str., Eite Bert Court, Gbucago. 38 anf 


—— merfolgreich. nach neueſter, 
Nethode, alle Augen, 
nfbeiten. Katarrh in allen yormen 33 

Künſtliche Augen, Augengläſer wiflenihaftli 
verordnet. KRoujultation frei. Majonic Zeme 
Zimmer 1211. Stunden von 10 Uhr Morgens bis 
Sonntags 10—12 Uhr. Reiıdenz, 
8—9 Uyr Morgens, 5-6 Uhr 
imlj 


FNGS® 


ER. Hptikus, E. ADAMS STR. 
Cam Unterfeßtung von Augen und Aupaffin 
von Gläjern für alle Mängel der Sehkraft. Koniulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str, 


gegei'ber Poit-Difice 


Ichmerz- 
Ohren: Hals» und 


3 Uhr Nacdım.; 
263-2365 Kı ncoln Abe, 
Abend3. 


Sr. Bu. Kramer beılt alle droniihen Prank: 
heiten mit wunderbarer Schnelligtent durch janitäre 
botaniiche Medizin. Da gute Augengläjer viel zur Ges 
fundbe fo werden Augen toftenfrei untere 
fucht.. Alle Augengqläfer, wenn auf Beitelluug gemadıt, 
garantirt. 8 Oft Waibington Straße, Zimmer 6 
Stunden: 1— 5 Uyr Nachmittags. 13mi19 


ES Ssrens DT. KBAN 
De Specialist. 
N Etablirt 1864 


159 ©. Slart Str....... Chiraga 


N. WAT BY, 


as z Ze 
Fristen wueraeihten Aid Släjer irei. 





Röcke, Suits, Capes ır. 


79e für 82.50 Dreß-Skirts — karrirt und neueſte 
Miſchungen — 4 Yard weit — Percaline-Futter, 
Sammet:?Einfaffung, gut paſſend —gemacht um #2} 
zu bringen—150 von diejen zum Verkauf 
Bargain-Kreitag, 10 Uhr Borm., zu 

$3 für $6 Gton-Snits—-Shed- Sfirt mit Jadet aus 
einf. Stoffe, ausgejt. mit demjelbenStoffe wieSfirt, 


nur 15 von diejen und ijt das Machen allein 
Nertig um 9 Uhr 30 Born 


$3 werth. 


81.95 für 85 feidengefütterte Braided Tuch-Gapes 


mit voller Band-Rücdhe um den Hals, 


alle Karben... 


1.95 


82.98 für 85 engl. Whipcord Vicyele-Suits—Sfirt, 
Bloomers, Blazer-Jadet, Leggings und Kappe — 


extra jchmwere Qualität hartgerl. Tuch, 
' jpeziel und außerordentlich zu 


wu 


79e für $2.75 


alle Yangen 


Waifts und Wrappers. 


S2.988 


Regenröde—ichwere einfache Stoiie— 
‚— mit einem und zwei Gapes — nur 75 von diejen, und 
um Allen die gleiche Gelegenheit zu geben, wird der Ver— 
fauf nicht vor 2 Uhr Nachmittags feinen Anfang nehmen... 


79e 


MMe für 50e Percale Shirt Waiſts — extra ausgewählte Muſter — 


neue Facçcon Kragen und Manjchetten—1897. Shirtwaiſts 


— Bargain-Freitag zu. 


290 


79e für 81.50 Pexcale u. Lawn Wrappers—prachtvoll gemacht und 
beſetzt — meiſtens leichte Sommerwaaren und -Farber 


unvergleichlicher Werth zu 


25c für 59e Standard Print Wrappers — helle Farben — 
gut gemacht-nur 300 davon-alle Größen-Bargain-Freitag 


u 2 L 


25c 


Damen- und Kinder-Schuhe. 


$1.95 für 83.50 neue Schattirung Orblood Vici Kid Schnür— 


Ihuhe für 
Zehe 


Damen, biegſame Sohle, neue Coin 81 95 
+ 


81.95 für 83.50 Chocolate Bici Kid Da= 


men-Schnürſchuhe, Tuch— 
Obertheil, Coin Zehen... 


s1.95 


81.50 für $4, 83.50 und $3 Ghocolate 
und lohfarbige Seal Yeder Orfords für 


Damen, Glace: oder Tuch: 


Obertheil 


1.50 


| 9Sc für $1.50 Barifer Glace Orfords für 7 ’ 


Damen, Nazor Zehe, Patent: 


‚ leder-Spigen 


j)59e für lohfarbige und Dongola Glace handgenähte 
[| Schuhe für Stinder, Gröfen 4 bis 8 
$1.65 für 82.50 Bicyele Schuhe für Damen, lobfar: 
big oder ſchwarz, Tuch-Obertheil................ 


98e — 
59e 
81.65 


81.45 für 82.50 ſchön garnirte Hüte —alle Facons — mit Aigret— 


tes, Spitzen, Blätter, Blumen ꝛc. —über zweihun— 
dert zur Auswahl 


S1.45 


82.50 für veg. 85 Pusmwaaren— Hüte, Drei Shapes, Turbans ze. 
— neu und fein—eleg. garnirt mit Tips, Blumen, 


Ornaments, 
vergleichlich zu 


25c für 50e rothe Geraniums, 
hochfein, Auswahl von 


50 Did. zu.. 


15c für bis zu 50c afjortirte 
Blumen= Zweige, friich 


und hibjch 


Blätter, Spigen, Aigrettes ac. —un: 


52.50 


25c für bis zu SOc Turbans u. 
Dreß Shapes, Haarund „» 

fancy Braids 25 
30e für bis zu $1.25 Sailor: 
Hüte in Shwarz, braun, 
navy und weiß........ 30c 


25 


waaren und Unterzeng. 


4c fiir 10c echtichwarze und nahtloje 


Tamenjtrümpfe 


15c für 25c bis 50c importirte lohfarbige Damenftrümpfe, 30 
uud 40 Gauge, etliche mit geripptem Obertheil.............. 
25c für 50c fancy Lislethread 


Damenjtrümpfe 


Te für 20c Schwere Schuljtrümpfe 


für Knaben 


4c fiir 10c Serjey gerippte 


Damen-Veſts 


10e für 25c Damen=Beits, gehäfelter Hals 


und Aernel 


25c für 35c bis 50c Nopitäten Damen-Beits, 


15€ 
.. 4e 


Zweiter Jahrestag: Bargain=Freitag. 


no. 
5 


RT, 
RR. 
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„Der Große Blod 
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NS BR are 

RT 
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STATE STR.-VAN BUREN STR 


Kin großer Sonde 


fie aufs Neue ihre Anerfennung ausdrüden werden. 


ir verfanfen Wnaren billiger als die meiften anderen Geidhäfte 


ſie einkaufen können — ſeht dieſe Beiſpiele zu ......... 
5t 
dt 


Baſement. 


Fir 12 Holz⸗Waſſereimer mit zwei 
Reifen. 


5c 
5 
5t 
He Hate. 


St Be Senfbehälter und 


waſchſchüſſel. 


Deckel. 


5t 
5t 
5t 
5e 


Beerennäpfe oder Fruchtſchüſſel. 


Unterſatz. 


für 100 
tors. 

für 100 No. 2 Sonnens 
Brenner. 


Main Floor— Nord. 


Eitronenjaft 


dt 
5t 
5t 


wollioden für Männer. 


Tarbig. 
für 10c fhhwarze jeidene Band«- 
ſchleifen. 


ir verkaufen Waaren billiger als die meiſten anderen Ge— 
ſchäfte ſie einkaufen können — ſeht dieſe Beiſpielt zu ... 


Baſement. 
für 25c verftellbare Patent Yen» 
fter-Screens. 
für galvanıfirte eiferne 150 Res 
frigerator- Pfannen. 


für überladirte 19 Chamber: 
Eimer. 

für 6⸗Quart ſchwere blecherne 20c 
Gießkannen. 


Main Floor-ſüdlich. 

für fancy bedructe 150 Marcel- 
lus Cords, Nainſooks, Dimities 
Organdies 

für fanch bedrudte engliiche 25c 
Agua in Streifen, gemujterte 
Flecke. 

für 9-4 jchiweres braune Etans 
dard 18c et 

für große 200 Bade-Handtücher, 
gebleicht und braun. 

für franzdfiiche 20 Foulard Sa= 
teens, große feidene Entwürfe in 
braunen. fchwarz, blauem und 
grünem Untergrund. 

für ichtweren ganzleinenen 20c 
200 Ganpag—ihwarz, arau und 
lohfarbig. 

ſür ſchweren twilled und fanch 
Satin Finiſhed, doppeltſeitigen 
20c0 Sileſias. 

für faneh gemuſterte 2oc Schirm 
für Kinder. 

für 25ce Lisle-Handſchuhe für 
Damen—einfach und fancy be— 


10c 
10c 
10c 


10c 
10c 
10c 
10c 
10c 
10c 
10c 
10c 
10c 

ſtickt 


10c 
für 25c Satin Gürtel 


für 18c_jchmwere verzinnte Gejdhirr« 
für 12c 4 Quart Milchbehälter mit 


für 15c Granitemaillitte Spuds 


für 10c fancy deforirte Porzellan 
für 250 Salz. und Pfeifer-Set mit 


Extrac⸗ 


für 106 nabtloje gemifchte Baum: 


für 100 Madras String Tied, echt- 


Main Floor—jüdlid. 
für 10° Yd. Iriih Dimities, Lawns 
und ſchottiſche Batiſte —Shirtwaiſt⸗ 
Längen. 
für 8c Kleider» Singham — große 
Plaid3 — neue Mujter und Schattis 
rungen. 
für 8: indigo-blaue und fancpAleid- 
Muſter Foulards. 
für Te 44 gebleiäte Muslinitoffe, 
Standard⸗Marke. 
für 10c 36.3ͤllige ſchwarze Moire 
Ruſtling. Taffeta. 
für 8e große Sorte Oxford Bade⸗ 
Handtücher Seream. 
für 100 Weißwaaren—geitreifte und 


5e 
5t 


5e 
5t 
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Dimities. 

für recht hübſch geſtickte weiße 
Mull⸗Ties. 

für 250 18-3öllige klein getüpfelte 
Schleierſtoffe —alle Farben. 

für 25c Strumpf-Halter — 

alle Größen. 

für 25e jchwarze jeidene Mädchen« 
Handſchuhe. 

für 150 Dreß⸗Shields — 

Kleinert's beſte. 


5 
5e 
5t 
5e 
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10c für 25c Taichentücher für Damen, 

ganz Geide, Monogramm oder 

einfach. 

10c fir 250 4:3Öllige fancy Geiden- 

oder Satinbänder. 

MainsFloor— Mitte, 

für Carter’ Little Liver 

Bill. 

für Dr. Tarr’3 Cream 

Dentrifice, 

für Stearns’ Electric 

Baite. 

10c für Ballentine 

Heilmittel, 

10c für 50c Perlen» oder Türfifen-Set 
— Vorſtecknadeln, ſolide Goldein— 

faſſung. 

10c für 25c Set don 3 Hemdenfnöbs 

fen, roßplattirt, abnehmbarer 
Rüden. 
10€ für 506 nee Sterling 6 Stüd 


10c 
10c 
10c 


Shirtwaijts-Sets, 925-1000 fein. 
10c für 506 neue fanch Haarverzie— 
rungen, Steineinjag. 
10c für 50c Paar, Sterlingbeichlagene 
Gelluloid Seidenfümme. 
10e für 50e Orford und Garton,. 12 
mod — gut ın GSeiden fintih 
Gloth gebunden— Charles Didens, Geo. 
Elliot, Wilkie Eollier zc., zc. 
10c für Befide the Bonnie Brier 
Buih, von Jan Maclaren—voll- 
ftändig authorifirte Ausgabe (nicht die 
beſchmutzte) hübſch in Leinwand ge— 
bunden. 


5e 


|5t 


farrirte Nainjoofs, Saconets und | 


5 


von Läden,‘ 


[ ! Ä ] 
2 R * — 
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—Mit ertra Loop⸗Eingang und Ticket-Station. 


“ 
nit = Bargain : Steitan 
- ‚ = 
o 3 
nicht auf das Bafement befchräntt, fondern inr volliten Mahe für das ganze Haus geltend und in jeder Abtheilung— 
die Feier eines Jahrestages, die von den Mafien Huger Näufer, riefigen Lawinen gleich, vollig gewürdigt wird und der 


für 20 u. 25c fancy farbige Seiden- 
Spitzen. 

Haupt Floor— Mitte. 
für 206 Salz und Pieffer 
aus geichliffenent Glas, 
plattirte Tops. 
für 12 ınos u. 10 mo8, Tucheiuband, 
Odds and Ends von verſchiedenen 
Sorten. 
für 2ec Papier-Novellen — gutes 
Aflfortement von Titeln. 
für4 Ded. Bogen Tiffue Papter, 
alle Farbeıt. 
für 5 Rollen Fancy Erepe 
Papier. 

Haupt Floor— Mitte. 
für echte Cosmo Buttermild) 

Seife. 

für 1Pfd. reinen raffinirten 
Borar.. 

für 1 Unze Lambert 

Kijterine, 

8 Zoll Gummi« 

Kamm. 

Zweiter Floor— Südlid. 

für 19c u. 29c Eruih und Anterican 
Beauty Rojen—alle Farben. 


dt 


Shaker 


5t 


5e 
St 


5t 
—X 
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für 81 Kochbücher für jeden Tag 
— iiber 3W Serten—große 12 no. 
Bound in Oeltud). 
Haupt:5loor—nördlid. 
fiir 206 Bojton jeidene 
Garter3. 
10c für 25c fanch feidene Shield 
Bow. 

für 200 ganz jeidene Windjor 


10c Ties. « 


10 für 200 Webb Hojen« 
Cı 


räger, 
10c 


für 25c und 35c imbortirte Bal- 
10c 


10c 


10: 


briggan Strümpfe für Damen— 
voll regulär gemadt. 

für 150 Taped Jerjey gerippte 
Veſts. 

Zweiter Floor—füdlich. 

für 25c Daify Sprayg—weiß, 
gelb und pinf. 

für 29° American Beauty Rofe 
Sprays. 

für 290 Nofebud, Lily, Clover, 
Eruih Roie u. Blofjom-Sprays, 
mit YKaubwerf. 

für 29c weiße Leghorns für 
Kiuder. 

für ungarnirte Dreß Shape für 


10 
10c Damen, Mädchen und Kinder, 
werth bi8 40c.- 


Zweiter Floor—nördlid. 
10 für 40c waichechte Siniehojen für 
c Knaben—wei und farbig. 


10c 
10c 
10c 


vierfacha 


— 
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UT TERENGE 


Chicago, Donnerftag, det 20. Mai 1897. 


BC 


für 1% Fancy Stroh: 
Braids. 

für Rhineftone. Jet, Stahl_und 
fancy Ornament3, Kronen, Sted» 
nadeln 2c., werth bis 50c. 
für 257 Draht» 

Geſtelle. 

x, für Flügel, Coquesyedern, Orills 
ol und Aigrettes, einzelne Partie, 
werth bi3 3%. 


Dritter Fleor—Genter. 


für „Lively High Bounder* Bälle 
für Knaben. 
für Spaldirig’3 Maple-Bats für 
Knaben. 
für Baſe Ball Kappen für Kna— 
ben und Herren. 
für Baie Ball Gürtel für Knaben 
und Herren. 


IC 
2 
ot 
Fünfter Floor. 
für 1 Dußd. importirte japanefifche 
Uhren. 
für 136 Pfd.-Büchje Piclert’3 Bafed 
Beans. 


für 6 Unz. Büchſe Cove 
Oyſters. 


5t 
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10c 


für 25c Bartender und Butcdher 
ichwere weiße Drill Schürzen. 
Dritter Floor—jüdlid. 
für 250 fancy Mojolica Jugs, 
neue Fagons. 
fuͤr Be Porzellan⸗Teller, hübſche 
Tetorationen. 
für 25c Porzellan: Rofen Kerzen 
halter, Am. Beauty, Jad, roja 
und gelbe Bajen. 
für 25 % Gallone 
Glas⸗Krug. 
für große Sorte 
Kuchen⸗Teller. 
Dritter Floor— Mitte. 
für Spalding’3 Regulation Vics 
tor Baje Ball. 
für Spalding’3 Anaben Antateur 
Baje Ball. 
für Spalding’s ichwarzed End- 
theil Arel Tree Baig. i 
für Spalding’3 ihwarzes Ende» 
theil Maple Bat3. 
für Gatcher’3 Masfe für 
Knaben. 
für Catcher's Mits ſür 
Knaben. 

Fünfter Floor. 
für 1-Pfd.⸗Büchſe Fairbank's 
Corned Beef. 
für kxtra große 
Pineapples. 
für 1-Pfd.⸗Packet Shredded, 
Whole Wheat Biscuits. 


10t 


10c 
10c 
10c 


10c 
10c 


10c 
10c 
10c 
10: 
10c 
10 


10c 
10c 
10c 


Männer: und Kıaben-Kleider. 


83.45 für einzelne Röde und Reiten für Männer — ein oder 
Gutaway Frods und Prince Alberts — von angebrodeuen 


Sacks, 


zweireihige 


Partien von Anzügen, die bis zu 820 verkauft wurden — beinahe alle 


Größen — alle Arten Stoffe — zum Verkauf 
Vormittags zu 83.45 für die Auswahl 


um 9:30 


53.45 


$1 für die Auswahl von 1000 ‘Paar abjolut ganzwollenen Beinkleidern 


für Männer—modiiche Mujter—vollfonmen pailend—re: 


gulärer Werth bis $3—nur ein Kaar für jeden 


s1.00 


Kunden zu 


35c für Ichwere 12 Unzen weiße Dust Veinkleider" für Männer mit 


Kürtel Straps — 
werth $1 


65c für Matrojen-Anzüge für Knaben — echt indigoblau,, grau umd 


lobfarbig— braided Matrojentragen u. abnehmbaren Shields— 


regulärer Werth 82, für 


63€ 


Männer-Ansitattungswaaren. 


49c für reg. $1 Garner Percale-Semden mit 2 
und 1 Baar Manichetten, gute Mufter — alle 


Kragen 
Größen 


49€ 


350 für 506, 65c und T5c Neglige-demden — Bercale, Madras, 
Gheviot 2c. — eine GSelegenheits- Partie, welde Euch € 


geboten wird zu 


Ye fiir 25e twilled Seide Glub Ties, in ihönen 


Muitern 


15c für 35c Holenträger—importirte Gewebe—elaitiiche 


Enden—alle Farben 

123c für 350 Serjey gerippte Balbriggan 
Beinfleider — einzelne Partie— 91 
beinahe alle Größen 123 
19c für Be Naturfarbe Unterhemden 

und Beinkleider 19 


J . Bi »- 

Kleideritoffe. 

50e für die Auswahl,von einer berrlichen 
Anhäufung von feinen import. u. einbeimi 
Ichen Ktleideritoffen —umfajiend 50-3öUl.ganız 
wol. Rroadelotbs (einfache u. gemiſchte Far 
ben), franz. Serges, engl. Sturm Serges, 
Eailor Chefs, Tebeiges, Bicnelebabitelotbs, 
ganzwoll. Novitäten, Seide u. Wolle Novi 
täten 20.— genau bis 89c wertb—alles „ | 
geht zu 50c amı Bargain- Freitag 500 


— 2 > 
Kleider Futter 
123c für 250 ertra fchweren reinleine- 
nen Ganvas 
Se fiir 2Oc 3650. Moire Tafteta Tutter..Be 
10e für 22c fancy Nutter-Silelia3 und 
engl. Percalines—alle Karben 
Sc für Standard Qualität Grinolines— 
alle Karben 


Muslins und Betttücher 

3c für yardbıeite Standard Betttücher...3e 
43c fiir nardbreites gebleichtes Yonsdale 
und Aruit of Yoom Muslin 

Yoc für Standard 9-4 Betttücher 


Groceries. 


Standard Domeſtic Sardiuen. 

Rfſd. Box, 3 Bores für 

Beardsſey's zerſchnittene Codſiſch. 

Packet 

Feinſter einheimiſcher Schweizer. 

Käſe, Pfd 12e 
Roller Misconfin Gream Kaje, Pd... 10e 
Morris gefochte Record Sams, 

geichnitten, Hd 

Coxes Little Neck Clams, 1-Pfd.-Kanne. NHe 
Columbia Cove Oyſters, 2-Pfd.Kanne. NYe 
Marfhall getrodinete Seringe, 

ovale Kannen 

Butter: Standard Elgin, 5-Pfd.- 
Eimer, per Gimer 

Beites reines Salz-Rorf, Prd 
Hausgezogene friiche Radieschen, 

Bündchen 

Faney friſcher Salat, Bündchen 2 | 
Fancy friiche Surfen, 3 für 





[ 35e für 50e u. Tec 


de 
5c mit Seide appret. Bal- 
briagan Unterhbemden u. Hoien— 


| einfach und Fancy aerippt 


de für 20° waicheihte ſchwarze nahtloſe 


| baummwoll. Halbitrümpfe, weiße Füße.. 


I 
x 


25c für 50€ ganzwollene iagonal Worited 
Serges, Heather Miihungen, ichottiiche 


| Gheviots, -feid. u. wol. Tatlor Cheds x, 
| md eine große ‘Partie von Rod- u. 


Waijt:Yangen von 1. Klafjje Stoffen 25 


| 374e für S5c 40-z0ll. engliihe Jacquard 


Novitäten und türfiihe Mohair 5 
Brilliantine Brocades. „anoncnnce. € 


Tat 


Binder 

12c für jchöne 530. Bänder für Hal3- 
Schleifen und von reinjeidener Tafieta— 
Kleider: Bejas, in neuen Schattirungen, 
jammtliche Moden der Saijon, 

Auswahl für + Werth 


| 3e für 10c und 12c neue fancy Dresden 
it 3C 


und Tafjeta Haarbänder, 14 Zoll bre 


— 
Stickereien 

49e für 82. 50 Stickerei-⸗Flouncings, 45 Zoll 
breit, zu 1-5 Wertd— 

Auswahl für 

4e für bis zu 15c offene Arbeit Guipure Gf: 
feft Stiderei, breite Marging, 

4000 Yards, Zureeeuoosnnnunnennen HE 


Friiche grüne Zwiebeln, per Bündchen.Te 
Kriicher Rhubarb (Rieplant), Pid......1e 
stiicher Spargel, 2 Bündchen für 5 
Nancy friiche Erdbeeren, Quart.......7 
Dr. Price’s Banilla Extrakt, 

2 Unzen=Flaide.. 2.0... Asa 1 
Fiptons importirte Gelee, ajjortirt, 
Pfd.Glas-Jars 

Kaffee, No. 1 cruſhed Java, 9 Pfd. 

für $1, Vi 

Kaffee: Spezielle Kombination, 4 

fd. für $1, Bid 

Beite Murter Thee-Mifchungen, 7 Prd. 

für 81, Pfd 

Jewel Tapeten-Reiniger, Kanne 

Beſter Lawn Gras-Samen, Pfd...... 
Geranium in Töpfen (alle Farben), 

das Stück Ad 
Farrenfräuter in Töpfen, Stüd 


RR 


BEIDERODED UND DIEBE „au aan ae Halter. 


Die Motorwagen in England, 


Der „Deutihe Radfahrer-Bund“, 
Die amtliche Zeitung diejeg Bundes, 
beröffentlicht eine intereffante Londoner 
Korrejpondenz über Motorwagen in 
England. Wir entnehmen dem Auffat 
folgende Stellen: Zahlen, und zwar 
amtlich fonjtatirte Zahlen, bemeifen am 
beiten. Das englifche Handelsamt giöt 
in feinen jtatiftifchen Nachmeifen an, 
daß im verfloffenen Jahre nicht meni- 
aer als 5,352,000 Pfund Sterling 
oder 107,040,000 Marf Aktienkapital 
für die Motorwagen-Fabrifation in 
England angelegt wurde. Nun ijt ja 
mweitbefannt, mit welcher übergrons 
Borliht die englifchen Kapitalilten 
fih neuartigen Unternehmungen 
aumenden pflegen, und fie hätten diefe 
auch für das reichite Land der Erde 
verhältnigmäßig bedeutende Summe 
doch auch gewiß nicht hergegeben, wenn 
fie fich nicht vorher davon überzeugt 
hätten, daß das eingezahlte Geld auch 
aut angelegt jei. Recht in die Augen 
fallend ift aber noch dabei der Umftard, 
daß das im Jahre 1896 in Motor: 
wagen und Farräöder-Fabriken — es 
wurden für 16,686 Pfund Sterling 
Fahrrad-Aktien gezeichnet — in Eng— 
land angelegte Kapital ungefähr die 
aleiche Summe repräſentirt, als die 
Enaländer den geſammten auswärtigen 


zu⸗ 


Regierungen zu Unleihen gegeben ha= | 


ben, woraus Elar und deutlich heroor- 
geht, dab unfere Geldmänner in beide 
Anduftriezmeige gewiß unbebingtes 
Vertrauen jeten. Das Vertrauen in die 
großartige Zukunft der Motoraefährte 
hat jogar Jolche Verhältniffe angenum= 
men, daß e3 das „Britifh Motor Syn= 
dicate, Limited“ ‚wagen durfte, die Ich» 
ten 100,000 von 1,000,000 nominell 
auf ein Pfund Sterling Tautenden 
Aktien für — fage und fehreibe drei 
Pfund auf den Markt zu bringen, und 
Diefe Finanzielle Manipulation, mie 
Tolche wohl noch niemals zuvor ſtattge— 
funden hat, gelang vollitändig. Das 
Britifhe Motor-Syndifat ift im eriter 
Stelle eine finanzielle, aber au) eine 
Motorgefährte produzirende Geſell— 
Ihaft. Das genannte Syndikat Faufte 
die fogenannten 71 „Meifterpatente”, 
d, h. folche Patente der Erfinder uller 
Länder an, welche die hauptfächlichiten 
Erfindungen im Motorwagenfacdh um- 
fällen, und hat fich daovurch thatfächlich 
zum Meifter aller derjenigen Gejell- 
Ihaften gemacht, die Motorgefährte 
fabriziren wollen, indem jene dem 
Syndikat für Anmendung der Patente 
eine bedeutende Entjhädigungsfumme 
— „Royalty“ — zahlen müjlen. 
‚Manche find freilich enttäufcht, weil 
fie der Meinung waren, daß von Mitte 
November vorigen Jahre® an, dem 
Zeitpuntt, von welchem ab emblich er- 
laubt wurde, daß Motorgafährte andes 
ren Wagen gleich auf den Straßen der 
Städte und des platten; Landes aefch- 
Itch verkehren durften, die neuen Wa- 
gen gu Hunderten gefehen werben wür- 
ben . Diefe Enthufiaften vergeffen nur 
dabei, daß doch erft Fabriten eingerich- 


| 
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tet werden mußten, ehe man: mit dem 
Bau vonMotorwagen anfangen konnte. 
ene find nun gebaut, mit den noth- 
mendigen Majchinen verfehen, und jegt 
beginnt in größtem Maßjtabe die Pro- 
duzirung bon Motorgeführten aller 
Urt. 

Ganz jelbjtverftändlih mird eine 
Induſtrie, welche noch in den Kinder- 
ichuhen jtedt, mehr ala einen Fehler 
begehen, bi man auf einer soliden 
Örundlage angelangt tft, vom welcher 
aus man weiter bauen fann, aber }o 
bie: Tteht denn doch Thon heute Felt, 
daß das Motongefährt das ganze 
Zranspoutwejen renolutioniren muß, 
nah den Erfolgen, welche daffelbe be— 
reits aufzumweiien hat. In Kürze wird 
die „London Electric Cab Company“, 
welche gleichfalls die Patente des „Brit— 
iſh Motor Syndicate“ unter Zahlung 
der „Royalty“ in Anwendung bringt, 
eine ziemlich bedeutende Anzahl von 
Hanſoms und vierrädrigen Droſchken 
in der Hauptſtadt verkehren laſſen. Die 
Verſuche mit den elektviſchen Omni— 
buſſen ſind jetzt ſoweit vorgeſchritten, 
zaß auch dieſe in Kürze ihre Fahrten 
in London antreten werden und wäh— 
rend wir dieſen Bericht ſchreiben, er— 
halten wir den Proſpektus der „Lon— 
don Motor Van and Wagon Compa— 
ny, Limited“, welche ſich die Aufgabe 
gejtelt bai, nur Iransportgefährte für 
leichte und Tchwere Gegenitände zu 
bauen, unter anderen auch Sprengr | 
und Müllmagen für die jtädtifchen 
Nehörben, Padetmagen für die Poit, 
Möbelmagen, Gefährte für Eiiend 
Spebiteure und um die Sendungen 
der qroken Manazine in das Haus der 
Kundſchaft zu Tiefer. Letztere ver— 
kehren bis jetzt am meiſten in den Ver⸗— 
kehrsadern der Hauptſtadt. Dieſe Ge⸗ 
ſellſchaft, welche man mit einem Kapi⸗ 
tal von 300,000 Pfund Sterling 
(6,000,000 Mark) gegründet hat, von 
denem die Hälfte, alſo 3,000,000 Mk., 
als Entſchädigungsſumme für Be— 
nutzung der Patente an das „Britiſh 
MotorSyndicate“ fällt, wird nicht nur 
ihre Motorwagen verkaufen, ſondern 
auch verleihen. 

Die Gefährte dieſer Geſellſchaft wer— 
den durch Oel, Dampf und hauptſäch— 
lich durch Eſektrizitiät bewegt werden. 
Soviel mam bis jetzt überſehen kann, 
ſcheint ſich die Elektrizität am beiten 
für Motorgefährte zu eignen, gleichviel 
ob die primäre Batterie, meldhe den 
Strom innerhalb de3 Wagen® felbit 
erzeugt, oder Auffpeicherungsbatterten 
Anwendung finden, welche von irgend 
eimem außerhalb des Gefährtes Tiegen- 
den Buntte aus gejpeiit werben müffen. 

Menn man eine Primüärbatterie er- 
furiden haben wird, die für einen ge- 
nügend langen Zeitabichnitt einen ge= 
nügend arten Strom mit einemMin- 
beitmaß von Gemicht und Unfoften er- 
zeugen kann, dann wird »ies aller 
Wahrfceinlichteit mach die Ydealform 
ber Motorfraft repräjentiren. Möglich 
tt auch, Daß jomohl Del als auch Elek⸗ 
tuigität veveint bei dem ibeellen Ger 


10t 


fäßrt der Zukunft in Anwendung fom= 
men werben, nämlich die durch De 
geipeiite Mafhine zur Erzeugung der 
Elektrizität und der eleftriiche Wio- 
tor, um den Rädern die Bemegungss 
fraft zu übertragen. 

Wie die Sachen heute liegen, fcheint 
e3 uns, ala ob die Cleftrizität eine 
Hauptrolle in den Städten und bei 
furzen Fahrten, wenn Speileltationen 
leiht zur Hand find, Del für gute 
Landitraßen und bei längereren Fahr— 
ten, Dampf überall dort jptesen wird, 
wenn auf jchlehten Straßen jchmere 
Raiten zu bewegen find. 

Aus dem Vorftehenden fünne man 
nun vielleicht den Eindrud gewinnen, 
als wenn nur Zondon mit qutem Bei- 
fpiel in Bezug auf Die Motorgeführte 
boranginge, dem ilt jedoch Feinesiweas 
jo, fondern alle größeren Städte der 
britifhen SInfelm und der Kolonien 

etteiferwm darin, das neuartige Tran? 
poriſſyſtem ſo raſch als möglich einzu— 
führen. 


Berlin als Gewerbſtadt. 


Im Jahre 1729 kam in Berlin ein 
ſelbſtrhätiger Gewerbtreibender (Mei— 
ſter und Gehilfen zuſammengerechnet) 
auf 9,6 Einwohner, 1801 ſchon auf 
4,1; d. h. in der Zeit vom 1729 bis 
1801 iſt Berlin aus einer noch über— 
wiegenden Ackerſtadt eine Gewerbe— 
ſtadt geworden. Im Jahre 1816 war 
das Verhältniß dann 1:36, 1867 
1:4,6, erjit 18711:3,8, 1890 1:39. 
In dem Mape Gemwerbeitadt mie im 
Sahre 1801 tit ſonach Berlin erit mies 
der in der Zeit von 1860 bis 71 ge- 
worden und tjt e8 heute, der Zahl der 
Vemwerbetreibenden nad, nur etwas 
mebr al3 1801. Dies bängt mit der 
wichtigen Ihatlache zufammen, daß 
im preußiichen Staat des 18. Jahr: 
hundert3 fulbjt die einfachere Textilin— 
duſtrie, welche Friedrich IL. jchon gern 
in die fleinen Städte verlogt hätte, nur 
in der großen Stadt recht gedeihen 
fonnte, daß fie Dann aber von 1806 an 
ganz überwiegend megverlegt merden 
mußte, auf da& platte Land und in 
die Propinzialftädte. Für eine Neibe 
anderer Induitriegmweige hat diefelbe 
Griheinung fih im Laufe unteres 
Kahrhundert3 vollzogen. Weiterhin 
it intereffant — was freilich fchon über 
den Rahmen der Gemerbeftattitif her— 
ausfällt — die Veränderuna der Vers 
Häktnifzahl aller Selbitthätiaen zu 
den Familienangehörigen: ein Verhält- 
niß, das für die Gaftaltung des Yami- 
Iierifebens fehr wichtig tft. Auf einen 
Selhitthätiam kamen im Nahre 1784 
2,0457yamilienanaehörige, 1890 0,949; 
d. h. die Familien find fo viel fleimer 
aemworiven, vie Zahl der jüngeren Selbit- 
ftändig Lebenden, und GSelbftthätigen 
Hat fo zugenommen, daß heute ‚Halb 
fo vielgamiltenangehörige (ohne jelbit- 
tätigen Beruf) in Berkin eriftiren als 
vor 100 Nahren. 


Lefet die Somutagsbeilage der Abendpoft, 


Finanzieles. +» 


— — — 


REPORT OE TEE CONDITION 


OF THE 


Globe National Bank, 


of Chicago, in the State of Illinois, ot 
the close of business, 


MAY 14th, 1897. 


RESOURCES. 
Loans and Discounts.........s0s0sc0.. $2,708,043.00 
KIVORRBDENB: oe uni anne nenn 1,025.88 
United States & other Stocks & Bonds, 194,500.00 
Furniture and Fixtures......2..... 4665. 00 
Redemption Fund * 2,250.00 
Cash and sight Exchange. essen sesner 2,007,240.51 


$4,917,724.39 


Capital Stock 
Surplus Fund.... 
Undivided Profits 
Unpaid Dividend 
Circulatıon 
Deposits 


81,000,000.00 
* 50,00).00 
28,528.03 

44,00 

. 45,000. 0) 
3,794,152.36 


34,917,724,39 


OFFICERS. 
MelvilleE. Stone. Pres. E. H. Pearson, Vice-Pres. 
D.H.Moulton, 2dV.-Pre C.C.Swinborne, Ass’tCash 


DIRECTORS. 

Alson E. Clark, 

D. A- Moulton, 
Bernard A Eckhart, 


Melville E. Stone 
E. H. Pearson, 
William H. Harper, 
!Robert L. Henry, JamesL. High, 
Everctt W. Brooks J. H. Pearson. 
©. T. Wetherell. 


REPORT OF THE CONDITION 


—OF THE— 


NATIONAL BANK OF AMERICA 


At Chicago, in the State of Illinois, at the Close of 
Business May 14, 1897. 
RESOURCES. 

Discountse and Demand Loans.........$2,630,528.04 
KERN. o.5.4.0.=: 0 anne een ee 126.64 

U. S. 4 per cent Bonds to secure eircn- 
50.000.00 
5 000.00 
44.80.00 
Due from other Banks... ....crsuun 0... 688,503,.09 
BR dünn ea ee ran en Heinen 1,538,135.18 
Due from Treasurer U, S, 5 per cent 
2,250.00 


fund 
$4.939,343.85 


$1,000,000.00 
200, 000.00 
31,359.49 
40.00 
19.560. 00 
3,688,384.36 


4 44,939, 343.85 
ISAAC G. LOMBART,, President. 
WM. DICKINSON, Vice President, 
EDWARD B. LATHROP, Cashier. 
CHAS. A’ TINKHAM, Asst, Cashier. 
DIRECTORS, 


Cyrus H. Adams, E. A. Shedd, 

Clarence Buckingham, William Dickinson, 

William Ruger, Jsaac G. Lombard, 

Eugene Cary, Edward B. Lathrop, 
D. S. Pate. 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 


zu verfaufen. a 


Capital Stock 

Surplus Fund 

HARIVIOSH 
Dividends Unpa d 

Circulating Notes, outstanding 
Deposits 


TEMPEL, ScHILLER & G0,, 
Anleihen 


—— — wu 

e Hypothelen zu verkaufen. 

Zimmer ” 36 N. Ciark Str. 
FW —— 472 Cieveland Ave MI 


Finanziches. 


Report of the Condition 


OF THE 


Gontinental National 
Bank of Chicago 


In the State of Illinois, 
At the Close of Business May 14, 1897. 


RESOURCES. 
Loans and discounts....... 8 6, 
Other stocks and bonds.... 
UnitedStates bonds to secure 
circulation 
Overdrafts 
Real estate, furniture and 
TKEIBERB Sana ana 
Due from 
banks and UT. S. 
Treasurer.....$2,746,746.21 
2... 8,610,109,.62 


36,438.0: 
59,775.8 
50,000.00 


7,498.22 


71,552.25 


a 


6,356.855. 
2,119.70 


35 ) Hi ‘ 

814,182 
LIABILITIES. 

Capital stock paid in 
Surplus fund 
Undivided profits..... 
Circulation 
Deposits 


3 2,000,000.00 
400,000.00 
85,047.54 
45,600.00 
innen 24,.002.021.88 
$14,182,119.70 

A general Foreign Exchange business transacted. 


Travelers‘ Circular Letters of Credit issued avail- 
able in all parts of the worid. 


JOHN C. BLACK, President. 
ISAAC N..PERRY, Vice-Prest. 
IRA P. BOWEN, Asst. Cashier. 
ALVA V. SHOEMAKER, Asst. 
Cashier. 
DIRECTORS. 
Henry C. Durand, 
Henry’ Botsford, 
William G. Hibbard, James H. Dole, 
George H. Wheeler, J. Ogden Armour, 
Isaac N. Perry. 


John C. Black, 
Roswell Miller, 


Statement of the Condition 


——OF— 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


S. E. Cor. La Salle and Madison Sts,, 
Chicago, Ill. - 


Atthe Commencement of Business, MAY 11th, 1897. 


RESOURCES. 
Loans and Discounts.......$1,4 
Overalls: sugar 


5,996. 46 
652.65 
126,800.00 
568,370.28 
2,181,819.39 


500,000.00 
500,000.00 
22,012.20 


Capital 

J —— 

Undivided Profits... . 

Deposits .19 

TORE. cken: $2,181,819.39 

Epwın G. FOREMAN, President. 
OscAR @. FOREMAN, Vice-President. 
GEORGE N. NEISE, Cashier. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger. 


DHypothekenbank 


Managers. Kneeland & Wrights 
Land Association, 


165 Washington Strasse. 


BER zu verlegen zSganggenvem ie 


Ausgezeidinefe Morkgages 15 a. 7, 9” 


in der blübenden Bor» 
a Dr Balman 
biNigft zu verfaufen, Zduız, ddja,cın 


Große freie Exkurfion mit Mufik 


jeden Sonntag Nachmittag nadı 


HANSON PARK, 


„Ein eigner Herd 


Mir offeriren Nedem, der nach eigener 


it Goldes werth.“ 


Heimjtätte jtrebt, vorzügliche Potten in der 


27. Ward, 64 Meilen vom Gourthaus, 24 Meilen innerhalb der Stadtgrenze, hoch, tro= 


weniger als was Sie jegt für Miethe bezahlen. 


Diejes jind die billigiten Yotten innerhalb der Stadt, wie allgemein anerfannt wird, 
Troß der jchlechten Zeiten haben jich über 500 Deutiche in 2 Jahren hier niedergelajien, und 


es jind nur noch eine beichranfte Anzahl von 
losichlagen werden, jo lange die Gejchäfte jo 


Die Verbindung mit dem Zentrum der Stadt ijt vorzüglich. 


Lotten vorhanden, welche wir zum alten Preije 
ichlecht gehen. 
Fabriken, Gefhäfte 


jeder Art, Kirhen, Schulen, Strafenbeleuhtung, itädtiihes Wajjer und Kanali- 


firung (Sewer) vorhanden. 
allen Yotten. 


Gute Seitenwege in allen Straßen und’ jhöne Bäume an 


Kleine Anzahlung, Neit nach Belieben und Bereinbarung; Geld zum Bauen wird 


| 
en, geiund gelegen. Monatliche Abzablung, 
| 
| 


gegen niedrige Zinien vorgeitredt. 


Der ärmite Arbeiter fanı jich bei ung jein eigenes Heim 


gründen. — Stet Euer Geld nicht in Bauvereine und Sparbanfen, jondern kauft Grund» 


eigenthum, die beite und ficherite Anlage. 


Kommt und jeht Sanion Barf! 


Es koſtet Euch nichts. 


Unſer Extrazug von der Chicago, 
Bahn verläßt Union Depot, Ecke Canal und Adams Straße jeden 


Milmaufee & St. Pauls 
Sonntag um 1:30 Uhr 


und hält an Andiana Straße, Glyborn Avenue, ein Blod nördlid) von Ogden’s Grove, und 


Milmaufee Avene, Ede Leavitt Straße. 


Schwartz 


Wegen näheren Einzelheiten wende man jich an: 


& Rehfeld, 


92 La Salle Str., Room 51. 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


ZUuinois Sentral:Gijenbahn. 
Ale durchfahrenden Züge verlaffen deu Zentral-Bahnr« 
el: 12. Str. und Park Row. Die Züge nach dem 
den konnen ebenfalls an der 2. Str.=, 39. Str.⸗ 
und Hyde vVart⸗Station beſtiegen werden. Stadte 
Tictet⸗Office Adams Str. uund Auditorium⸗Hotel 
Durchgehende Zuge — Abifahrt Antunft 
New Orleans & Memphis vimived 2.50 R 1. 
Monticello und Decatur. ......... 255NR 1.0 
St. Louis Diamond Spezial. 7.359 
Et. Louis Day liaht Spezial 10.58 °435R 
Springfield & Decatur 10.258 
Cairo. Tagzug 18.8 
Eprinafield & Decatur 
New Orleans Poitzug 12. 
Bloominaton & Ghuatsworth....... | i 
Ehicaygo K New Orleans Ernreh...” 
Giluran Kankakee. > 
KRodford, Dubuque, Siour City & 
Eipur Falls Schnellzug 300 N 
Rockford. Dubuque & Sıour Eıty..all.35 N 
Rockford Baffagierzug "-310N 
NRocdford & Dubugue N 
Nodtord & Freeport Ervreß....... 
Dubuque Rockford Ervre 
aSauiſtag Racht nur bis 
lid, ausgenoinmen Sunntaas. 


ABSN, 
1 7.08 
1.358 
112.50 8 
112.20 N 
* 7.08 
*10.00 3 


* 6508 
*10.20 3 


em UN-uN TIoW 
Canal Street. Wetwocn Madison und Ada 
Tıcket Ofmoe, 10) Adams Street. 


ezeept Sunday. Leave. 
u... 4 2.0 


5 


Bnsönnunumen 


Bunruguussns 
KEEZEEINEER 


Depot: Dearborn-Statiom. 

Zidet-Dfficed: 232 Elarf Se. 

und Auditorium Hotel 
Abfah.t Axtunf 


— —B— — — 
bar au] want 4 \ 


Alle Züge tüglig. 
ellzug fur Indiauabolis un? 

incinnati 22 B0 
BWaldington und Baltimore... 2453 HM 
Kafapette und Komidville.......ue.n. LOB 60OR 
HYudianapolıs und Gıncinnati........ I1. 
Xatanetie Accommodation... ... 320 
zen und Gincinnai........ 8.58 

und verisov Ae....... ..... 


"10.0538 | 


110® | 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


CHicA60 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” z 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrijon Straße, 
Eitv Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
"Täglich. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunſt 
Minneapolis,St. Paul. Dubuge,. (+ 545 B +I0.00 % 
Kanjas Eity, St. oieph, — "HUN ° 9308 
Dioines, Darihalltown "11LOR * 908 
Eycamore und Buron Xocal....... "310R "1035 
| St. Charles, Sycamore, DeKalb— Abfahrt 5.52 
ID, "IR, '3.10N, 15.35 9, 6.302}, "11.30 %; 
Aukunſt +7.50 3, 9.30. *9.50, ,0.5 8 50% 
t1uR. 


| Baltimore & Ohjo. 
Bahnhöfe: un. Zentral Be Stab 


fıce: 198 Glart 

| Reine —* hrpreiſe verlaugt auf 
AD. Limited Zügen. Abfahrt 
.+6.858 

ee und Waihington Beitis 
buled Erpreß „10158 

New York, Waihington und Pittd« 
ee ——— 
u eveland, Wheeling 

Golumbus — —— 
Ausgenommen Sonntags. 


preß . 
Taalich + 


Anfuaft 
+80 
,20R 


Devot: Dearborn-Gtation. 

Zidet-Dffices: 5x Glarf 8a. 

und Auditorium-Hotel. 
Abladet Autunn 


—Ve — 
J 


Sonellzug für Jadianabolis und 
Cincin nati men BED LOM 
Rafayette und Lomsville ..uucnunee LOB C EOR 
Yudianapolid und Erneinnati....... 1108 8ON 
Katayette Accomodation. .zercccene OR 10.453 
ndianapolig und Gincinmati........ EIERN 708 
jayette und Lorisv Ae....... LER 1DD 


Ridel Blate. — Die Mew Dort, Ghicage und 
St. Zouis:-@ijenbahn. 

Badındot: Zwölite Str.-Biaduft, Ede Clark Gr. 
"Fägli +Zäglich, ausg. Sonntag. af. Rat. 
Eh A Glabeland Bahn... f008 TOR 
Rew uunnenere LOR RER 
‚VOR TB 


obation Tpredt 
xi ui 





